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Bevor Sie die PCNEWS im Zeitalter der (Uber)-Intormation am Stapel
der {un)-gelesenen Zelts~hriften ablegen. beachten Sie folgende
Punkt.::: (alles andere opti"nal)

CLUB-NEWS

club -
CLUB-NEWS "",,,.

lQ........:..:.. Vielleicht haben Sie die zehn Schillingen nuch gar nicht
bemerkt; viele habe sich gewundert, einige geärgert über die zehn
Schillinge Rechnungsgebühr, die unser Kassier einhebt. Dazu eine
Klarsteilung: Sie sollen weder geneppt noch geärgert werden. Hit
dem Betrag wird niemand reich (und Sie nicht arm, wenn Sie
Clubleistung und 10.- gegenüberstellen). Die zehn Schillinge sollen
den auftragsproportionalen Aufwand abdecken.

R~~ks~ndung ~ines Statistikiormulars.
Disk~tt~naktion w3hrend des Sommers.
Ihr'=! Clubkarte .
Das Clubtelefon.

Liebe Clubmitglieder!

. Se i te :SI .+'1-1:7 J
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Die Preise werd~n den Clubstatuten entspr~·~h~nd kalkuliert Jeder
an den Club gerichtete Best.ellvargang er! .. cdi::rt. Hilf.:;mit.t.c:L, die
mit der Zahl der Bestellungen st.eigt. 100 be5t.ellt.~ Diskett.en
verlangen fast. denselben Manipulationsaufwand wie nur 10 Stück.

Mitgliederstatus

Ein wichtiger Hinweis:

Der Club ist gegrundet~ Es funktioniert. noch nichts. das aber
perf~kt_ Die Generälv~rsarnmlung fand am 25.04.86 im EXNER-Sall des
TGH statt. Lesen Sie dazu den Bericht. unseres Schriftführers.

Es können nur Personen.
werden.

nicht. aber Firmen oder Instit.ut.e Mitglied

RAIKA KORNEUBURG. BI"., 32395, Kto.

Wer 'der Club' ist., entnehmen Si: der MitgliederListe.

Die geseisterung ist groß und unser Titelbild soll das ausdrucken.
Wenn Sie Näheres ~ur Bildkompcsition wissen wollen lesen Sie den
zugehörigen Beitrag am Ende des Heftes. Das Titelbild der erst.en
PC-IlEWS sollte den erst'_unten PC-Benutzer am Eingang des PC
Labyrinths darstellen.

Die Cillbkarten. auch mit der tierischen Begeisterung verzier"t,
lies:n unserer Aussendung bei. Sie sind damit berechtigt zu den
Clubpreisen bei den angegebenen Firmen einzukaufen. Damit wird die
Handhabung der Bestellungen für uns und der Einkauf für Sie
erleichtert. Hit der gl~ichen Post versenden wir Muster der Club
karten auch an die Firmen, sodaO diese die Karten kennen sollten.
Bei Postbestellungen kopieren Sie einfach Ihre Karte auf die Be
stellung.

Eine wichtige Bit~e:

Geben Sie uns Einkäufe von PC's und Großgeräten bekannt,
damit dem Club die jeweilig~ Stückzahl bekannt ist.

Oitt." Cin unsere Llef>:lt·flrm~n· Bell-'tndclln Sie:: dito: Ni.:::ht-Wi.::ner-Kunde:n
b~vor=ugt, diese stfld dur,~h d~n umständliche::n Postweg deutlich
ben~chLeiligt. Yiellei.:::ht k0nnte man diese Geräte vor Versand einen
halben Tag probelaufen lassen, d~mit sich Reklamationen erübrigen.
Auch sollte es nicht sein, d~ß die W~rtezeit auf ein Gerjt propor
tional zur Ent.fernung ~ur Lieferfirma st.eigt (oder auch indirekt
proportional zur Lästigkeit des B~stellersl.

Bitt~ an unser~ Hitdlied'3r: Bitte geben Sie bei R=klamationen die
Fehl~rart genau an, damit die Fehlerbehebung überhaupt. durchführbar
ist
Zur PC-Einkaufsaktion: Wir kaufen Geräte 2um IOO-StUck-Preis, unJ
nehm~n dafür in Kauf, Jaß beim 'aus-der-Schachtel-Verkauf'
even~uelle Hängel erst. beim Benutzer nach einigen Betriebsstunden
auftreten. Der indivijucll~ Mangel ist natürlich betrüblich,
bezo~en d.I.lI di<:: !{roJ3~ Zahl d-::r abs0lut fehler'frei laurenden G~räte

sind aber die Fehler doch nL~ht so häufig.

Wir unterst.üt.zen gerne Lehrer, Schüler und den Schulen nahestehende
Personen - die, ebenso wie wir, früher als unsere Verwaltungen
erkennen, was für uns und unsere Schüler wichtig ist urld sicher
Lmmer wichtige::r sein wird - durch fr'3iwi11Lgo::: nicht bezahlte Ar
beitsstunden (-t.age, -wochen, -monate ?).

Wir wollen nicht (und dürren auch nach den beschlossenen Statuten
nicht), Firmen oder Institute unterst.ützen, die sich sowohl Ge::rät
als auch die zugehörigen Werkzeuge und Informationen sehr wohl
beschaffen können.

Ein Vorschlag für die Betroffenen: Legen Sie Ihrer Firma persönlich
eine Rechnung über jene Dinge, die Sie vom Club beziehen. Damit
wird auch klarer gestellt, daß ~ durch Ihre Cll.lbmngliedschatt
eine Eigenleistung erbringen.

Mitgliedsbeiträge

Der Gberwiegende Teil der Mitglieder hat den Mitgliedsb~itrag be
zahlt. Diese pe-NEWS werden nur noch an zahlende Hitglleder versen
det. Auch Clubleistungen werden ~ukUnftig nur noch j~nen Mitglie
dern erbracht, die den Mitlgliedsbeitrag bezahlt haberl Sollten Sie
keinen Zahl schein haben. hier user~ Bankverbindung:

_' =..._ .._...,..~...-HMI,.'__,__~·~·~·..= .."~"...I~
905844. PCC-TGM

Y>:!rgessen Si>:! nicht nll''=! Mit.glieJsnummer IJnd d<::n Zahlun~55rund

an=ugeben.

Betr~l.ler

Jedem Mitglied soll ein Betreuer zugeordnet sein. Sie erfahren vom
Betreuer alle:: Clubneuigkeiten sch'J{1 lang>:l vor den f'CNEWS. Sie
sollen Ihre Probleme mit ihm besprecherl können. Ihren Betreuer
erfahren Sie aus der numerischen MitglLedecli3te. W<::lche
t-lit.glied:::;oummer Si~ Selbst habf::n erf.-"hren Si::: aUS ,lt:r
alph~b~tis~hen Liste
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Clubt.elefon

Das Clubtelefcn is~ Ln Betri=b und auch ~ahren~ d~~ Svmmerier~en

err-eichbar:
0[' 9 OnIS otIon

~~~===============================

Der Best.ellvorgang, der in den PC-NEWS-l (Bestellbeispiel. Seite
28) beschrleben wurde. hat. sich nicht Lewahrt, da n4~h kurzer Zeit
nicht mehr klar war, ob di~ Einzahlun6 31Ch auf die Be=ahlung elner
Rechnung oder auf eine Bestetlung bezieht. Darubechinaus waren die
Wartezeiten zu lang.

10222 / 35 35 II / 346 I
Es r.lt. schon ausgezeichnete Dtenste g~leistet und wLrd wahr~nd aes
Unt~rrichtsbetrlebs t3g1ich. w~hr~nd der So~nermonate so oft ~le

mög:lch abgehort.

Cl _t:""ga.n. i::3 a-to.c:L.s c: he Än.de:ru~g

Club-Abende

Der Treffpuokt für di~ Mitglieder ist der Pausen raum im 14, Stock
an ~inem Montag am MClo.Jts,:wfane{, Das Th€:ma und der genaue Zeitpurlkt
wir:! am Club'teleion mitgeteilt. Bevor Sie zurn Clubabc:nd kommen:
rufen Sie das C1ubte1ef~n an.

Deshalb ersuchen wir bel Disketten- und Dokumcntatlonsbtst~11un6~n

folgaod~ Vorgangswaisa einzuhalten:

Die LIEFERUNG erfolgt sofort nach Bestelleiogang, die BEZAHLUNG
edolg1: nach ErhaLt ddr R.=-chmWH,

Der Titel 'PC-NEWS' ist g-anz gut angekommen und .... ird
b~lDehalten, Der inhaltLiche Auibau der pe-NEWS wird in
Ka~itel unterteilt:

Die einlangenden Bestallungen werden an die :.usiührE;ndt:::n Stellen
wei.terg-eleLtet und !5ctr-:nnt nach P3pLt:lr. Hardwart: ulLd Di.sketten
!5,=ll~l',,=rt

Nächster Club-Abend :
Tht:"'3.

Auijau der pe-NEWS

Sep'tember
BTX (siehe Beitrag 1n diesem Heft)
Textverarbeitung

zunächst
iolg-:nde

(1) Bestellung: a.) schriftlich an die Klubadresse oder
b ) schrift1ich/p~rsönlich bel Ihrem Betreuer
c,) telefonisch b~im Klubt~lcfon (35-35-11/3~6)

d.) tcLefonisch bei 1~-45-92 (Fiala)

jeder Lieferung liegt zu Ihrer Erinner~ng E:in Li~ferscheln bei

CLUB-NEWS

ANGEBOTE
HARDWARE
SOFT',;ARE

Ti?5 für Vereinsmeier und
was ·..Jlr sonst nicht unterbrin!!l;en konnten
v.Jn Firmen für Mitglieder

(2) Li~f~rung im TGH
SOl\:>t

Hauspost t)
Post.v,::csand

BESCHREIBUNGEN
HARDWARE
SOFT'.ARE

von Produk1:en (3) B,::z3hlung Die Rechn1trlg \..Iird m1.t getrenrlt,::r Post durch den
K3~sier (Eckl) zugestellt

EIGENENTWICKLlJNGEN
HARDWARE
SOFTWARE

ANHAN{-;

'Ion uns .. ) ::ur Vo::reiniachuns: der ub6rgab~ wln1 fallw"'1':>'::: der P05t .... eg
Hauspostweg vorgezogen. wenn dadurch die ZU3'.:,::11'..IHf! schnc 11t:::c
sicho::r~r wil"d

Jcm
Qd..:r

............................................................................................................
:\~1.>":1.:.:: ";:'

Tut m~r ,'.:_J r. '_:-=-II .::.t·~ ':':0 rLi,.:ht,

,-.I,,., I ~

.~:: ·",J':i;,~:

'. ,j:. .;.l'·.:L-:'''II' - ~~,rt- :,~ .'-~, :I, ..,·il ,;,., 'li
.. ..

.. : ..
~'':'!.::'.:!. ';;W<.:i ,:,.>1 ~I,;." ,.:il;'::m (I"'!...1l\
~~ ~ll~~t ~ill A~~l~ v' :'~~l
.} l";~ J~.:l" '::~n-= ';llIn ... r~+Jt.:rn

.) t'~'!!';L " c...:>
.. ..

.....;.~;:::~: '~I~" :!~.,~ ~ .;, ~ ,:, ~ :~ r~ ..

:; .. ; ;,\. :'
::... _{ ~ l. ~ ,.! ~, .:.' 1" I t" I' . Ir,·'
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,": ••• <:,11 A'Ji.=;;,'_= 'JD",!'
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Erl~uterun~en zu Jen Pe-Aktionen
uber den Club vermittelte PC-K3ufe

Club-Mitglieda~ kdnn~n leufend ~echn~r bestell=n (PC-XT odcr PC
ATi Wir leiten di~ Bestellung an die Firma BECaS Weiter. Die
Preise für die Rechner liegen bedeutend unter den Listenpreisen.
Die PreisermäPi 5 ung ergibt sich durch die große Stückzahl und durch
die Erwartung V0n Fol~ekäufen durch die Lieferfirmen.

Die bisherigen Bestellungen wurden in drei Einkaufs-Aktionen
durchgefLihrt:

PG-XT PC-AT I-Ion i tore

Wir haben mit d~r Li~fertirma vereinbart, daß für jeweils 50 g~

kaufte Geräte der Club einen Gr~tis-Rechner erhält. Diese Club
Rechner werden grdßtenteils für den Untecrichtsbetrieb zur Ver
fügung gestellt.

Jänner
MaL'=
Mai

ca. 213
43
36 2

ca. 40
II
14

Jeder Käufer unterstützt d3her mit ca. S 300,-- (=15.000,--/50) den
Unterrichtsbetri~b am TGM

292 2 65

1. G PC-XT H1225 Unterricht/
Abteilung

2. G pe-XT H200 Sekretariat
3. G pe-XT H1438 Unterricht
4. G pe -XT Hl438 Ullterricht
5. G PC-XT H1438 Unterricht
o. K TcLefonanrufbeantw. H1·134 Club-Telefon
7. K Seikosha SP1000 Eckl Rechnungsdruck
8. K Seikosha SP1000 Werkst3tte Club-Rechner
9. G pe-XT Fiala Kopieren
10. K pe-XT Werkstatte Kop~eren

Clubre..:hner

Das obige Ver~eichnis enthalt alle Geräte,
Clubs befinden. Eine eigene Inventarliste
Liste wird in den pe-NEWS ergänzt.

Verzeichnis der Club-Geräte Stand: Na i 1986

dos
die

Aufgabe

im Bes1tz
entfällt,

dJ..€: sich
hierfür

StandortGerätKaui/
Gratis

Lid. Ne.
Ne.

Wir bemühen uns für die Mitglieder das jeweils günstigste Angebot
zu finden. Gleich~eitige Bestellungen von Rechnern bei verschiede
nen Lieferanten sind zunächst nicht besonders :?weckmäßig.

b) Kauf mit Mit6licdschaft ohne Bekanntgabe an den Club
Gra~isgerate für den Unterricht g~ht:n verloren.

~J Kauf ohne Mitgliedschaft ist ganz schlecht, wir wissen
ni..:hts über den Kauf, Nitglit:dsbeitrag geht verloren, daher
zukünftig nicht mb~lich.

1. Stück:?ahlen werd~n nicht erreicht
2. Fertigungstechnische Unterschiede erschweren

eventuell anfallende Reparaturen.

Die Vereinbarun~ für Gratis-Geräte für den Club (b:?w. für den
Unterricht) ~elten zun3chst für ~echner. da für Rechner die gröOte
Nachfrage bestanden hat. Auf diese Weise wurden für den Untcc
richtsb.::tr~~b 'tu'!r, für Adminis:nltive zwei Rechner bt::S01·gt. Ein
w.,il..ert:c Rechn.:!' wu~d.:: 5<::kauit. Seht:n ,j~e die genaue Aufstellung
ur.Js""itig.

Erfahrungsgemäß besteht bei den jurch den Club vermittelten Käufen
einc Dunke13iffe~, die fUr Jen Club na~hteilig 1st:

Bitte an die K3Ui~L (insbesondere mit Clubkarte):

................................................................................................
:.c..... i:', :~·ir:·- r]-::r::'~:-t. ~l.:.b~r. ~i,:h 1':'.16e r,i..-.:ilt Bo;:-,;:;",hr:ll_
El'W~ll Lu b __ t j~L=~ b~i ~~:- Po~t? Als 3t~m~~~c'?

f3L J"...: :'Ii..r.-: :'UC-:!l-.:. ... .:.- ~:.:."-;..o~ili.s'

'Acb '.4=:5 - ·... :.1· h.::i:-::~ _:-'0..:11 '-:l-::n T~~ ~ill :IllJ-::r-::s Datum

Bitte an die Fir~~n (mit Clubkar~~):

dem Cl.ub

Die letzte Lieferung von PCs brachte einige Neuerungen hinsichtlich
der FertitJ"ung'

1. Verbesserte Gehäusedeckel-Aufhängung
2. An den AT angepaOtes Tastatur-Layout lmit ~Ln~r neu~n

T~steJ und groO~ren ENTER- und SHIFT-Tasten.
3. AudeL'cs (leiSl':res) Laufwerksfabrikat
4. Manche Disketten (insbesondere Spiele) laufen nicht an.

Beispiel: DIGGER
5. Die Pul1-[Jp-Io/iderstände auf den neuen Lauf\·H::rken sind nicht

einsteckbar sondern durch eine Brücke ausschaltbctr. Die BrLicke
ist m1t den Buchstaben PUP gekennzeichnet. Eingesetzt~ Br~ck~

bedeutet, Pull-Up-Widerstände eingeschalt~t. Prüft:n Sil':, daß
~irklich nur bei ~inem Laufwerk diese Brückc s~setzt ist.

b-eka.nntgeben

zun"l Ve_r::-g..Le.ich.
bekanntgeben

PC-Ka.uf

StLicKzahl
dem Club

.....................................................................................................................
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Club-Leistundsverzeichn~s

P C C T G M

Allgo::m~in:

K"pic
Oisk tb~spi~lt) .. _
10 Disketten Ds/DD/9ötpi ....•.......•.....
Versand. . . .
EPROH. . ..... ,.
PC-NEWS.
Rcchnuoi·

S -,50
S 40. -
S 300.-
S 20,-
S 50.-
S 40. -
S 10,--

===========.==::::;:=
PROTOKOLL DER KONSTITUIERENDEN

GENERALVERSAMMLUNG am Fr 25,,04,,1.986

SEITE

Beg~n~ 15hOO Ort: TGH-Exnersaal

Vorschau rür die nächsten Folgen der PC-News

Anirage an Clubtelei~n erwünscht:
Umbau ~ines MBO-Monitors durch Schiiler (PC-NEWS-2)S 100,--

Kommentar zur PD-Soitware
Kermit·fortsetzung
Neue Hardware-Produkte
llardwareausriistung der Mitglieder, Interessensgebiete
TURBO-Graf ik

~ Punkt 0 TO: Ziele (2 St3tuten)

Neuerliche Eröirnund und Begrüßung um 15hJO durch Herrn Hofrat
Plöckinger. Nach Genehmigung der TO umreißt HR P10~klng~r die~
deS Clubs: ~ Lehreri0rtbildun~. ~ Erstellung von Lehrhllfsmitteln,
~ Einsatz 'Ion CAD und CAE an HTL, "Schülerrörderung, .. Austausch
vvn Er i ahrungen: ..... den Schu 1e rn und L<::hro:: rn dl": Mögl ichkei t zu
geben, die EOV-Ausbildung intensiv und pr~xisn3.h~ ~u gBstalten,
3.b~r auch d1e 'hautnahe" Weiterbtldull~ der Lehr~c in H,:"cd- und
Software. Da die MitLel des M~nlsterlums s~hr sparsam flieOen, war
es der E:igeninitiative der Lehcer und dem Elt~rn'/~r€:ln zu tlank~fl,

d3.~ es =um Ankauf von Gcrjt~n und :ur Gcundun~ des Clubs kam. Auch
GAD/CAE ist eine s~hr wichtige Zukunftsaurgabe, ucer die im der
:eitigen Lehrplan nichts vorgeseh<::n ist; die Mitglieder des Clubs
m6~en auch in dieser Hinsicht auiklär~nlj wirkerl ..

Anwesend: Außer den im Wahlvorschlag vorgesehen~n Vors~and5mit

gliedern weitere 32 Mitglieder.

Nach der Eröffnung durch den Proponenten Herrn Hofrat Dipl.lng. Dr.
PlöckLn6er stellte dieser fdst. daß gern. 9 (1) di~ BeschlupfähLg
k~lt. w~gen Anwe~enhQLt~ YQn wonLIJ~r Äl~ dt;r HäUte (jsf §tllfulibe'"
rechtigten Mitglieder nicht gegeben war Es erfo15 te daher eine
Vertagung um 30 t-linuten.

80, -
90. -
60,-
50, --

21hJ, - -
.,

............. ca. S
(PC-NEWS-l), . S
.. , ..... " ...... S

Werkst.ätte:
Netzverteiler {PC-NEWS-l) .
Euro-Stecker mit. 3-i3Ch Verteiler
Euro-Stecker (PC-NEWS-l) .....
Club-EPROH (PC-NEWS-l.2l
BASrC-[prom (4 StUck) (PC-NEWS-2l ...•........... S
Bausatz.-Ad3pter
z.um Anschluß einas Farbiernseners
mit Skact-Buchse (Video) (PC-NEWS-l) ..... ca S 170,--
Reset-Taster (PC-NE~S-l) S 20.~-

Disketten-Box~n. vecsperrbar. tue 100 Disketten S 300,--
Anfrag@n und AbhQlun6en bei Kollegen Ost~rmei~r oder Kollegen
Zehetn-:r

..................................................................

Kollege Berthold hat bereits viele Drucker getestet und wird uns im
nächsten Heft eine Geg'~nüb.::rstellung iol~ender Drucker zur
Verfügung stellen:

E:in ji'''::'';:' 6ibt ,j-::m .:tlld-:l··:!1 :ini~~ Di ... l-:-.:t.t~t1 ::"H-'.kl-:.
Ab~r d~ 31nd ~ l~ut~r Kr~L::.o::r jr~ui' '
A:n, J33 i ... t l,j~~t so S~~_lmm,

h~~<: :nl!' t,ur ilo:: ?r)~r:iffil7l-:: ::1n.!-::kr-::u::.t..,
dl-:: l~~ ~·Jpl~r~~. A.yll:-::

~ Punkt 1 Ta: ~ahlvorschlag

Proponentenkomitees wird von
der Y~r5ammLun5 clllstlmmtd'

BERTHüLD Robert Hag Ing
HAJNI Wllh~lm fog.

KONIG RuJ~Lf Dipl In~.

RIEI1ER Walt.::r DipL 1n6".
SYROVATKA Roba-ct Ir,!!,:.
ENEN~~L Go~ttria-d Ir.~

ECKL Klaus Pet~r ~ipl 1fi5·
SCHEUE:ra1ANfI H'"::rbl':rt Ütpl ifilS
OSTERMAlER P:wl lug
NAYRATIL K~rl ~ipl Io~

BARON Werner Dlpl.1ns.

f{ECHNUNG~}PRlJFER:

VORSTAND: Obmann
Stellv~rtr.

Schrii1.rUhr<:r
Stell'/ertr
KaSSler
SLellv~rtr

Belräte

Oo::r WAHLVORSCHLAG des
HR Plöcklnger Verlesen und von
all6:e flC;.mmen.NLIO

Sr:<~100

L0dl)O
HP 1 jl/I.. P, i
F'tl

Star
~~uJÜSU

Eps0n
rUJ1'.3U
NEC

...................................................................
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Auf Antrage von Koll. Schild: Das Voreinsjahr ist Wtl~en des Finanz
amtes mit dem Kalenderjahr ldenLisch. Das Kalenderjahr ist auch
günstiger als eventuell das Schuljahr. w~il in den Ferien kaum
Aktivit3ten des Clubs erfolgen werden und Jie Abrechnung zu
Schulschluß u.U. Schwierigkeiten ergeben könnte.

Der Vecs3nd von Clubartikeln wird künftig gegen Rechnung erfolgen.
säumige Zahler werden gemahnt und nach ~weimaliger Mahnung von der
Belieferung ausgeschlossen. Kleinere uberzahlungen werden dem Konto
des Mitgliedes gutgeschrieben, auf Wunsch ist auch a conto Zahlung
möglich. Clubartikel können am TGH persönlich abgehoLt werden. oder
es erfolgt Versand per Post Für die Ausstellung der Rechnung
werden S 10.- M3nipuLatlonsspesc::n berechnet, tür den Versand werden
Pauschalkosten verrechnet.

Nf::tto ca. S 105.502.25

20.000.

l50.502,25
25.000.

S
S

5

S 00.000.
S 25.000.--
S 32.200.--

ca.
ca.
ca.

Voranschlag für 1986

Kontostand vom 25.4.1986:
F.alsche bzw. ubel·z.ahlungen ca.
uffene Fakturen an Li~ft:ranten

(Disketten. Kopien) ca.

Ausgaben 1986:
Kosten der PC-NEWS
Kopien, Lagerkosten
Investitionen

~ Punkt 3 TO: Ayfnahmt: Uyr VeryinsmitgliGder (4-b St3tut~n)

Der g~wahLte ObmJnn, Dlpl [n6.Rudolf Koni 6 übernimmt ~ L5h40 den
Vorsitz, dankt HR Pl,.,,·klnf{c::r. und stellt gdm. PUtt~:t 5 Ti) den Antrag
::tut

Bt:stellung eines Sekretars gern 12 (0) durch den Vorstand (nicht
durch die Generalversammlung!J- Vorschlag von König:

FlALA Franz Dipl. log. wird vom Vorstand e~nstlmmi~ gebilligt,
KalI. Fiala nimmt an.

4 Punkt 2 TC: Bestellung des Sekr@t~r~

Dtlr Ant.rag wird einst.immlg angenommen, HR Plöckinger bed3.nkt. slch
und Versichert, daJ er atles was in se~ner Macht lieg~ unternehmen
wlrd. um den Club und Seine Zielt: zu unterstützen.

'V_rl_ihYl!rl ds;r Ehf<:nmitglis:ds~hgit." an HR Plöckinger.

Es werden nur physische Personen (kelne Firmen, Insti~ute etc.).
deren Mitgliedschaft mit den Zielen des Clubs vereinbar ist als
ordentliche, fördernde oder Ehrenmitglieder aufgenommen. E~ sind
dies gern. 5 der Statuten Lehrer und Schüler des TGH. Alttechnolo
gen oder ehemalige Schüler, sowie dem TGM nahestehende Personen

.. Pl1nkt 4 TC: Festst:tzunfi der Be~tqtts- und Mitgl i#Jsol.;bÜbren Defizit C3. S 11.697.75

Gem. 10 (4) Statuten obliegt die Festset~ung der Beitritts- und
Mltdlieds~ebühren der Gen~ralvers3mmlung. König stellt den Antea~,

die

König stellt den An~rag auf Genehmlgung des Voranscbla6es. was ~in

stimmig t:rfolgt.

die Beitrittsgebühr (nicht für Schüler) mit S 300.-
dle HitgLledsgdbühr (ordentl.HLtgl.) mit jährlich S 200.
d<:::o Forderul1gsbeltra6

(für Schuldr des TGf-ll mlt jährlich S 100.-

~ Punkt 8 9 TO: Ernennung von Betreuern Fachberat~rn

Die Aufgabe ddS Betreuers ist es, 315 Bindeglied zwischtln dem Vor
stand und einem bestimmten Kreis von Mitgliedern zu fun~ier~n.

festzusetzen. Der Antrag wird einstlmmig angenommen.

.. Punkt ~ TO~ BescbluQrassung über j~n Voranschl3g 19~6/S7

Die ··F3chber3ter·· beschäftigen sich intensiv mit Teilprobl~men der
Hard- und Software vor all.:::m des IBH-PC. ab.:::r auch andt:rer Ro::chner
typen und werden darüber auch ~n d~n PC-News beClchten. Bel spezi
allen Problemen steh8n sie mit Informationen g.:::rnc zur V~cfügung.

Eckl Der K0ntostand beträg~ derZeit ca S 150.500.-, allerdings
haben eini 5 e Mltglleder zu habe Beträ6 e, b::w. Beträ5e statt an dle
Lleferrirma auf das Konto des PCC überwiesen. Dadurch ergibt sich
ein Betrag yon ca. 525.000.-, der rücküberwies~n wt:cden muß.

DLe Aus5~ben werden ca S 137.200.-- betragen - elnschlit:ß11Ch der
vorge3eh~nen Investitionen fur Klublnventar (Punkt 10 der TOl.
Demnach ergibt sich 1986 ein Defizit von ca 5 11.700.--. Das ist
beabsichtigt, weil der Club aU5 st.euerlichen· Gründen keinen Gewin~
machen darf, lediglich geringe Rücklagen sind möglich.

Die nachstehende Auf::ahlung wird d€m aktuellen St:.nd entsprechend
berichtigt und '3l::"g.3nzt:

BETREUER'

TGH Abt.. NA ;5.:albaba Te t. 35 35 11 OW 33ti
N/Schül Pfalzmann Tel. 35 35 , l DW 3:!1
N/Lehrer Fiala Tel. 35 35 , 1 DW 340
E Bel'thold Te l. 35 35 'l UW 2'0
B.BA,W Baron Tel. 35 35 11 UW 58b (5:;'0. 31/jj
H Navratil Te l. 35 35 II DW ~44

K Mähe Te 1. 35 35 11 UW 300 \ 283)
GFK Mayer Te l·. 35 35 l 1 DW 5~d (3071
VA Stani Te 1. 35 35 II UW 4.90 ( 411 )
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HTL Hollabrunn Zelinka
nTL F~rLa~h Schlat~e

HTL Wi~n 1 Tsch~ed=l

Appl~ Pers Camp. Club Weissenbock
Techn.Unlversita~ Wien Oe.Oberhauser
Hochsch.f.Bodenkultur Sokol
Externe Mitelieder alle Vorst3ndsmitglieder

B~tl"eucr

FACHBERATER:
Themenhereich Berater Telefon

~ Punkt 7 TO: Ver~nst31tung5progr3mm

~ Punkt 11 TO: Bericht des Sykrytärs

Sekretär Fiala:

Als Klubraum ist. der Pausenraum das 14. Stocks vocgesehen. Jeden
ersten Montag im Monat findet ab 18 h 30 ein Klubabend stat~. Das
Thema des Klubabends. bzw. ob dies':::'r tc.t~ä.r::hlich stattfindet,
können die Mitglieder üb~r den Anrufbean~worter des Klubtel~fon5

erfahren.

KlubtelefoD 35 35 11 - DW 346.
Assembler/BrOS Syrovatka 35 35 lt DW 354
Turbo-Pascal/

Sprachen/DBase Riemer 35 35 11 DW 372 (586)
Hardware/Netze/Meßtechnik F~hler-

behebung am pe König 35 35 11 DW 344
Unterrichtsorganis. Eckl 35 35 lt DW 344-
CAD/CAM Navratil 35 35 11 DW 2-1.-1.
Textverarbeitung Baron 35 35 11 DW 585 (590.
Drucker Berthold 35 35 11 DW 210
Mathematik-Anw. Baron 35 35 lt DW S8rJ (590.
Elektrot.-Anwendgn. Berthold 35 35 11 DW 210
Nachrichtent.Appl. Neubauer 35 35 11 DW 34d
Haschinenbau-Appl. Wohli ahrt. Wr .Neustadt
Hardware-Adaptionen Ostermaier 35 35 lt DW 353
Graphik Hoiiellner 43 60 DW 682
Literatur Edl inger, OVE-Kommuntkationszentrum

Offene Bereiche

Integrierte Softw~re

Kalkulat.ion
Physik-Applikationen
Elektronik-Applikationen
Kommer~ielle Progr3mme und Am/endungen
Buchhaltung

Durch Widmung (aus der Gro~-Sammc::lbestellung) besitzt der
4 SLück pe/XT.
An Anschafrungen sind v0rgesehen'

318)

31B I

Besteltung von piskett.<':o und Dokumentationen:

Disket.ten: a) TGH Software
b) Publie Domain Software (POS)
cl andere Softward

Bestellunsen: .. Schriftlich od. mündlich ::..n den z.ustandigen
Betreuer

t' mündlich, te!ephonisch bo::im
Sekretär Koll. Fiala

.. Schriftlich über deO
Klubbriefkasten im 14.Stock
telephonisch über d~n Anrufbeantworter
Tel 35 35 11 DW 346

Pr~i5e: Diskettt:n leer dzt. S 30.--
Kopierte Disketten S -I.u.--

(incl.S 5.- Aufwandsentschädi~ung rür das Kopieren)
Dokumentation~n d::t. 5 --.50 j:: Sei.te A-I.

Die Versendung der pe-NEWS erfolgt in Hinkunft ::um bescnders ge
ringen Post~3rif als periodisch erscheinende Druckschclft
(Zeit.ung). Es ist hlo::bei ::war eine Mindestanzahl .:::rt::.rd-:rlich, die
Jer::eit no<::h über J,~l' Z3hl deI.' Mitglieder liE:gt, Lr'.. t::l1ern i~t l:iS

pL't:islich .s:i..instigeL' o:::illi~t:: "Dummy-'-Exo:::mp1al'~ ::u v,=l':5elld<;;n, um di':::;Ic
Gren::e ::u ecrel.chcn. Dle hi~:!u nötigen postal1.3<ch,=o Formalitatc::n
werden vom Schriftführer-Stellvertreter Enen~~l erledigt.

Stk. Drucker Seikosha SP 1000
für dl~ T.tL~kelt dc::s Kassiers

t St.k. Drucke!· r j K.... pl<;;o-1'Cl'rechnung
1 Stk. pe/XT r.d. Kopien-Verrechnung
1 Stk. Teleionanruibeantworter .

r. Club-Telefon

ca. 5.4.00.-
ca. 5.-1.00.-
ca. 10.000.--

ca 5.4QO.
32.200.

Alle vorges::henen Investitl.onen ~erden etnstimmig genehmigt

Koll. Seure~t schlägt vor, dt:m lorstand einen Budgetr~hmen für die
Anschaffung von Te5tg~räten ::u genehmigen. Dazu Kassit::r Eckl: Darur
ist heuer kein Geld vorhanden!

Schrlrtiührer
(Syrov 3tkca)

0bmann
(Könlg)
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SEMINAR

Angebote und A~fragen

~on Mitg11edern Eilr Mitglieder 1m Sommersdmes~dr 1986 wurden drei pe-Seminare durchgeführ~.

IAngebotej
Thema Seminar 1

Samstag
Seminar 2,3
Di~n5t~~,Mittwoch

............................•.....................•........•

.........................•.•...............•........•.•.....

••••....•....•.•.•.........•..•.••..•••••.•..........•....•.

EPSON FX65 (IBH-kompatibel) um S 10.000,-- zu verkaufen. 784592

11S-DOS x x
Words'tar x x
Sidekick x x
Hultiplan 1.0 x
Lotus 123 x
DBASE x x

VUKOVICH

PFALZHANN

IO+2-Karte, neu, zum LLst~npreis

8ercules-Karte • IB-KHz-Honitor

..................•......................•..•........•......
RAINBOW 100+: Hardware: 3aO k Haup~speicher (ausbaubar auf BOOk), 2
Floppy /380 k, Harddisk 5MB, Farb-Grafik-Karte, grüner Moni~or,

Terminal~isch. Sofeware: HSDQS 2.11, CP/H-86, CP/M-80, WordStar,
DBASE, Hulciplan. Lotus 123, Turbo-Pascal, alle mit Doku. ~echn.

Handbuecher uvam. zu verkaufen. FP S 40.000.- Te1.78 45 92......••.•..••.••••.•.. ~ .
Uercules-kompatible monochrome Grafik-Karte T Parallelboard tür
Drucker, Auf lösung 720 "348 Punkte, (+2K Pufier für t limmer[ reie
Darstellung,. Alle IC's g~sockelt (Qualit-ätssockeln). Preis: S
2400,--. H~r~ld Tr~dl r3ANAJ

OSBORNEo
mit CPH-Betrlebssystem, Wordst3r, Super-ealc, serielles, parallele3,
IE~c-Interface, C-BASIC, sehr gunstig abzuJeben' 48-35-57

Das ~rste Seminar dience vor allem ~ur Erarbeitung der vecwende~en
Programmpalette. Es wurde 3US jedem Programmberei~h (Text, Kalkula
tiun, Dac~nbank) ein cypischer Vertreter ausgew~hlt.

Die Terminauswahl erfolgte durch die Bestimmun~ JeS Wochentages 3n
dem die meisten TeilnE:hmer Zeit- hat-t-en. Das h.::..t- sich durch eine
konstant-bl~ibende Besucherzahl bewährt und würde bei folgenden
~eminaren beib~halten.

Das ?rogramm WordStar ~urde bew~C~ als altes Progr3mrn mitauigenom
men, da s~ine Bedienungselementd als wiederkehrendes Prtnzip 1n
vielen anderen Programmen aufschelnen. Vorschl~gc fur andere Text
verarbeltungsprogramme für folgende S~mlnare (Wo~d wurde haufig
verlangt) werden bel ausre1chender Nachfr':"E;e e;erlle berucksicht-igt.

IAnfragenl

............................................................
Wlr suchen standig gebrauchte (auch nicht iunktionsiähige) Rechner
zu niedrigen Preisen, 31m besten gratis für Schüler.............................................................
Gesucht wird leihw~is~. Dokument3tion zur EGA-K~rte..............................................................

Did vie1seit-ige Hilfe SIDEKICK ist wegen se1ner Ahnlichkeit zu
WordStar leicht erl~rnbar.

Das Kalkulationsprogramm ~lULTIPLAN wurde im erst.::n Semin.:.c wegen
der deutschen Kommandoiunkcionen aus~ewahlt. Die Uberg~n5sm6glich

keiten zu anderen Progcammen sind aber bei Version 1.0 eher sering .
Außerdem fehlt die graflsche Darstellung. Mit der MULTIPLAN Version
2.0 sind die ubergangsmbgli~hkelt-enmit einem besonderen uberset-
zungsprogr3mm geschatfen wurden. ALLen Benut~ern von HULT[PlAN 1.0
wi!-d g~rdten, auf di~ Ver:;ion 2.0 (e:<i.st.l~rt. Ln deutsch Itnd tn
~ngl.lsch, um::ustelgen HULTIPLAN bo::sit::t keln -=16-::00::5 Graflk-Pro
Sramm. A11-:: nJings harmon.le.l.-t es mit dem h'v~r2mm CHAF..T VVOl ~tICR()

30FT.
Bi~~~ 311~ AnLwort-en ~n Jen Club ~d~c dir~kt 3n d~n Anbieter.

LOTUS-123 wurda dCinn wo::gen S€::..I.n-::r uberlegenh<:it lO der ,;('~tl.k im
zweiten und dritten Seminar elngesetzt. Inzwls~hen ist auch bei
LOTUS-123 elne deut-sche Vecsion m.lt- elnlg~n V~rbess~cun5Cn eC5chie-

..................................................................
E~:l L~hre~ in jer P~us~ ~u ~lneln andern:
. 1 ~h b~:l ;:'-''1''> b~ lfLruhi.:!t. ,~~ste["n hat. mi ~h ':!inec

.Jus 'll-~r;-=l' [Ili"'t-m;:ltlv_-r\~:.os;;.,; :L..... ·.:~I m~irl-:r a,:ink und
KonL ~fl'dmre"~ ~ ..:d l'.I:5"

neo.

DBASE 111 wurde als Standardprogramm f~r dl-=
wäh 1 t.

.......................................................................
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SEMINARE im Harbst
==================
Es 1st beabsichtigt dieses Sem~n3r iQrt=uiühr~n solange Nachtrage
best~ht. Anderunsen sind auf Wunsch der To:::ilnehm-:l" möglich .

• pe-Seminar im TGH (an einem zu bestimmenden ~ochentag. 5 Wochen)

~ PC-Semin3r in der HTBLVA Wien-I lö-10 Oktober) Dkim. Elisabeth W u R I N GER
Steuerber~t,=,r (c. 1
T~leion da 54 073

Die Seminare zeigen Ihnen nicht die Bedienung eines bestimmten
Progr3mms sondern gibt Ihnen eine ubersicht über die Arbeitstechni
ken mit vielen typischen Programmen. Sie wählen dann selbst die für
Sie nützlichste Variante aus.

Streitmanniasse 17
1130 Wie n Wien. 1986 01 29

Seide Seminare werden vom BPI (Pädagigisches Institut des Bund~s)

durchgeführt und sind in erster Linie für Lehrer gedacht. Bitte
meld.::n Sie sich (am besten im TGM b-=i Frau Burger oder am Glubtele
ion) an, und geben Sie an, ob Sie das Semtnar in Wien [oder in
Wien XX besuchen woll~n.

Weiters ist daran g~d3cht Seminare mit folgenden Inhalten anzubie
to::n:

~ Sprachen, mit dem Schwerpunkt TURBO-PASCAL
~ [nte~rierte Scitw~repakete (FRAHEWORK 11 oder SYMPHONY)
* Hardwarekurs

Betrifft: Personal Computer iur Lehrer an technis~h- ~ew~rblichen
L~hranstalten. Geltcndmachung der Anschaifungskosten als

1) Ausgabe - bei Einkünften aus selbstandiger Arbeit
2) W.. rbung$kosten - bSi'i 1.')hnst.eup,r-pOicht. Elnkynit.en

L) Anschaffung eines pe fÜr Nut"'ung 1m Rahm.. n d ... r EinkÜnfte; aus.
selbständiger Arb~it ["'.B.: Ziviltecniker Mitarbeit~r 10 Versucbs
gnstalten) :

\,'enn Sie InteressE: an diesen Seminare,.~ haben, melden Sie sich
vorlaufig an. Die Bekanntgabe des Wochenta!is und der Zeitdauer
erfolgt erst im Herbst, wenn die genauen Stund~np13ne vorliegen. auf

für
Es 1st be3.bsLchtigt den Irlhalt du:ser Seminare aui DLsketten
Ver fugung zu stell~n. Die D13~~tLen können Si~ spater ub~r die
uiskettenaktion b~:.:ieh~n. Di~ Nummern werden Ln den nachsten
bekanntg~gebcn.

::ur
TGH
NEWS

1.1. Die in d~r Rechnung aussewiesene Mehrwectst~u~r kafin als
Vorsteuer umsatzsteuerlich geltend gemacht werden

1.2. Die verblSi'ibenden Nett.oanschaifun5skost~nkÖlln~n als
die übliche Nutzungsdaue~ verteilte Ausgaben (Abschr~Lbung
Abnut::ung) 1n Abzu~ gebracht werden.

1. J. St.;uerbe~ÜnStl~ungenwie vorzeitie::e Atschl:eibutl15 und Inves
titionsireib~tra6 dürren im Jahr der Anschaffuns (Rechnungsdatum
mapgeblich~) unter Beachtung der übrigen Vorschriit~n des ~StG
vorgenommen werden.

2> AnschaUung eines pe r:lurch !ohnst,o.uprptl icht 19d Pf<rsoll",n 1m
Rahmen der Einkünfte aus ni~htszlbstaodi5erArb"'lt:...................................................................................................................................

tJ'"::~ :\:l',.,:.alt il-alJ- ~-=il.-': t·L:il.l ... n:_n
·W.=.rum w..J':l~n .;:'":: sio=h J""f1!-1 5·--::h~id..,.n L:sss.::n ?

Si-=: tl~in Harln Lst llr.mv~:l..:h. mit s-=trl~r C'Jmputer~l

h",t. er :IU/l ;:;..::1:-:. 1.;/1 .:~:hll':.-::n f;:..u::.l:·e'lflJ vr.:·J!t·-....11l '

2.1. Da die Uoternehmeciunktion fehlt, kann die
ausgewiescne Mehrw~rtsteuer nicht als Vorst.eu""r
.....~rden.

in der R~chnunl!l:

zuruckJ.~":wonncn

~ :-':1 .3E:iT ~IJ~NF J.o\HnEN
MU rr2h

................................................................................................................................
H::at. i •.;:b :.rn t~t:;u,I-'llr::H.5.'5" m-:::ill~:l E"'\: !5-:tl'"i~t:

'/'O':\',5 ''';iRD DAS Nl::ij~ ,}Arin Bli.!NGEN ?
ArlT.·..·jrt.
j; :11 ..:. 'il:~ ~j ..i.'.I:,-.• ;ii IJEi:J -I ..UE:R ''''lai .jIE~52N

1C fI ..1--11' ;. \11

DU IRRST D[I::"H ER 1ST .3EIT F'UdIF J:\ERE~~ T(iT
At! tW-"H··

Ilu,-·) ! ~:., i . ,
~r:k i:-:l:.:-lAt;~i L.:.l::. :iEi...... .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ...... .. .. .. ... .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. ..

2.2. Lohnsteuerpi 1 icht.lgoe P-:::rsonen kennen erhohte w~rbung5kvs

ten (welche d3.S nicht b..;,lSi'6"pilLchtige W~rbung:::;kost.::npau5r.:halovon
d::t. S 4..9l4,- jähl-li.ch überschr-=it-=:nJ ~elto::nd m.3r.:h~Il, Wt:r,n Jii::S~
in direktem Zusamm~nhan~ ffilt do::n Einnahffi~ll ~t<::h~ll
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(·"fcrkzeus:e. Arbeitskleidun5.
zur Vertü6un6" stcllt und dte
aU55eführ~ werden konnte.)

Werbungskosten .sem. 10 :':St0 sind Aufwendungen, di.-: :::.. r
Er....erbung, Sicherung und Erhalt.uns der' sp.=:zi~llo:!n Einn;;.hm':!n di"'n~n.

also Auiwendungen, die die AU5~~un5 deS Dienstes mit sich bei!ls.:n,
soweit S~e nicht durch die allsemeine Lebensführung bedingt s1.nd
<:. B.:

-Aufwendungen für Ar',~ itsm.:.t.tel
SOWeit diese nicht ,jee A."bett6:ebcr
Arbeit ohne diese Hilfsmittel n~cht

-Fachliteratur
-Ro:: isekO:H.en bel. aU5.schlie~1 ich becIlt 1 it:h v 0:: ranlaßt,::n

Re1.sen. cl1.e vom Arbeitgeber r.i..:ht cC5etzt. Werden.
-StudienreIsen
-fiktive Fahrtkosten zw~~chen ~ohnung und Arbeitsstätte

(Jahresnetzkarte ab 1.1.1986 S 3.8ÜO,- Monatskarte ab
1.1.1986 S 380.-). Diese kennen neben d~m KFZ-Pauschale abgesetzt
werden, da dieses nur den Mehraufwand durch Benüt.zufig elnes
ßigenen KFZ abdeckt.

-Abschreibung von geringwertigen Wirtschafts~ütern (Anschaf
fungskosten bis S 5.000,-) im J~hr der Anschaffung.

-Jahr~sabschreibung der Bruttoanschaftun~sko5ten (S 5.000,-)
elnes Wirtschaftsgutes, dessen Nutzung sich eriahrungsgemaP auf
einen Zeitraum von m~hr als 1 J~hr erstreckt.

-Fortblldungs- und Wetterbildungskosten in ~inem bereits er
l~rnten Beruf. um Jie blsher~gen Kenntnisse und Fahi~k~iten zu
verbessern lwobet beruflich ntcht einsetzbare Fortbildung nicht
absetzhar Lst! J

Er13~ des BundesministeriUffis für Finanzen vom 9.8.1985. GZ 07
030'I/I-IV/7/85. "Gemäß 16 Abs. Zi 7 EStC 1972 gehören Aufwen-
dungen tür Arbeitsmittel zu den Werbungskosten. Wird im Rahmen
der beruflichen Tätigkeit eLn Wirtschaftsgut verwendet, so ist as
d3nn als Arbeitsmittel an=usehen. wenn es ein zur Berufsausübung
notwendiges Hilismtttel ist. Werd~n die Auiwendun~en hierfür
durch den Arbeitnehmer 6etragen (kein Ersat~ von dritter Seite), 50

können sol~he Aufwendungen als Werbungskosten geltend gemacht wer
den. für di~ Beurteiluns der Frage, ob die Anschafiung von Privat
computern durch Lehrer der Allgemeinbildenden Höhercn Schulen
st.euerlich bprucksichcigt werdo:::n konnen. t3t d.=ahcr der Na,,;hw~i.s

~u erbrtn6"cn, d3~ der Cvmputer als Arbettsmit.tel bencitigt wird
\Vor1age einer Bestätiiung durch den Arbeit&eber) und da~ die
Aufw~ndungen vom Arbeitnehmer getragen werden. Bei der AU5W~hl

des Computers ist auf die beruflichen Erford~rni5se B~dachL zu
nehmen.
Gerna~ 16 Abs. 1 Zi 8 EStG 1972 sind die Anschaffungskosten.
wenn sie einschließlich der Hehrwertst-::uer;3 5.000,- überstetgen,
auf die ~cwtihnllche Nut~ungsdbuar ~u v~rtell~n,

Mit freundlichen GrüOen

Dkim. Ellsabeth Würlnger

1 Bei lage

Beilage: Muster einer Bestätigung deS Arbeicg~bersNicht abSetzbar sind auch Ausblldungskosten (~K~sten zur
lernung eines ncuen Berufes) Dtese zählen grundsat=lich zu
nicht abzu6"siahi sen Kosten der L~bensführung.

z.B.: Werkmelster besucht Inrlenleurschule. Erwerb
Führerscheines, .

Er
don

des
uKFH.ELISABETH WuRINGER Anschaffung etn~~ pe

Der An~rag aui Geltendmachung von erhöhten W~rbun~skosten ist b~im

~ust3ndigen rtohnsit=finanzamt unter Verwendung des amtlichen Vor
druckes ·'Lohnsteuerireibetragsancrag·' Formular Ne. L15 ein
zubringen, Dem An trag s lnd be i z.u legen: Lohnsteuerkarte, Rechnung
uber Anschaffung deS PC 50wi:: etwaiger Software. Handbücher.
Disketten etc., ~ine Bestatigung des Arbeitgebers über den Fort
bildungszweck der Anschaffung w~re vorteilhaft (s.Erla~ d~s Bundes
minLsteriums für Finanzen vom 9.8.1985, GZ 07 0304/1-IV/7/85).

Der Antrag 1St persönlich oder per Post beim z.uständisen Wohn
sLtzfinanzamt elnzubrln6"<:!n (bis spatestens 31.3.1986 rÜL" 1985). Bei
der Ablchnun6" des Antrages hat eln s~hriitlicher Bescheid mi~

Be::grur:dung .::u ergeh,,:n, ,gegen den lnnerhalb der Rechtsmittelirlst
berufen werden kann.

Hiermit wird bestitigt, daß die Anschaffung dines P~rsonal Com
puters durch Herrn/Frau der bdruflichen Wt:lterbildl.ln!5 Ln So::Lnem
1.'3chgebiet 31s Lehcer an .. iner t.::.::hnisch-g;ew<::rbllcben
Lehrans~alt dient, insbesondere der Vervollkümmnurl6 st::tner Kt;lInt
nl.sse in elektronischer Dat.enverarbeitung. di-=: iue Clll~ moder
ne Unterrichtsgestaltun~notwendig ist.

Die KQS ten der Anscha f funs k.-.:inn.::n '10m AL'be i Lgo:b~ C So: lbs l lm k",bme::n
der g~~":L..:li.cht:n f-tö51i...:L:-.eLL,,:n ni..;ht ers~t...:t W-::L·I'j-=n.

.. ..
p,:,- ":~111 EeJ:~r •.::~·· '..Ji.~ ~1--::.3..>e!"_ 3t-::

Mt:_-::r. ohn~ K.·
P(· Eirl!s,:,t.":" .... ic:J--:rhvl..:tl!
'i·lei,:r. ohn", K.·

pe: ~lt::i.,:r wir" d.:)t:h immer ,")hne K ""'::::i,:hr~~bo:n .?'
Bedlo:llo::r 'J;;.. :i::'5~ ich ,j.:;...:h dle gEtn..:-: Zo:lt.......................................................................................................................
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!T
~ngl: Advanced Technology ~ Fortschrittliche Technologie>
~logan von Herstellungen. die das technologische Niveau
:~r Konkurrenz erreich~ haben.

öASIC
~~gl' Beginners AlL Symbo1.lc Instruction Code = Anfängers

:)lL symboLische [nformationsverschLüsselung)
-?ORT?~N für Liebhaber von Abholmöbel-Montageanleitungen

HUMOR

o::in<::s öt'!€:nt.
imm€:C" übo:::rrüllt

n3ch der Art
ro::..:ht::~itlg.

klelnste Einheit von ~ehaltvoller Inior-

CAD/CAI1
(Engl: Computer Aided Design/Computer Aided Manufacturing
= Comput~runterstützte(r) Entwurf und HersteL1.ung)
Wenn der Compu~er den Murks. den er r;l"\tworren hat., auch
noch selber bauen mußI-CAD).

BYTE
Zusammenfassung von 8 -Bit. Da grol3ere Einheit.en davon in
KB ,KiloByte = l02~ Byt~, Bemess~n w~rd<::n ist ~ln B. ca
ein Pr~mille davon.

BUBBLE t'lEMORY
(Engl: Blubbergedächtnisl
Wc:nn sich der Computer als Folge eines gemutlichF-n 8c:isam
menSeln! baim Heurlgun ~n nicht~ m~hr ~rinn~rn k~pn.

BIT
S~hl~ich~erbun5:

mation.

CAD
(Engl: Computer Aided Design = Comput<:rullterstutzt.er Ent
'..lurr)
Moderner B~griff fUr die Freisetzung v~n Konstrukteur~n

und technischen Zeichnern (-Technischer Fortschrittl

BUS
(Engl; Buchse l
Datenübertragungs<::inrichtun6
Llchen Verkehrsmittels: nie
und viel zu teuer.

CLUB-NEWS

BOOTEN
(Engl: t.o boot:: j.-:mandem ~inen Fußtritt gebi:o)
Vi:rsuch des Pt: - Benut.::e.t:s. sein Syst.em hoch~ulaufen. so
eriolglos. wie die Kat~e Y0m Sofa zu jagen.

BTX
(Abk f Bildschirmtext)
Verlagerung der Cumput~rbedienung auf den Endbenutzer, der
Datensicherungsma13nahmt:n auf den Hacker und der Gc:winne
- aus den Gebuhren - der Post

HUMOR

Exekution)
-Betrlebssystem

öTi\l'KL- ( DATEI)
~ngl: Stapdl(-dat.ei))
~Jibewahrungsort. für Unerledig~es

.1.UTOEXEC
~ngl: Automatie Execution = Automatische

;)llstreckung des Todesurteils iür das
:hne Zut.un des Benut.~ers.

3,lCK U1'
~ngl: Rücken' raut')
:~ nilcken aufsteigendes Kiltegefilhl, we~n Sie nach dem
-::ead Crash ihrer -restp1.atte entdecken. da~ di",
-3icheC"ungsk~pie nicht Lesbar ist..

humcr
:~m prominente EOV - Spezialist Joy Stick aus Silicon Valley ist das
~~r ca. zwei Jahren (oder sind e5 schon drei ?) vom WIfI/TGH
:_=rausgegebene "EDV - KurZ:'""ört.erbuch'· in dio:: Hlinde 6ckummen. Da er
:~r ~elnung 1st, daß das Gebiet der EDV inzwischen wesentliche
:~rtschritte gemacht hat. und dementsprechend auch neue Fachbegrifte
~ntst3nden sind, hat er si~h umg=hört. und die tür den pe-Anwender
:~sonders wichtigen neuen Fachausdrücke bzw die Anderun~en in der
=~deutung der bereits vorhandenen Fachbegrifie (die Sprache lebt>
:iebenswürdigerweise ~urz zu Papier gebracht. Das Resultat möchte
_:h Ihnen. Liebe Pe-News - Leser nicht vorenthalten:

öILDSCHIllMHASKE
7;.r.:. ':"mputer erzeugt.e partiello:: Abdeckung Yon BilJschirm
.~hal:~n zum Z...,o::cke des Datenschut=~s.

;':NCHIWlK
~..irlu·:ru1l6 auf t~llh.:r lLlIlk .:um F"IlI/·... l·h.:.k ...:ln
.. ~':.bc:l.I-:rbcr i-:Il ilnd.-:l"':11 lllJ·~I· ILo::::.e [.lnic:
:~"'O"'_-::t ·..:r .j",n Auftr~6

ö~TREBSSYSTEl1

;:a.=ln'I1·~n6 von englischen l,ef-::hlen in -:in~m

=~~db~~h, die s~e atl~ ~ln5c:b~n müssc:n. damlt
_:)c:rhaupt irgend etwas tut.

Il~ I. .;; in
go:: =:,,·tic 11 , :iJ

24u-seltigf:m
do::c Cornputf:l'

Err~r COJd 7C42 JB05. AX:5~, 8X::7ci. CX=D~. DX:~x

J./ f",·::II'I.1 1'67...,::..-: 1'0 _1·1':"6: '.)lI:....;, :..• llL~d7.;1J~ t c·; tu..:·; ...; cI'
J~uci~:iarfd~ua~idci72354~2ti131~203rc2ci7~ro7er236rddr1't~wq~i

dowq1 ~r23ti754rci11~215red71~50::r~fdci7wqre2Jti70::r~Jrftwqd

6i"jPJ '4/dr4~I'lo ,~uu.

Die r~st.lichEn Selt~n <0 - Zl sind un~ 1.O::ld~r

auroiil:rund etneC noch :ücht. g~n:!. 311..:rindit1 ti-=:n;,..::htc:n [)at.::~

panne verlorEn gegangc:n.

;!NAR
:~le~~ Zust3nd im
:;r Pr~grammlerer:

dritten Akt..: '50::in erder olJ,.,:ht.sein
·2B.OR/2B" (Eng1.. "To Be Or rlo~ To Bc: I.
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HIT~r IEOERLISTE ci/66 CLUB-NE'tlS HITGLIEDERLISTE 6/86

32 BERTHOLD Rober~ Ing.MaTGH/E
1100. Wien, Laube-Platz 2/l5Ist club

176 BICHLER Hug~ 01. HTL-St.PölCen

0222/35 35 11/584,231
0222/78 67 92

027 42/61 581/238

Wir veröffentllchen hier d1e Hitglied~rlLst~ mit Stand JUlI! 19~rl.

Da~u eillige Erläuterung~n

2~5 SIEGEL Johann
10~O, Wien, AspangstraPe 53/3/24 0222/76 10 015

Alphahetl,che L13te 33 BIZJAK Bernhard TGH/E/3AE

t: Suchen Sie Ihre Eintragung in .1~1· Ll.:it.-:-, die Nummer vor Ihr.:m
Namen ist Ihre Mitglied~nununer, Sle :iollte m1t del- Nummer auf der
Clubkarte übereinstimmen.

~ Neben Ihrem Namen steht das Institut lfirma) und Ihre dienstliche
Telefonnummer, wenn diese uns bekannt ist.

98 BCKOR Peter TGM/N/4CN
1110, Wien, Am Kanal 103/7/23

174 BOCK Harald
1020. Wien, Rueppgasse 23/12

0222/76 50 024

0222/38 00/961

34 BRAIDT Helt !"led 01. TGM/H
Li90, Wien, Görgengasse 30/1

129 BOHH Ewald TGH/N/4CN
1200. Wien, HellwagstraPe 5/16

53 BoSMUELLER Helmut 01. TGH/B
3411, Klosterneuburg , l~auptst.r. 57 a

.. Adresse und Telefonnumm,;,r in der Zeile darunter ist nur dann
angegeben, wenn Sie d~r Weitergabe ausdrucklich ~ugestimmt haben
(Im Anmeldeformular war eine ~ntsprechende Rubrik vorhanden).
Sollten Sie beim Ausfüllen diese Rubrik übersehen haben oder
nicht gewünscht haben, dann fehlen diese Angaben.

~ ~enn Sie bei der nächst~n Hitglieder1ist.e mit Ihrer vollen
Adresse aufscheinen ~011en, müssen Sie uns dies schriftlich mit
teil~n \siehe das auszufüllende Blat.t im Anhang und auch die
numerische Hitgliederliste)

68 BOHN Kl.aus TU/N

0222/35 61 492

022~/35 35 11

0222/35 35 11/258
804/82 ::19

02~2/35 35 11/332
0222/.12 49 894

~ Falsche Angaben in der Liste korrigieren Si~ ebenso mit dem
Formular im Anhang und schreib~n KORREKTUR auf das Blatt.

104 BRUCKNER Hans D1.Mag. WIFI 02~2/55 7507
1160, Wien. Neulerchenielderstr. 29/2/4 O~22/43 46 12

~ ~as uns besonders fehlt sind Angaben zu Ihrer Oieststelle.
Sie einem Benut<:erberelch (Schult:: oder Institut) angehören,
grop genug i3t einen eigenen Betreuer ~u haben, rufen Sie
an; ist er zu kl<:lin. werben 51-=: einfach weitere t1itglieder!

Wenn
der
uns

58 BRAUNSTEINER Alfred InTGM/BA
1050. Wien, Schönbrunnerstr. 102/13

84 BRAUER A10is 01. HTBLA Wien-V
1020, Wien. Unt.Augartenstr. 5/4/6

0222/35 35 11/251
0:::22/55 47 80

0222/35 08 34

2,10 BRUNNER H.::rbert. Ing. HTBLV ',o/ien-I

141 BRUNNFLICKER Hartin TGH/NA/07BN
1160, Wien, Klausgasse 27/10

205 ADAM Adolt SAND0Z 0222/86 75 11/687
1230, Wien, Brunnerstraß.:: 59

-----------------------------------------------------)-/----------
13 ALBRECHT Thomas TU

1200, Wien, L.Müller-Gassc 2/2/26 0222/35 18 405

191 BRUDL Harald TGH/NA/3ANA 0222/38 00/767

fJ222/92 50 965

·11 CHLuUFEK Nl.:h",,-=:l. Ing.MTGM/N
1100. Wien/Überlaa, Passlnigasse ~3a

31 ANTREY Wolfgang TGH/E~3AE

2:::32, D.Wagr:~m, 1.'1·:o:::dhofstl·313~ l:::a

243 AUER Hartin TUH/;i,'4ANK
1050, Wien, B1t::chturmgass~ 13/4/4/14

108 BACHIN~ER Eva-Maria Or
1100, 'flicn. Bl·unnengass.:::"0

u:22 47/20 6·14

u222/~5 '12 50

0222/93 14 43, 42 24 16

105 CHUOUC Vinh TGM/NA/·: BNA

TGM/tV'./3B~IA

02:~/35 J~ 11/342
1l:::2~/1)8 'IJ 033

21 BARTOS Norbert DI. TGH/tl 0222/.153511/345
1232. Wien. A Baumgartn~rstr.44/Co/1902 0222/07 08 573

20B BARON Werner Dr.

2ciO BAUER Heinrich 01.

143 BAUMANN Thomas

TGt--l/B

Rei.::::h-::rt

0222/35 35 11/590,591,313 225 DAr~I~L Bl'uno DI. HTBLVA-MöJlin15
2500, Baden, Schimm~rgasse 13/3

14 OEMMELBAUER Gottiried TGH/N

206 Dl.J[,Ft1EISTER Ge<)rg Ing.

02~ 52/41 'f'r "14

O~22/35 35 11
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CLUB-NEWS " ' .,.;C"'". """,,,,-,.,,,,,,,, ... H1TGL1EDERLl5TE 6/S6 , HITGLIEDERLISTE 6/86

13ft ECKL Klaus Ptll..."r LI TGM:~~

~ 103, Lang:.,.n::'cr::.Jvrf. TUt.=~':'5Sc :2
0222/35 ~5 11/34~

022 -I-I/J7 05
35 FCRNSINN Duminik TGH,N/3CN

1140, Wien, K.Bekehrty-Str30e 7 0222/94 21 414

-4 EHRENSTRASSER G~ttt~lcHTL-5TEYR

193 EICHItIGER Karl Or. tech
2371. Hint~cbrühl. Waldgas5c 20/22

152 EDLINGER !h:l-n,"'lIll [:.11- 0VE
lO~O. Wi.,.n, r.13se~~3SS'" l~ l~

100 ETTEL Reinhold B.haus Lainz
1130, Wien, Lainzer:itraße 1303

0222/78 L3 65

0222/35 35 11/5l4

0::22/35 35 II
0222/31 57 89

TGt1

TGH/E/3AE

TGH/NAi2ANA

22 GOBEL Rudo U

~a GATTER Rohert.

88 GITH Wo 1i g3ng

82 GOTTFRIED Clemens ProiHT8LVA Wien-III
L030, ~itn, LeberstraOc 4c

54 GLANINGER Antan u[ Dr TGH/E
1090, Wien, Cl.3siu.3gasse 0/12a

217 GOTTItJGER Andreas

240 GEDROV[CS Alexander

0222/84 75 93

0222/69 25 31 /23
0222/95 27 9LZ, 44 10 432

0222/35 35 11/354

0222/85 25 25

0222/567 ~3 73/27
u222/34 S8 2:l5

TGH/N

25 ERHART Eduard rGM/NAID8N
1190, Wien, Krottenbachst.r. 122/20/6

251 ENENKEL Gotttri~d

201 EXLER Walter Ing. TGH/B
1093. Wien, Nussdorfer St.r3ße 78 0222/3l 93 05

Z2~ GRA~ Michael TGH/N
L020, Wien, WehlisLraße 244/5/6 0222/24 14 93

59 FENK Pater TGM/B .. ::!.-\B
1190, Wien. Hameau-Stra~e 51/L 0222/44 22 28

110 G~;TZL And~~as TCM/N/2BN
1150, Wien. Oenglergasst;: 1l/lZ-13 022~/83 se 103

77 FIALA Franz TGl"I/U
1100. Wien, Siccardsbur~&. ~/t/22

35 FICHTEN BAUER Hl~h.:.~l

0222/35 35 11/346
0222/78 .5 92

256 GRECHEN[C-FlSCHER l~. TCt1/8

7~ liRE:C0RICH Y.3rt 0[. TI]M/B
1:6J. ~lell. Wurllt=er~3sse 7-1

02~2/J5 35 L1/257

U~~2/35 35 11/274
u:::2::'/45 37 18

36 FIRLE Helmut 105. HTL-r~rlach

~023. Klagenfurt. Waldhor~~3ssd 39
04.2 27/23 31
I)·IZ 22/21 87 42

145 GRIESSL Peter TGH/N;58N
11~O. ~leo, Radelmayergass~ 8/4. 1)222/Jo :30 10

2 FISI...:HER Othmar D1. lng. TGM;N
2372, Giesshuebl, Schulgass~ LJ

0222/35 35 11/333
022 36/84 3713

18 GHOL3S H~lmLlt 01. TGM,'N
1.1.81), Wien, Herb,::ckstLoafJ.:! 17

02~2/35 35 11/110
1)2'::2/-17 d9 73

90 FORSCHNER Hans-Pet.er TCH/B/~AB

1030, Wien, Baumannst.raß~ 0/4

222 GROGSMANN Michael lng.
t0till, Wien, Wo::b,;s;assi:: :.J1/1/l1

15 FLASCIl K.:.rl

9 FOLT1N Pet.er

TGM/ti,2 ..l.N

TGH/N/.SN

0222/13 67 75

16 GRutJER Manired

2tH GUTMAilN Herbert.

TGH/VA;'rlS

TGi1/NA/38NA

O~~2i57 88 305

0222/35 35 11/428

220 FRANKL Ha.rt.in Tl~I''II:J IDN
1190, Wien, Schr~tberwtg 7? 0222/32 57 00

124 Ho';'';::; Ro::inhvld Dl. TliH/B
j400, Klosterneubu~5. BeLnde15assr:: 4

u~:2,35 35 11/31J
90-l,:3~ 1b1

027 40/22 2l

0222/32 41 16

0222/35 35 LL
0222/4-1 L6 13·1

u~~~/1~ 1~ 11/3~J

(;~_ -)Fj,.':: 1 S5

1j~22/3a 30 553

3 HAfiTL Franz Dr.
2t03, Langen:ersdort, Ke11ergas3e 7

1-11) Ht,~TMA~nj HaflS

1l91..J, WLefl. Bal:Clwit..:k.:lgassc ~/7/11)

41 HALA Be end DI .
~130, Wie!I, EJ.KI~in-Gassc 1)

55 HAJN[ ',o/ilh.::lm [og TGH/N
2104, Spillern, Sto~kcr3uerstr. 23

231 HAIDENBAUEF< Antüll

77 400222,

ü2~2/78 25 31/271
()~2Z/33 '3L 15

171 FUC~IS Oliver
1180, Wien, Gymnasiumstr~~e lZ/d

182 FRIEDHANN Hichao::l Dr. !3VFA
1020, Wien, Karmeliterga~~e 5/7

60 FREUDENTHALER G~ rhart. TCH.' ~J

1190, Wi~n. Slever1ngerstr 217/3/4

214 FRITZ Dieter Geb.L~ite

3151), Wilhelmsburg, Hoet2.r::nd0:·rstr.21

2ü~ FRIED Paul
1190. Wie-n, 15l.:asee~asse -I
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HITC' ,DERLISTE 6/86 CLUB-NEWS HITGLIEDERLISTE S/86

10 HASENBERGER RanalJ Tl:H/~/-lBN

1210. Wien. Han~erg3sse 50/2/17 0222/38 17 815
150 JOBST Juhann In~.Ha~.

1170. Wien. Rokitanskygasse 30/6 0222/42 01 07

36 HEIL Joachim TGH/E/JAE
1210. Wien. Arnoldgasse ::!/3/0/39 0222;3() 5~ 253

97 JOUN Lo::onhatOd

112 HEJTHANEK Walter
1220, Wien. Haschlgasse 22 0222/22 33 85

183 JOKSCH Werner Ing.
l070. Wien. Zieglergassa 44 0222/90 13 86

244 HIRSCHHANN Franz
1210. Wien, Bessemdrstraße 9/3/13

94 JORDIS Ulrich Dr. TU/arg.Che
1190. Wien. Hofzeile 6

0~22/5o 01/50 13
0222/36 11 64

69 KA1NRATH Andreas Ing.
3422. Altenberg. Waldgasse

180 HNILICA Christi~n Bacher
2130. Mistelbach, Nestroystraße 7

153 HOFBAUER Franz lng. Technoplan
1190, Wien. Obkirchnergasse 4/5

025 72/32 833

0222/36 23 84

42 KAHL1G Walf 01.

43 KAHL Ferdinand

TGH/B

TGH/NA/4BNA

0222/35 35 11

022 42/25 82

öl HOFER Christian TGM/E/4CE
1.140, Wien. Felblger~3sse 16/21 0222/94 77 352

37 KARNER Harald TGH/E/4CE
1220, Wien. Hendelssohng. 2/2/17 0222/23 83 41

;::·15 HOFER Johannes TGH/N/4ANK
1170. Wi~n. Hörmayrgasse 19/26 02~2/46 83 865

79 KASTANEK Ferdinand OI.BOKU/Wasserw
1210, Wien, Nordmanngasse 9/2/2 0222/38 73 5:)

223 HOFFELNER Rainer log.
2000. Stockerau. Yikto-Ad1erstr~ße 43 4J 60 682

106 KASTENBAUER Andreas HBLA Wien-XIX
1100. Wien, Wends~attgasse 22/l49/21 0222/68 38 155

1~9 HOFMANN Christlan Reich~rt

3830, Waidhoien/Th., A.R~lter-Str. 6 028 42/31 202
248 KILHHüFER Andreas

~2 HOLZEI3 Michael TGM;:::;3AE
98 K1NOL Guenter TGM/E

3404, Hausleiten. Seitzersdori 72
O~::!2/35 J~ 1l./231
o 22 65/372

177 HUBER Herbert Dl. TGN/~IA

1120. Wien. Ja5erhaus~as~e 75a

161 HORNIK Johann 01. Cent~c

1222. Wien, Panethg~sse 27

170 HUBER Andreas Or.Mag. Stadtwerke
1120. Wien. Oswaldgasse lu/37

159 KLAUSHOFER Hans OI.Dr.BOKU/Lebensm
1180, Wien, Hockegasse 28

0222/34 25 00;5ö~

026 23/23 00

0222/30 40 224

TGH/NA/3BtlA

122 KLAR Jahann Dr.
1190. Wien. Ruthgasse 11/4/4

125 KNOGLER Günther Dr.m~d

144 KL01HW10ER Michael 01.
2486. Pottendori, Badenerstraße 15

263 KOCH Antan

0222/35 35 11/232

0222/25 35 62

0222/35 35 11/214

0222/35 35 11/335
0222/84 85 82

0222/83 93 7r:H

TGM/B

TGH/V'"

91 HUBACEK Hugo Or.

116 HONEOER Johann

210 HUFNAGL '1'/. Ing.
1130, Wien. V01kgas3e 8 0222/85 91 58

1~8 KOKOSCHINEGG Petr-r Or. Inst.t.8~vphys~k
5081. Ni~d~ralm 64 u62 40/32 20

Id7 IBASCHITZ Pater Mag.
1060. Wien, Gumpendorierstr. 147/10 0222/57 60 203

218 KOSTENt~IN Robeet
1060. Wien. Fillgradeegasse 15;15 U2:.:2/5" 11) :!52

175 ILLSINGER Johanra

211 INGER Hantred
1220. Wi~n, H~ssC6asse 30/Haus 23

135 JAGER rranz 01. BVFA
3002, Purkersdori, Wi~L~r;Qsse 79

258 JESSENIG W~rn~r

0222/37 35 08

022 .'31/39 353

0222/35 35 11/303

132 KüHIG Rudolf 01. TGH/N
2103. Langenzersdorf, Chlmanig. 50

70 KRAUS Uwe 01. TCI1jN
2201. Ger3sdod, G3rtengass~ 0·1-6ci

207 KfiEBS Arnulf DI.
l.020, Wi.en. Dat'win5a~~e l.3/5/1-1

u2~~/35 15 11/344
u22 '14/31 '.J7

0222/35 ~~. 11/342
tJ22 40/2U 103

0:::22/26 47 133

133 KRENN Andreas TGH/NA/2ANA
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------------------------------------------------------------------
247 KUBALEWSKI Wojciech

255 KUGLER Woli 6 3ng 0222/35 35 ll/370

1060, Wien. Schmalzhofgasse 18/1/28

157 HED Josef log.
1170, Wien, Promenadegasse 57/A2/5

u222/57 23 95

0222/31 26 39

21~ KUMHERA Martln TGM/S 111 MELICHAR franz D1. TGM/N 0222/35 35 11/370
------------------------------------------------------------------

224 KURZHANN Helfcied TGH/tl
1030, Wien, Rennweg 10/2/14

4 MENDEL H, Ing,
1200, Wien, Or~sdner~traße 136 0222/35 03 30

lci~ LANG Gtinther 01. HT8LV-Klageniurt
9500, Yl11ach, Bd.Wörishoten-Str. 17 042 42/34 d7 93

237 HENN~RSDORFER FriedricTGH/K
1180. Wien. Abt-Karl-Gasse 18/17 0222/13 03 073

---------------------------------------------------------------~--

49 LANGER Heribert. 01. rGM!!'!
3400. Klosterneubu~-, Stockertg. 14

0222/35 35 11/345
022 43/72 37

111 HESZAROS G~org TGM/N/2BN
3435, Zwentendorf. L~hrecgass~ 16 022 77/583

------------------------------------------------------------------
11 LAUDER Hacald 01. TGH/E

3013. Tullnerbach, KCesssasse 23
0222/35 35 ll/230,23l
022 33/37 35

201 HINAROVICH Gerhard TGM/K
1220, Wien, Br3usewettergass~ 7/14

0222/35 35 11/516,554
0222/22 29 924

194 LIRNBERGER GecalJ Ing.
1200. Wien. KIQsterneuburgerstr. 90/12 0222/33 24 00

23 NIKGWITSCH Helmut Hag.

147 NICKM.ANN Robert TGM/lliSBN
1200, Wio::lI, Kapaunplatz 7/15/5

1ti2 NAGL rranz TGM/NA/06AN
3424, Muckendor!. Bahnstra~e d

u222/15 35 11/348
0:!22/15 14 ~ci4

02::2/33 138 332

U~22/3~ 35 11/244
022.2/3':1 81 72

022 42/76 54. 73 9132

TG11/NA/07BN

63 t-lEUBAUER Richard 01. TGH/N
1200. Wien, Dr~sdn~r5tra~~ 32/2/~

142 MOLLIK Herbert

51) tlAVRAT1L Karl Heinz D1TGM/t1
1210, 'l'Ii<::o, Gerasdorf~rstr.61/36/4

242 HITTERHAIR Hans

0222/16 41 652

0222/37 28 932

0222/57 60 953

1,)26 10/25 29

0222/47 l8 404

11 LORENZ Martin
1110, Wien. Simm.Hptstr.l·10/1./3

115 LüHN1NGER Haos Mag.
106u, Wien. Stumpergasse 50/24

11~ LIST Christian
11~0. Wien, Reimersgassc 16/04

172 LEITNER Franz.
1442, Ho~hstr~3s, Haupt3tr~~e 11

160 LEEB Bernhard TGM/N/4AN
I1BO, Wien. Leschetitzkygasse 25

192 LOSCH ',{erner
1100. Wien, Fo::rnkorngasse 48/2/5 0222/62 32 354

27 NITSCIlE ',{'.Jltgang 01. DrTGH/E
I1dU, Wien, Schafberggasse 7

U~2.2/15 35 11/239
0:':':::2/32 20 243

113 HARDAUNIC Gunter
2344. M.Enzo::csctort. Er13ufstr. 2d/l

146 LUoWIG Hacald

86 ~~KHOfF Werner

259 HARSCHNIGG Ernst

TGM;1l/5BN

TGM/NA/~ANA

73 OBERHAUSER Ott0 Dr.ph.1TU/Bibliot
12UO, W~en. He1lwagstraße ~-B/2/50

51 0STER.t1AIER Faul ln5' Tlif1/U
11aO. Wien. 0ttakringo::rstr. 143/11

38 PAPATlIEOPH1LüU Th...ophi
L::OO. '';1<20. L<':Y5tn.sJc 11J8/23

02~2/5o 01/)2 7'3
02::2/35 10 124

v2~2/J5 J~ 11/3~J

l);:::"'~/-lo) UJ 44

72 HARTINEK Peter uI. TU/:.rg.Ch<:
1130. Wien, SprHI6sl.::d=1~a::isc 30 O~22/37 28 722

89 FERTL EmU TU/t, Ph,
4040, Lio:'". J.'~.Kl,::,~nstr;,.ße 7Ü/7')S

1)712/::4 20 2·1/.18

---------------------------------------------------------------~--

26 HAYER Franz or. TGH. K
110ü, Wlen. Herbst5traiJ-: 10/0

u222/35 35 11/558 ~1~ PESCHEK Margar~te Dl. TGM/N
lU20, Wien, Boc:klinstn.l3e 24/1/,:4

u:'::":~/:.J5 J5 11
u2::::2/:.:r3 .:3.:. 322

1 ~ri PETERrlELL 01. B0KU/Raumpl.

1B4 t1AYRHüFER Marla
2103. Lang~nzf;rsdod. n-:bs-::hulg. 5c/7 O~:~ 44/39 4:)

12 PF..l..LZMAtltl Erich TGM/N
1210, Y/io::n, MLi.hlwt'!g 107/6/6

0:~~/1S 15 11/121,314
O~22/1:J 5'3 :)52

------------------------------------------------------------------
-1..\ MAHR WOlfe;3.rl~ DI.Hag. TG:1,K 0~2 '15 15 11/306,233 252 PICHLER i.ncich TGM/N 0222/35 35 11/371
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126 PODLEZAK Erlo/in Ins. ORF
3004, Reichersberg, Reichersbergstr. 12 022 71/22 46

t03 PL~K Ruland Ing.
2t03. L.:wgen::d·.:idorl', .Hle.::str.13

39 F0SCH Hans

022 44/43 51

179 SCHAFFER Andreas
1180, Wien, Gersthoierstra~e 110

80 SCHARL Wolf gang 01. TGM/N
lOGO. Wien, Sandwirtgass~ 1~/4

66 SCHÄRF Julius Or. TGM/M
1020, Wien, Mexiko-Platz 25/1/8

0222/47 48 475

0222/35 35 II
0222/56 89 20

0222/35 35 11/250
ü222/24 33 23

lag r~IF Werner DI.De. HTL-HolLabrunn/Reg. 022 66/37 823/81
3400, Klvsterneuburg, Alleiten 22 022 43/21 21

128 SCHEER Edwin Hag.

150 SCHEUERMANN Herbert DITGM/N
1190, Wien, R.::imersgasse 16/E4

74 SCHEFCZIK Gerhard TGM/E/4CE
1210, Wien, Dahliengasse 32

025 72/29 16

0222/39 49 :)55

Q2~~/35 35 11

0222/35 35 11/343
0222/37 43 62

0222/35 35 ll/276,590
022 44/29 043

042 27/23 31
U4~ 22/28 10 9~j

0222/34 25 00/566
0222/4:: 59 125

TGH/N

TGH/N

TGI1/NA/:::A~.jA

52 SCHILD Herbert D1.

216 SCHEIDEL Wilhelm

155 SCIlENNER Ruinhard Ing.
2130, Mistelbach, Oberhoterstr. 08

92 SCHLAfTE Gerald DI,Dr.HTL-Ferlach
8073, Vikt.rins:, A~st.immungsstr.15

101 SCHIERER Helmut TGM/E
2103, Langenzersdort , Schrammelg. 14

249 SCHLOFFER Waltgang

120 SCHLEINING Gerhard 01. BOKU/Leb. tee
1180, Wien. ~ähringer Gtl. 69/12

022 52/80 250

0222/35 35 11/373
0222/24 57 113

0222/35 35 11
0222/42 69 045

0222/35 35 11/234
0222/86 23 72

0222/35 35 11/372
022 43/83 894

0222/35 35 11/317
0222/31 82 62

601 PRANGER Gerhard DI. TGM/N
1020, Wien, Ausstellungsstr. 45/10

81 PRESOL'l Egon OSTR Dr. Malerschulen
2500, Baden, Leesdorier Hptstr. 69

17 RABL Heinz. DI. TGM/E
2380, Perchtoldsdort, Rablg. 2a

107 PREIHL Egon OI.Mag.

106 PRIHODA Paul Ing. TGH/VAR
1180, Wien, Theresiengasse 16/7

~57 PROWAZNIK Bruno Prot M

121 REIERMAN~1 Dieter 01. TGH/Il
3412, Kl.::rling, Feldgasse 53

50 REINISCH Richard Oe. TGM/S
1190, Wien, Billrothstr.8/10/3

1 REITER Nartin TGH/N
1030. Wien, Landstr.Hptstr. 144/24

0222/35 35 11/353
022217·3 77 272

137 SCHLOGL Udo log.
1130, Wien, A.Lango::rgasse ·H/l

239 RIBISCH Johann TGM;NA/3BNA
1100, ~ien, Bahnlände 51

57 RIEDL Anton lng.
1090·, Wien, Miche1beut::rn~asse lA

76 SCHMOLLEBECK Fri~drichTGM/N 0'::22;:;:> 35 1 t/.')71

02~:::/';r3 13 1)5
u:_<:~. 3u 04 70

TG!1/NA/O -I SN

2u~ 3CllNEEBERGEf( Al rr-",d Ir,')PT
121ü, 'rh~n, Augelga.s.:;~ 1.4/7

253 SCHMIDT H8inz

1~~ 3CHNEEWEIS Pet8r Mag. I
1070, Wien, KiL"chbecgg. 11-13/6

0222/<18 3t5 49, 0.15 63 8u

0222/68 56 622

0222/35 35 11/372TGI1/:1a5 RIEHER Walter 01

t::l5 RItlGH0FER Wern.::r

154 RlfPEL Andreas 01.
1130, Wien, MaxingstraCe 14 022~/82 83 74

5 SCHNEIDER Bernhard TGM/B/5AS
2112, Würnitz., H.Pucs:H.allgosse ~\ 022 ö3/7::! dO

200 rWSSNER Nocbe rt TGMI t~

1140, Wi.:!n, Isbarygasse ::3 0222/94 &8 92
24 SCHNEIDER Heribeet Dr.TGt1/N

1190, Wien, Eroikagasse 33
022~/35 3~ ll/371
ü:::22,31 2S :!2

1.,13 RUD(JLF Mani red vI Dr. TU/0. Ch.
110U. Wien, ~udrunstr. 5~-lü3/12!~

0222/56 01/50 13
1)~::2/o2 18 822

134 SCHOLDA Gustav Oe.
1170, Wi~n, RtJ5",nsL,~in6~L:is6 -I:j/1 02~2;.J.S 01 01, ·15 'H 50

127 SAUEFJ1.AriN ·,.joU g::..ng D1. fGMI N ------------------------------------------------------------------

-2 SALE~~A MaLtin TGi1 ... N 0222/35 35 11/336

0222/35 35 11/325

07 SCHRANZ Herbert 01. TGM/M
l210, Wien, Amt5stra~.:: 32

Q~~~/JS 15 11/~44

022::/3:) 28 152
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151 SCHREIBLEHNER Marün TGN/N/N858
1210, Wien. W.SChwCll'zacho::rg. 3/03/9 022~/38 43 823 131 TAYL0R Tr~vor

1~5 SELINGER Herbert P, ?.

1130, Wien. Auhoistraße 83

l~J SILBERBAUER Gerhard DITGM/N
1030, Wien, Hiessgasse 15

2jJ SIGART Wolisang
2500, Baden, Krat~gasse 15/5

6 SILHAVY Karl Pro i . TOM/tl
2751, Matzendori, Föhrenweg 1

0222/22 32 81

0222/35 35 11/243

0222/32 42 91

1)222/J5 35 11/276
0222/97 35 64

0222/62 [3 c1/447

0222/35 35 11/237
0222/96 32 832

0222/38 40 872

TGM/E40 TORNER Michael DI.

46 TSCHELIESSNIG Johann DTGM/E
1070. Wien, 2011ergasse 14/18

8 TRIEB Lutz Dr. TGM/S
1140, Wien, Cottage-Straße 2~

181 TRIPOLT Franz
1130, Wien, Amalienstraße 51

213 VANEK Johannes tng.
1220, Wien, Am Bahnhoi 4/1/16

123 TRAUNER Wolfgang 01. HTL Wien-X

lö5 TEut! f"3.ul Hag.
1210, Wien, Wi.ldnergasse 121

233 TMEJ Günter Ing,
1190, Wien, Strass.::rgasse 8

0222/35 35 11/274
026 28/31 912

0222/35 35 11/348
0222/75 61 36

0222/35 35 11/330

0222/65 16 76/360,361
022 52/d9 47 83

0222/82 22 78

TGM/B/5AB

HTL Wido-X

TGM/N

: 3 SLAJ.'1A ClaU5

:8 SEUFERT Robert DI.

136 SKRIWANEK Richard

2~4 SHAR~~ Ramcsh

2';0 SCH'rl,:'.F.Z Hot'SC Ha~.

2·: S STOCKi::R Andreas TGt-l

ü22 52/3ci 270

O?22/515 22/513

025 36/82 02

0~22/35 04 422

0222/26 50 705

HTBLV Wien-'I

TGM/NA/4BNA

-3 WElSSENBOCK Martin

107 VUKOVICH W~lter

2:~8 h'EISZ M.:.ciu
1080, Wien, Albertg~sse 34

93 WEINBACHER Al~xdnder TGM/N/I0N
12:.JU, Wien, BreLteniurterstc 337/'1.

190 'I"IELTSCH 'rlo::l'ner DI HT8LA .4i'::CI-1(

1120, Wi.en. Am Schbp1'wel-k 31/·1/60

221 WEIGEL Hermann log.

164 WAGNER Franz TGI1/NA/2ANA
1020, Wien, Engerthstraße 150/a/27

23~ WAGNER Herbert
1020, Wien, Krafftgasse 5/1/25

220 ....'ALK Robert
2500, Baden, Pötschnergasse 33

173 VAVRINEK Ernst

215 WEILWGER Georg Ing. BVFA
2264, Jedenspeigen, Jedenspeigen i64

0222/32 57 70

0222/34 25 00/667,070

0222:/04 66 935

042 22/44 49 [5

0222/35 35 11/4i1/490
0222/31 94 46

0222/35 35 11/273
O~~2/32 ~.J. 51

0222/62 [3 61/365
0222/94 ~o 015

BOKU/i-Jas5.::rw- 1 SOKOL Ing.

1':3 STEIt:ER Gerhard

2:" STANtlA Christ. ian
1100, Wien, Hannhar~gasse 4/i2

-:5 SPRONGL Helmut lng. WIFI
2232, D.Wagram. Bockiließenstr, 13a/l1

?a St1ETANA Roland Ing. Philips
1HO, Wien, Staargasse 10/1

7 STANI Hatthias Mag. TGM/VA/WS
1090, Wien, Porzellangasse 8/16

2:A STEPti,iiAK Zygmunt Of TGt·:,.:

l~a .;TEUli--iA[J:.3ER Sigl'id Or Tl~t'l/E

1190, Wien, DelugstraC~ ~

2;0 STAHL Gerhard Dr, TGM/E
11~O. Wien, Frimmelgasse 48

::2 SORKO Martin Mag. HTL-Ferlach
9020, Klagcnrurt, Paracelsusg.12/42

2lj STF.EISSELBERGER FC3.nz HBLA ;./ien-:([:<
1160, Wien. Neul~rcheni.3tr. 31);28 O~22/48 53 29

212 \1ILHELM Harald TGM/K/45K
1220. Wit::n, Kae:raner P1at3 16/6/-1. u:2~2/23 ]:3 o~3

1d TAtIZER Gerhard 1'"lag.
1130, Wien, .:..malien::itt"oJ.-: 75/2/24

1)222;35 35 11/354 29 WINKLER ~ran3 Dl. TGH/N
ll·lU, Hi.~n, Arn81sgasse ~5/2ü

45 WINTERC::--~IN Kurt Mag. BRG Wio::n-X-Xll

02~2/3~ 1~ li/]7)
lJ2:";~/:j-l. aü 085
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------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------
------------------------------------------------------------------

SI LHAV'{ Ka rl
TRIEB Lutz
HASENBERGER Ronald

B PFALZMANN Erich
uE~IMELBAUER GOt ti ried
GRuNER Hanfred
SEUFERT Rob~rr:.

STREISSELBERGER Franz
GOBEL Rudolf
SCHNEIDER Heribert

B HAYER Franz
SMETANA Roland
ZIEHAUS Herbert

VBF BERTHOLD Robert
BRAIOT He1iried
HEIL Joachim
PAPATHEOPHILOU Theoph
TORNER Hichael
KAHLIC Wolf

8 11AHR WO 1i ~äIl~
TSCHEL1ESSUIG Johann
GA rTER RoLert

vBF NAVRATIL Karl Heinz
SCHILD Hel"bert
GLANItlliER AnLon
REINI3~H R~chard

BRAUNSTEINER Alfred
FHEUCJElnHALER Gerhart.
HOLZEIS Michoel
PRANGER G-::rhaL"d
St.:HARF Ju1iu.:i
BVHM Klaus
KRAUS Uw+::
MARTINEK P+::ter
SCHEFCZIK Gerhard
SCHMOLLEBECK Friedric
GROISS Ho::lmut
SI:HARL \0/0 1 i gang
Gl)TTFRIED Giemens
BF..AUER AlolS
~lt\REHOFF Werner
(iITH '''/ül[gdng
FORSCHNER Hans-Peter

BI" SI':HLATTE: Geraid
Jdi.DIS iJlrich
FEKLE Helmut
r.:I:l[jL '~'Jenter

ETTEL h..,,1.nhold
S,>hKI) t'brtin

B 8RUI:K~J2f{ H;,.os
PF..IH,jDA P3ul
Z.i::~LNII~ K~rl

I .. HATZL !\Ildreas
HEJTHArlEK '''/a 1te r
DAHM Hccbert
H0NEDER Jvhalltl

B ZELl HKA '....01 f gC>.ng
SCHLElrllNG G.;:rhörd
KLAR .}f... n::.nn
HA";,j R'":: 1Ilho ld

B P')DLEZAK Erwin

32 x
-2 x
05 x
77
05 x:

104 x
05 x

U :<

2:03 x
92
73
92
3"

132 x
~2

lU·1
7 <
o x:

1:.: x
o x

-2 x
o

77
-1

.) :<
2u" x
13~

77
77
32

2üd
2ud x

77
3::! x
77 x
50 x
o x

77
73

6 77
8 208 x

10 12
12 77
14 77 x

7 x
77 x
o
o x

77
H
o

50
32
50
3~ x
77
32 x

208 x:
77
32 x
-2 x

x

10
18
20
22
2.
26
28
30
32
34
36
38
.0
42
44
40
.8
50
52
5"
50
58
00
02
64
66
68
70
72
74
76
78
80
82
8.
86
88
~O

92
:1<
:jo

.8
lvlJ
102
ll)4

l0e'
11)8
11U
112
11<
116
118
120
122
1~4

126

SCHNEIDER Bernhard
STANI Matthias
FOLTIN Peter
LAU DER Harald
ALBRECHT Thomas
FLASCH Karl
RABL Heinz
SLAMA Claus
BARTOS Norbert
NIKOWITSCH Helmut
ERHART Eduard
HITSCHE Wolt 6 ang
WINKLER Franz
ANTREY Wolfgang
BIZJAK Bernhard
FuRNSINN Oomlnik
KARNER Harald
POSCH Hans
HALA Bernd
KARL fcl'dlr\dnd
WINTERSTEIN Kurt
CHLOUPEK Michael
LANGER Heribert
OSTERMAlER Paul
BOSMUELLER Helmut
HAJNI Wilho:::1m
RIEDL Anton
fEHK Peter
HOFER Christian
NEUBAUER RLchard
RiEMER Walter
SCHRANZ Herbert
KAINRATH Andreas
LORENZ Martin
OBERHAUSER OttO
GREGORICH Karl
FIALA Franz
KASTANEK Ferdinand
PRESOLY El:!on
HAYR Wolfgang
FICHTENBAUER Micha
ZIK..1, Axel
PERTL Emil
HUBACEK Hugo
WEINBACHER Alexand
SPRüNGL H::: lmut
JOHN L-=onhard
B0KOR ?c: r:.c::!"
SCHIEHER Helmut
PINK Ro13nd
GHUDUG Vinh

F VUK0VIl:H ~alter

BACHINGER Eva-Mari
MESZAROS G.::org
MARDAUNIG Gilnter
LOHNINGER H3ns
MELICHAR Fran<:
LIST Christian
REIERMANN DJ.eter
TRAUNER Wo!fg3.ng
KNOGLER Günther

B

BF

VB

BF
VB

~oe x
77
12 x
32 x
12
12 x
32 x

208 x
77
44 x

77
132

12
132

o x
77 x

150 x.
77

236 x
1.32

-2
32
77
32 x
32 x
12 x
32 x.

150 x
o x

-2 x
.. x
77
77
77 x VB

2üd
77 x V

132
20B x

32 x
77
77
50 x
o

l50 x
77

208
n
- 1
o x

12 x
150 x.

o x
o x

208
12
o

77
12 .-::

~oa .<
132

-,2 x
x
x
x

5
7
~

1 I
13
15
17
19
21
23
25
'27
29
31
33
35
37
39
41
43
.S
.7
49
51
S3
55
:'7
59
öl
63
65
67
6~

71
73
75
77
79
BI
83
85
87
8~

91
93
95
;;7
9~

10 I
103
1(J 5
107
109
III
113
115
117
119
121
123
125

Ihnen
Int.~

Mi r:.-

u~22/26 ~7 112

u~~~/3~ J~ 11,594
O~22/70 33 89

022:U55 14 385

02~2/o7 66 66

0222/35 35 11/31~

0222/35 35 11/315
0222/B. 61 01

0222/35 35 11/353
027 42;'62 511 24

022 66/37 823

Stand: Juni 1980

77 FISCHER Ot.hm.:::..r
7 11ENDEL H.

siehe auch Bericht des
Schriftführers von der
Ceneralversamm1un~.

TGM/B

TU/Stahlb.

,---:1;: formblatt 1m A.n.ha.n8 an PCC-TGH. zurUcueudeu
Mit d~n Angaben deS Formblattes geben wir
~t.>n Fsrien eine Aufstellung über die
ressensg~biete und Harwareausrilstung der
g:1ieJ~r.

1020, Wien. FranzensbrückcnsLr.8,lilo

,7 x
773

30 ZIEHAUS Hc:rbert 01. TGH/H
1130, Wien, Wolkersbergenstr. 24/12/6

87 ZIKA A..<el
123~, Wien, Kinskyg3sse 12

178 WORRESCH ',.Jalt..ar DI. TGM/B
1110, WLan, Kimmedgassc: 2/2/13

118 ZELIN~; Wolfgang lng. HTL-Hollabrunn
2000, Stvckerau, F.Jonas-Straße 16

108 ZELLNIG Karl
1050. Wien, Margaretengtl. 110/3/34

197 ZEHETN~R Klaus

250 WuRINGER

149 ZEHETNER Laopold log. TGM/N
3100, St.Pölten, Kvlp~ngstr3ße 1

____________ Ihre Hitgliedsnummer (negativ: dem Club nahastehende
Personen)

r_-------Hitgliedsnummer Ihres Betreuers
Wenn Sie hier '0' 5 tehen haben, dann haben wir

für Sie noch keinen Betreuer eingesetzt. die
ReJ.he ist an Ihnen, vielleicht kennen Sie
jemanden, der in der Liste mit 'V' .:Ider 'S'
marklert ist. Setzten Sie sich mit Ihm in Ver
bindung und rufen Sie dann das ClubLelefon 3n.

227 ZYTEK R..:..bert. TGM/Nfl./OCNV
10Gu. Wien, Web6 assa 37/1/10

---------------------------------------~~---------------------

-----------------------------------------------------~------------

------------------~-----------------------------------------------

Nuae r 1 :,ehe I.1 ,te

Dle folgande Lis~a soll Ihnen den Kontakt 3um Club erlaichtern.

================================

------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------

Mitglieder n3ch Mitgliedsnummern

------------------~-----------------------------------------------

------------------------------------------------------------------

PC-NEWS-2/8o Seit.e 35 PC-NEWS-2/813 : i~~ t: Seite 36



HITGLIEDERLISTE 6,do MITGLtEDERLtSTE 6/86

PAS

TXT
TXT

T:<T
TXT
TAT
TXT

CLUB
GATü
LISTER
MEMORY
PCNEWS2
SOUND
TlTEL
TURBO
ZEICHNE

TXT
TÄT

TXT
TXT
TXT
TXT
PAS
TXT

wuRINGER
P[CHLER Heinrich
SHARMA R3.mesh
GRECHENIG-FISCHER G,
JESSENIG Wt:rn~r

BAUER Ht:int'ich
PICHLER H~cmänn

CUTHANN He~b~rt

BTX
FORTRAN
LAYOUT
MATRIX
PCC.BEST
SE:HINARE
THlPü
TT
WStNSTAL

2113 x
77
-2 x

20a x
014. :<.
77 x
H x
-2 x

TAT
P
TXT
TAT
T:(T
TXT
TXT
PAS
TXT

250
252
254
256
258
260
262
264

Programm fü~ Amat~ur-Psycht~~~n

Kurv~ndiskussi0nen tue Math~I"~t.tk&r

BAS

BAS BAZAR
TXT FIGUR
TXT HUMOR
TXT MASKOTT
DAT ORGANI
TXT SARGON3
TXT TELEBOX
PAS TPT_ASCI
TXT WSINS

di::ik...

B~st~llan Sie Programmdisket.t.en 3US fCNE~S-l und
PCNEwS-2 noch w.:ahrend der Sommermon.,:lte beim
Clubtaleion ud..,r betm CluLsekr~t3c. Am
Schulbegirin Kommt es stcher zu ;.,r..l!'tt:Zelt~n,

SCHLOFFER Woligang
ENENKEL GottrrLed
SCHHIDT Heinz
KUGLER Wolfgang
PROWAZNIK Brutlo
HARSCHNIGG Ernst
EXLER Walter
KOCH Ant.on
STOCKER Andr~as

PCNEWS-2

Basic-Programmt:

ASCI r
FEHLER
HIERARCH
M80
ODtE
PRUEFST
STEUER
TPT
WtT2E

PAS
TXT
TXT

TXT
BAS
TXT
TAT
TAT
TAT
TAT

-2 x
71 x V
·2 x
77 x
o x

-2 x
208 x

-2 x
o x

.!49
25t
253
255
257
259
201
263
205

ACH TUN G

ELIZA BAS ELIZA
~UNKT!ON BAS

[u J·;t' : ... hrl.j,r:'Lpt'..l"J~ _:.c-: ... 1':t ,,1:'..1 ;..,.,:d,;t' I.'"
r~tt~ntc:I-C0m~Uler

Di-:: 3f.-r-:ch.:it.urnJ...,nhilf-= ist. hlliL·:!:
K.~mmt .Jer Chef ~ctbst

Er ijl':'uet c.1t~ h:lkkW~[l.j d'.:t· ~"Ilt.C:d-::lllh,=i.t,

tinjet ~tn p:-.at· LJ ..... ,: :jL:n~".",L':r"

4e~itt =ur Zan~e Ufld .:i3~t 3llt0m~ti3(~11

"E.:i wil'd ~l=i.~h ~Ln blssc~!en w~fl tun

AKTIONEN
DOWNLOD
GENVERS
LtTERAT
MtTGL
PHtLtPS
START
TPL
VDISK
ZSAT2

::===~:;:::::=::=::::;

..................................................................

..................................................................

Dieses Mal sind weniger Disk~t.ten dc..:::.ugekommen. Nach d~n

Sommerferien werden es wit':der mehr sein,

club

';.:H~ER. Ecl... t n
s'('aOVAfKA Rc.L-::rt
KON IG Ruc.1o l t
S(:HOLDA LlU:1tav
SKRIWANEK Rich~rd

STEINHAUSER Si~rid

HART MANN Hans
MOLLIK H~rb~rt

KLOItiWIDER Michael
LUIj\.HG Hetr2lld
RUOOLF M~nf l'f::ld
SCHEUERMANN H~l'bert

EDLINGER ~!t:rrno!ln

RIPPEL Andreas
JOBST Johann
KOKOSCHltlEGG Peter
LEEB Bernhard
NAGt. Franz
WAGrlER Frc..nz
KASTEN BAUER Andreas
LANG Günther
HUBER Andreas
LEITNER Franz.
BOCK Harald
SICHLER Hugo
WORRESCH Walter
HNILICA Christian
FRIED~~NN Michael
MA YRHOFER Har ia
CANDIDO Andreas
TANZER Gerhard
w"ELTSCH Weener
LüSCH ·"'ero.::t'
LIRNBERGER ~er3ld

PETERNELL
STEINER Gerhard
ROSSNER No,rbert
SCHNEEBERGER AlfreJ
STEPANIAK Zy'!:~'munt

DORFHEISTER Georg
BPo..RON W.., rne r
HUFNAGL W.
WILHELM Hc..r.:sld
FRITZ Dietee
SCHEIDEL Wilhetm
KOSTEHWElil f\Obert
FRANKL N6.rt i.n
GROSSMANN Mi~hacl

KURZMANN Ht: 1. t r t ~d
WALK fiobert
WE ISZ Man'?
STAHL ~et'h.ard

PE3~HEK Hargarete
WA,::;NER H~rbert

SCHWARZ Hurst
~TANNA Chrtstl3n
BRUNNER H~rbert

H1TTERH.:" t R ii.:.ns
HI RSCHI1ANtJ f ranz
~EDROV ICS Al<::x,::H1Jer
KI~OfER AuJre,:"s

l3~

77 :< '/ßF
77 VOF

lJ2 :<
77 .<
J2

150 x
-2 x

139 x
12 :<
73
77 VB
65

104
o

I1B x
12
·2
-2
o

92
132 :<

o
o

77 x
208

77
77

139 x
77 x

104 x
104
150

05 x
-1
77 x
77 x

139 x
139 :<

Q x
20B VBF

77
0101 x

Q x
12 x
o ;{

12 x
-2 x
77 x
o
o x

32 :<
77 x

U "
236 x B

o x
240 x B

o "v :<
U x
o x

l~r3

13U
l:J~

13,1
Du
136
1.0
142
144
146
148
150
152
154
156
158
160
16~

164
160
168
170
172
174
176
178
180
182
164
lS6
168
190
192
1:34
190
196
200
202
20'1
200
208
210
212
214
210
218
~20

222
224
220
226
230
232
234
230
238
2,10
:::-l...!
2-14
24.0
2.8

SAUE~~NN ~olig3nB

BOHN Ewald
TAYLGR Tr€vor
KRENN Andl"t~as

JA(iER ~ran;!.

SCHLO('L UJo
YBF ECKL Kldus PBt~r

BRUNNFLICK~R Hartl
BAVHANN Thomas
GRIES.5L Pt::t.",.r
NICKHANN Robert
ZEHETNER Leopold
.:3CHREIBLEHNER Hart
HOf BAUER Franz.
SCHENNER Reinhard
MED Josef
KLAUSHOFER Hans
HORNIK Johann
SIL8ERBAUE~ Gt::rhar
SELINGER Herbert
PREIML Egon
HOFMANN Christian
FUCHS 0 tive r
VAVRINEK Ernst
ILLSINGER Johann
HUBER Herb2rt
SCHAFFER Andreas
TRI POLT Franz
JOKSCH ',.lerner
THON Paul
IBASCHIT! Peter
REIF h'o:rn~r

BRUOL Harald
EICHHIGER Karl
RI HGHOfER We rne r
ZEHETNER K13us
SCHNEEWEtS Pet,r
MINAROVICH G~rhard

S [GART Wo 1 t gang
ADAM Adolt
KREBS Arnuii
FRIEO Paul
INGER Hanfred
VANEK Johannes
WEILINGE:R G~OL'6

GOTT HIGER :\nJr~::.s

KUMHEitA Nd n, l.n
WEIGEL Herm3nn

F HOFFEUIER R,üner
DANGL Bruno
Z'iTEK Rob..,rt.
GRAF Hlcha..,l
HAIuE~3AUER Ant.on
TMEJ Gi.i1H.t':r
BIECEL J.jhann
t'1ENNERSuurd+~ER Frie
RI8ISCH Johann
DENK Rob~et..

AllER M3rt.Ln
HOFER Johannes
KUBALEWSKI WOJciec

77 x
12 x
H x
·2 x
77
o x

77 )(
-2 x
o x

12 x
12 x
77 x
12 x
o
o
o x

-1
o

77 x
77 x

104 x
77 x

150
·2 x
12 x
·2
o
o

77
o
o x

116
65 x
o x
o x

65
G x

26
77 x
77 x
-1 x

150
77
o .,

77
32 x
-I. 4 :<
o x
o x
o x

-2 x
77 x
o x
o x
U x

20
-2 x
o x
l~ x
l~ x
o

22:

14 .:
151
1S3
155
1~7

15.1
161
1ijj
165
167
16:;'
171
173
175
17:
17,;
I";::
163
1 eS
lö'"
lo~

ISC
192
l~:'

IS'
19,
20:
20;
2C,
20
2C,
21:
21,
21::
21
2. :.

127
123
13~

133
!35
1'::'7
133
Hl
1-1.3
HS
1 ' •
"
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TGM

MITGLIEDERLISTE 6/86
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PC-NE',IS-2/86 Seite 39 PC-NEWS-2/86 ::leLte 40



Dktj[Jn~n
Hir s~t=en di~ Lista der mitt~ls Club~3rte ~rh31tlichen

Hard\"'ar~ aus d~n PC-~lEf";5-1 mit i~t' Nllmme-r 21 fort. (Die alt..;! tllJmmer
24 finden Si~ dlesmal. unt~r den Clubangebot~nl

ANGEBOTE '''\(.

club -
.,' , HARDWARE ANGEBOTE ., HARDWARE

12 CAD-ZUBEHöR Microsoft kr.'mp ~aus

10 MByte formattiert Winchest~r Harddi3k-Lauiwerk
Slimlinegehäuse (halbe Ginbauhöhe) inklusiv~

Harddisk-Controller (nur kurze Schaltkarte 
Ansteuerung von 2 Harddisk-Laufwerken)

! ! ! ! ! ! !

S P E E D

Das Eingabegerät wird über eino::r 'llatte Tischflache bo::w~~t '..1 nd
=eigt seine Position ~m Bildschirm ~ntw~J~r ~b~r ein ~ptiscfles

Fadenkreu= oder eine andere Harke (CURSOR) an. Mit diesem werkzeug
wird die Eingabe der verschiedenartigst~nSteuerbefehle in ihren
t:omputer dramatisch erl<:!ichtert und d3her effektiver Voraus
set=unmg ist die 8edienbarkeit ihrere Progr3mme iiber Menus. Hit
einer Auflösung von 1/200 und den =wei Kommando-Tasten kann auf
einer Fläche von ca 1JxlJ cm j~der Punkt am Bildschirm ~rreicht

werden. Optimale Wirkung w~rden b~1 Pro~rammen wie Multiplan.
Supercalc. ffliordstar. word. Autoc3d. Dasoft. LotlJS 1-2-J. uv,). er
z.iel t.

'.:a. 1.51)0.--
Seriell~ Schnittstelle, 2 T3st-:rt
HOFSTADTLER 06.01.~6

im
winchest~r

geeignet zur

S 8.600.-- 1nkl. HWST

! !!!! ! !

NUR

S U PER AKT r 0 N

T U R B 0

Turbo-Karte (lange Schaltkarte) rnit. d~m AT-ProzessOr 80236
und Sockel für optional~n Arithm~tik-Prozessor 80287. Auf
der Karte befindet sich tMByte RAH. das slch mit einem
lokalen Bus 3uf 16 11Byte 3usbauen täOt. Hit Umschalter
bz..... über Software 150t sich problemlos zwischen XT und
AT umschalt<:!n. Volle XT und AT Kompatibilität. Laut
Benchmark-T~sts um 20-30% schneller als der Standard AT!
Das tHbyte RAH kann für RAM-Disk,HuttiTask/MultilJs<:!r und
verschiedene unterstütz.ende Pr0gramme (Lotus 1-2-JI
verwendet werden.

Streamer"'Contr. , 90 r ps. inkl. Kab<:! I u. Soft'..ta ro::
NEN 17.03.86 18.a10.--

Das Streamer-T3pe ist eln 8andkas~tten-Lauiw~rk tn h.:Über Bauhähe
(SLn:Llf\i..) für das r3.3ch~ Ab~p'ücher '/,)n :"'inchest~r-Lallf'~'<:!rken

=wecks Datensicherung. Das Set b~steht aus .j~m Bandlaufwerk. einer
Control<:!rkart<:!, die direkt in einen der ir~len ~teckplätze ihres
Computers eingesetz.t wird. d<:!n -::rt'orde:dichen AnschluOk3bein und
der Software. Hit dieser kannen bis zu 54 Inhaltsv<:!rzeichnisse und
255 Files od~r direkt der ges~mte [nhalt der ~in~h~st~r 3bgespei
chert w~rden. Alle notwendigen Soft~arehilien sind enthalten.

NUR S l2.J75.-- inkl.~~ST

24 XT-ZUBEHöR STREAMER-TAPE 20 MB

ATMKompat.tbql. tHBytIJ zua. RAH. lJ()'·" AT-Spe~d

BECOS 06.01.86 12.375.--

Di~ Hardware kann über den Club bestellt werden oder
direkt beim Lieferanten mit der Clubkarte bezugen ~erd<:!n!

.....•...•....................•....................•..................
25 COMPUTER-ZUBEHöR TURBO-~~RTE 802ß6

..................................................................
Comp~ter~~r~g~lt~r 8ahnUrb~r,an~. 3~I'rlnk~ g~s+=hlu!s~n.

Taus~nd AUt0S w]r~~n. 5 Kilu~~t~r 5~hL~:1~~

Endlich steigt ~in Autofahr~r 3',15 UIIJ 3ieht na~h.

warum sich die S,::hranke nich':. öffnet.
geht ;;lns Terminal und gibt -::1n' ""1\:3 IST LI:':; ':'
Antwort: ·BITTE ',ofI\RTEN - 90 l1!NUTEN" '1ERS?ASTUNG

Oi"9 TURBO-Karte ist ein<:! wes,=:nt..llo:::h"9 Erwel'p<:!rung ihplS XT-l:om
puters. Hit dem INTEL-Proz<:!ssor a~2d6 wird ~lne 3~% höhere V~rar

beitungsgesc:hwindigkeit ge~p.nüb~!" d~m Standard AT-Comp'lt<:!r er
r<:!icht. Das zusät=lich<:! auf do:r K.3rt.e befindliche 1HByte RAH ge
stattet auOer ~inem auOerordentlich gr~~en RAM-~lsk-Bereich die
Unterstützung aller AT-Progr3mm~. Desw~iters sind hiermit Multi
taskingfMultiuser 8etriebssyst~me implementierbar. Zusätzlich ist
ein Sockel für den Al"ithrn<o:Likpro=o:lssor 8fJ~a7 ·It:orRes,,<h~n. [Ier 0p-:i
cherbereich ist d'lr .... h Z'Jsatzkart-::n3.'.lf 16MByto.:: "Jl.ls't.nubur. Di,~ I\art~

benötigt einen langen InstallatLonp13t=.

..................................................................
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ANGE=OTE

26 :o:!-ZUEHOR HARDDISK+CCNTROLLER

HARDWARE ANGEBOTE

Weitere Angebote

HARDWARE

lOMByta torm. ,kur=e Karte i.2 Laufw .. Slimline
aECOS OB.CI.d6 8.600.--

~o H3yte Winchester-Harddisk Laufwerk mit Harcldisk-Controller für 2
~aui~erke. Die Platte in Slimeline-Ausführun~ (halbe Bauhöhe) be
3chlc~nigt ihren Computer insbesondecs bei Programmen mit iote05i
~em ?lattenzugriif. Der Harddisk-ContcGller ist in kurzer Bauioem
~udg~tührt und gestattet den Anschluß einer 2.teo Harddisk.

512k,20 HB Wini,l.2HB Floppy,d~utsche Tast .. Uhr
BECOS 06.01.86 49.800.--

Jer ~ompatible pe-AT ist standardmäOig mit S12kByte Arbeitsspei
=her. sowie einem 20HByte Harddisk-Laufwerk und einem 1.2HByte
?loppy-Laufwerk ausgerüstet. AuOer einer seriellen und parallelen
3chnittstelle ist eine Batterie gepufferte Uhr vorgesehen. Standard
:3rbi~aphik Adapter-Karte und Deutsche Tastatur sind obligatorisch.
!n =~n noch 5 freibleibenden Steckplätzen kann eine Fülle von XT
~nd AT- kompatiblen Erweiterungskarten eing~setzt warden. Abgerun
jet ~ird dieser professionelle Computer mit einem 190 Watt-Netz
:.ei1.

27 COMPUTER

28 c0MPUTER-ZUBEHOR

Kompatibler pe-AT

NOTSTROM-VERSORGUNG

BECOS
=====

1. Die in der pe-NEWSl beschriebenen DataphoDe-Hode~ sind b~i

BECOS zu ~inem Sonderpreis von 5 2300,-- 1~ HWST (Post-zuge
lass~n) erhältlich.

2. Enhanced-Farb-Graiik-Karte KGA-DIGIS 1000
Kompatibel z.um IHH-Enh::mced-Colormode 5 7500. -- (incl. MWST)
Die Lieferzei~ für diese Farb-Grafik-Karte beträ~t ca. 2-3 Wo
chen.

3. Farbmonit.or 80425, passend zu Farbgrafik-Kart~ EGA-OIGIS 1000
{aber nicht Hercu!es-Hode} Preis ca. S 14.000,-- + HWST
Ein um ca. S 5000,-- bis S 6000,-- billigerer Farbmonitor einer
koreanischen Firma wurde angekündig~, ers~e Lieferung Mitte
Juli, wird vom~Club getestet..

4. Festplattenpreise: (alle inclusiver Controll~r)

10 MB 5 8.600,-- (1n.k.l. HWST) (-----

(siehe dazu das Sonderangebot weit.er vorne)

20 MB. 85 ms Zugriffszeit. 5 14.900.-- (1n.k.l. HWST)

40 MB. 45 ms Zugriffszeit 5 19.900,-- ( 1n.k1. HWST) (-----

66 MB. 30 ms Zugriffszeit 5 43.200,-- ( 1n.k1. HWST)

300 Watt,110%belastbar,überlastschutz,wartungsfrei
cOFSTADTLER 06.01.86 10.539.--

Jies~ unterbrechungsfreie Stromversorgung wird zwischen der Netz
~nschlußseite des Computers,sowie der zugehörigen Peripherie und
:~r ~Ietzseite geschalten. Hit Hartungsfreien Batterien und einem
~:ef~~tladungsschutzgibt das Gerät opt.ische und akustische Warnung
:~i ~:.romausfall und puffert für ca. 6 Minuten b~i voller Last. Mit
~5% ~:rkungsgrad ist die Stromv~rsorgung 10% belastbar.

:-~rf'.;?t.e Haushaltsführun.g durch -:inen ?C:
::(: s1.eht, wie die Hausfrau ihren St.'iIl;~sa;,;~er

~uhsam v~n einer Et~ge =ur ~nder~n schl~ppt.

~m ihn in jed-:r Etgge d~s 4-stöckigen Hauses
:.: b~nu:.<:en.

·:~t·b~s.s~rungs-Vor.s,=hlagd,:::s PC:
i\.AUFE E"UER JZDE ETAGE ErN2~ STAUBSAUGER ~ ..
Prima. sagt die Hausfrau. aber wo soll i~h

:1-: 4 St3ubsauger imm~r auib=wahc=n ?
;"~. ·I;A~JZ EINFACH - IM KSLi..ZR ~..................................................................

5. Druck'.3r PANASOtHC KXP10BO 9 Nadeln, 100 CPS (wie 1091)
S 5980,-- inkl. Mw3t, inkl. Kabel. Au~führung Centronix

6. A3-Plotter BITACBI, kompatibel zu HP-7475 A, 4 Farben. seri~lle

und parallele Schnittstelle S 15.600,-- + HWST

7. als Zweitdrucker: BROTBKR-H1I09, l-=ise. extrem klein, Serielle
und parallele Schnitt.stelle, c.195x334x70 incl Kabel
S 4.670,-lncl. MWST

8. Bercule5karte ; neuer Clubprei3 S 1.990 lncl. HWST

SCE-JARL
======

1. NEC-Hard-Disk
20 MB Set mit Cont~oll=r. Kabel, Software
5 16.800,-- (1nkl. Hw.t)

2. 40 MB Set mit Controller. Kabel, Software
5 27.900,-- (1nkl. Hw.t)
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W. Vukovich

ur
li~b~ TGM - PCC Fr~und~~

"Gral'; l< auf dem pe"

-

An dieser Stelle bitten wie Sie, uns bei der Arbeit zu unterstüt
zen, weil wir trotz unserer Begeisterung für die Literatur des
Computers natürlich nicht an jede Information herankornm~n. Aber .... ir
meinen, da~ eine sezielte Aus~ahl notwendig ist, um die Informa
tionsflut bewält.igen zu können. Damit würden Sie uns eine gro~e

Freude bereiten und wir könnten diese Informationen an die Leser
der PC-NE'rJS \.lei tergeben.

Liebe Koll~ginnen une ".

An dieser Stell~ möchten mein~ ~0l1egen und ich in Zukunft Ihrlen
Literaturvorschläge rund um den IaM-~C geben. Wir d~nk~n dar~n,

eine Reihe ~on Büchern vorzust.ellen, die wir selbs~ gele~en haben
und meinen, daß sie Ihnen bei der Arbeit helien können und Bücher
die in Fachzeitschriften veröffent.licht. ~urden. Ebenso möchten ~ir

die aktuellen Bücher in den Gesamtverzeichniss~n veröfi~ntlichen,

weil wir meinen,daß nicht ein jeder die gesamte Iniormationsf1ut
überblicke~ kann.

Der Lit.era~urdienst möchte bei jed~m Klubabend alle Ze~tschriften

der letzten zwei Monate Ihnen zur Ansicht vorlegen. ::;0 daß Sie in
aller Ruhe sie durchblätt.ern können. l";ir mö.-:h:.en au,::h darauf hin
....eisen, daß wir Artikel aus den verschiedenen Zeit.schriften zu
Themenkreise zusarnmeng~taßt habe~ und daß Sie dies~ Berichce ko
piert zug~schi~kt bekomm~n können. Somit haben 5i~ ein~ große
Auswahl von ri:lchbericht.-en zur Ve!:"Iügl.lng und müssen sie sich nicht
selbst die Zeitschriften kaufen.

club
z, ....e1.

SPEICHERBELEGUNG

2. Seriell
Prototype-Karte
F"2lst.platte
Paralleler Drucker
Synchrone Kommunikation
reservi.ert
Monochrom-Kart.e
reservi~rt

Farbkarte
res~rvi~rt

Diskett~

1. Seriell

ab, welcher der heiden

2FS-2FF
300-31F
J20-J2F
37B-37F
380-38F
3AO-3AF
3BO-38F
3CO-3CF
300-.10F
3EO-3E7
3FO-3F7
3FO-3FF

OMA Chip 8237A-5
Interrupt 8259A
Timer 8253-5
PPl 8255A-5
DHA Page Reglsters
NMI Mask Register
reserviert
res~rvi~rt

Game Cont.röl
Ex?ansion Uni.t
reserviert.
reserviert
reserviert.

===========
IO-Adressen

Es hängt von der Art cer Masch:nenbefehl~

Bereiche angesprochen ~ird.

Ein/Ausgabe-Bereich

Interrupt-V~ktoren (Priorit.ät sinkt mit steigender Nummer)

() 3eim Einschalten is~ der NM[ maskier~. Diese Maske kann durch
ein Programm geset~: oder 5elöscht we~d~n

SETZ~N = schr~iben von 500 auf SAO (NMI ausgeschaltet)
LOSCHEN ~ schreiben auf s80 auf $Aü (NMI eingeschaltet.)

Au: vielfachen ~unsch verd::e~~li~h~n ~ir nler d~n AJ~~~~.~,

ISH-PC. Für '...enig~r ~inge ....eih·_e: D~r 13M-PG v~ri!..igt üb~r

Ar~en adressierbarer 3ereiche·
1. Speicher (Memory): 0000 .. FFFFF (lMB=l008 K)
2. Ein/Ausgabe (10) 000. _3FF

BESCHREIBUNGEN HARD~ARE

OOO-OOF
020-021
040-043
060-063
080-083
OAX -")
OCX
OEX
200-20F
210-217
220-24F
273-27F
2FO-2F7

Speicherbelegung

NM!
o
1
2
3
4
5
6
7

00000-3FFFF
41111110-9FFFF

AOOllO - AFFFF
80000-B7FFF
88000-8FFFF
COOOO-C7FFF
C8000-CBFFF
CeOOO-EFFFF
FOOOO-FFFFF

Parität.
Timer
Tastat.ur
reserviert.
z,weit.e serielle Schnittstelle
erste s~rielle Schni~st.elle

Festplat.te
Diskette
paralleler Drucker

256 KRam
384 KRam tMultifunkti0nskartenl
(oder er\.l,=i t.erte Basisptattenbestiickung)
128 K reser..-iert.
monochrome Karte
Farbkarte

Festplat ..ensteue~ung
192K ROH Extension
64K-Rom-BIOS und BASIC

Auch hier bitten ~ir die Kollegi~nen und Kollegen uns behilili~h zu
sein. Aufgrun~ der vieli4ltigen Inter~ssen der Mitglieder i5~ es
uns nicht mQ~lich, allen gerecht zu \.Ierden. wenn Sie meinen, dieser
ocer jener Artikel könnte andere interessieren, 50 s~hicken sie ihn
uns bitte und wir legen ihn dann bei d~m nächsten Klubabend auf.

So, nun genug der Einleitung. Di~sma1 möchten wir Ihn~n Bücher
Vot"stellen, die sich :nit ""G'"i\fq·: 3.ut d""m Fe" b~schäfti~en. Wie
man die I~M - Stand"rdgr:31" lk ?ro.;;:-r",mmi~!"t. '.1 nd v01 ~ 3.U~n'H.zt,

w~lche U!lt~rschi~de der di'/~~sen Modi ~xesti~ren und w~lche B&sic 
Bel'ehl~ :1.l::;ät:~i~h eins~tzb3r sind, h~schreib~n mehrer~ Bücher die
im l~t::!.,=:'l Jahr ers,:hienen sind. Vi-:!~ ~erde-n im iol~end~n ~Ut":

vorgestellt und ~in~m V~rgl~ich lln .. .::r:rnJ-=n.

Der Verla~ Markt & T~chnlk kam schon 1884
r~cht früh mit dem Buch :

Gr~iikprogramme für den IBM-~C

von Robert J Tr3tster auf den nelmlschen Markt. Es tl3~delt Sl~n

um ei!t 1961 in dAn USA heraus~eget~~es 3u~h" D~r ~uto~ c~ia~t $ :h
noch mit de:n pe· t-Mode1l. da~ heiOt, ~~ns~it1..~ ~lsk~tt~nl3ui~~r _,
16KBit-Chips und ähnliches. Hier waren ub~rs~:=er und Lektor ~s

Buches z\ ersten Mal g~fordert ge:.lesen. Ne'tlen elner 5imp eu
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Umrechnung der angegebenen Doll~rpreise und Ersatz für nicht er
reichbare 3m~rik3ni~chd B~zugsqu~ll~n i,jtte d3S Buch an die PC
Version 2 ang~pa~t w~rden soll~n. Ein~n ebenso schlechten Eindruck
hat man von den ersten beid.:n K3.piteln . Dcr IBM-Personal-Computer
.. und" rBH BasIc '. Sle .sind schlicht.weg überflussig. Wer sich
mlt Grafik auf dem PC befaßt, braucht wirklich nicht mehr die
Tastatur oder elne Diskett~ erklärt zu bekommen. Das Basic-Kapitel
erhalt nur eine kur=e Auflistung und Erklärung der wichtigsten
Basic-Befehle. Jedes Basic-Buch oder das Basic Handbuch ist ergie
bl,5"cr.

In Kapitel 3 .. IBH-Grafik ,. erh~lt der L~ser endlich nützliche
Hinweise zur Auswahl eines Grafikmonitors. Wle die Grafikkarte in
die Systemeinheit und eventuell einen Modulator zur Benutzung des
heimischen Fernsehers einbaut. Kur=e Listlngs werden abgedruck~,

die sich bei gleichzeitiger Nutzun~ einer Farb- und Honografikkarte
zum Umschalten in die jeweilige Betriebsart benutzen lassen. Ebenso
wird eine kurze Einführung in die rextmodusgraiik und die Farbgra
fik gegeben.

Kapitel '1.' Farbmonitore '. ist zwar löblich. weist aber aui eine
andere Schwache dieses Buches hin: große Teile di~ses Kapitels
wurden schon in früheren Passagen besprochen, sind also reine
lüderholungen. Nun blelben noch 150 Selten für das eigantlich~

Grafikpro~rammieren. Auf knapp 20 Seiten beschreibt Tealster die
Möglichkeiten, Grafikprogramme im Textmodus zu erstellen. Beispiel
programme erläutern die einzelnen Befehle und lassen Figuren zur
Anschauung entstehen.

Gluckllch~rweise halt sich der Autor in diesem und auch in den
folgenden Kapiteln nicht damit a~i, grundlegende Basic-Informatio
n.:n wie Schleifen. einzelne Beiehle und ähnliches zu erklären.
sondern erläutert nur die grafischen Basic-Befehle, Basic-Grund
kenntnisse werden somit vorausgesetzt. Das ulnfangreichste Kapitel

Hochauflösende Farbgrafik .. b"3iaßt sich mit den Verwendungsmö
glichkeiten der speziellen Graii~ Basic-Befehle. Hit Hilre der
Safehle LINE, PSET.DRAW,CIRCL~ und PAINT werden die Grundbausteine
elnas Grariksystems an hand klein=r Beispialprogramme erklärt. Ein
eigener Ab3chnitt ist dem Gra!i~editor DRAW gewidmet. Ferner gibt
der Autor Tips, wie man durch die Verwendung von Hilfslinien auf
dem zweidimensionalen Bildschirm dreidimensional =eichnen kann.
Ergänzt wird die Programmsammlung durch mehrere Listings, die den
Einsatz der Farben in den Programmen erklären,

In Kapitel 7 ,. Farbgratisehe Zeichentricks wird di'3 Darstellung
von bewegten Bildern durch PUT- und GET-Befehle anhand m~hrerer

Prol!:ramme arliutert. Im let.zt.en Teil sprL::ht der Autor die Probleme
der ubertragung einer Gra!lkzelchnung auf den Drucker an. Den
Anh~ng bilden eine Dezimal-H~x~dözimal-Tabölle, Auflistung
mö~licher Fehlermeldungen. Bcschreibung des Programms Quick-Oraw,
Wörterbuch und Stichwor'tverzeichnis_

Einiges erscheint mir als Seite~fUllerei. Zu bemängeln ist außer
dem. daß dia Befehle von Basica Version 2 wie WINDOW, VIEW usw.
nicht wcnigstens im Anhang behandelt w~rden. Störend erscheint
auch. daß der Autor von einer tieien Liebe zum IBM-pe ergrifien
ist und von den fantastisch~n Gr3:1~~öglichkeiten{!J des ersten
IBH-PC schwarmt. Darub~r kann man h:ute nur noch mude lächeln.

Auch das Buch:

,. Graf ik mi t dem IBH-PC .,

von Mitchall Waite und Christophe~ L. Morg.:.n erschi~n be~elts 1983
in den USA. Hi=r wurd~ j~do~h die neu~n Befehle der Basica Version
2 berücksichtigt. Der V~rla~ McGraw-Hill veröffentlichte dt~s~s

Buch 1985 in Deuts~hland und ergänzte ~s durch das zusätzllche
Angebot, die 86 Beispiclprogr3mme auf Diskette gesondert zu bezie
h~n. Im ~cgensatz zum vorher b~sprochencn Buch sind bei dies~m

Titel d~r bessere Druck. das ilbersichtlichcr~ Layout SOWle der
großzugi 6e Farbbildteil zu von 44 Seiten mit Ba Farbabbildungen ~u

loben.

Leider lä~t slcn dies nicht wider~andslos auf den Inhalt des
Buches übertragen. Löblich ist zwar. 030 man sich nicht mit BaS1C
Grundbegriffen aufhält. In der Einleltung wird es ein ~enig aqders
dargestellt: Für dieses Buch werden Kcnntnisse ln Basic ~ls '·nlcht
unbddigta Vorausset:ung' angenommen, ~t~S i~t elne glatte Sauern
fängt:lrei. denn eln Basic-Anfanger konnta zwar munter dia i;jb~6

druckten Programme z~ar abtippen. verstehen wurde er sie aber
nicht.

Auch bei Kapit~l a und~. ln denen der Aufbau und die J~wellläen

Register der Grafikkarten erklärt werd~n. ist der Anfanger sicn~r

lieh überfordert.

Im Kapitel I geben die Autoren einen kurzen Uberblick über dte
Grafikhardund Software des fSH-PC. Die ersten Gr3fikkomm~nuos. Wle
Screen. PSET und LIN~, werden vorgestellt.

Kapitel 2 erklärt dan Unterschied =wlschen d~n Text- und d~n

Graiikmodus des IBM-pe. Auf d~n nachsten 70 Sc~t~n ~rläut~rn d~e

Autoren die Kommandos PSET, PRESET und CIRCLE zur Darstellung von
Balken- und Kreisdiagrammen sowle komplizierte Programme zur ~O

und 3D-Darstellung,

Kapit~l 4 ist d~m Befehl DRAW mit der da=ugehörlg~n Zeichcnspr3ch~

GOL gewidmet. DRAW hilft auf einfache W~isa, auf dem Bildschirm wie
auf einem Blatt Papier zu zeichnen.

fnteressant ist Kapitel 7, in dem die selbstd~flnlerten Zelch~n

erkljrt werden und dits Programm eines klein.:n .::i 15 <:nstiindig';:/l Zo;:l
cheneditors abgedruckt ist.

Kapitel 8 und auch 8 3ind mehr für Spe=ialisten g~ddcht. Hi~r

erfahrt der L<::s"<:r.wie man den Videob.austeln Motor01", od45 dlrekt
programmi~rt. wo~u die ~in3elnen R~gister dienen und inwieweit sich
die Farb~raiikkarte von der Monok.arte bel der frogr3mmi.::rung unLar
scheidet. GeSamt geseh~n. f~ll~n die Erkl3.run~~n d~[' AutoL-en ~t~as

sparlieh und h-:.lpcig :lUS Die Anlage des Buches 'Jerfuhrt zum AbtlP
pen der Pro15ramme und zur Bewunderung dessen. WiaS a'Jf dem Blld
schirm passiert. Der L~rneffekt kann lei~ht zu ~urz komm~n. so daß
nach der Lekture ein etwas unbefriedläter Eindruck zuruckbleibt.

1985 v'3röiientlichte cer Ver13~ Markt & T~chnlk ein zwelteS buch
zum Thema '::;raiik aui dem pe. Auch Jas Buch:

,. Comput~rgr:aiik

;; C:~i .. ~ <l.7

von Donald Hearn und M. Pauline Baker stammt aus dem Jahr 1983 und
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Wei te re Li t.eraturvorschlj5c über das Thema "Grat lk mi t. dem IBM-PC"

Robert. J. Traist.er "Gcafik-Progcamme für den 16M-pe"
Markt & Technik, Haar 1'::184 271 Seit.en DI1 413.

Dieser Artikel stellt. eine Kurzfassung dac. Dcr Origl
nalbericht wurd~ in dec pe WELT 5/86 v~röffent11cht.

Mitchell Waite/Chrlst.opher L.Horgan
"Grafik mit dem IBH-pe"
Osborne/HcGraw-Hill. Hamburg 325 Selten DM 09.50.-

Iniormationen können Si.e sich bel dem fl3~h5len Klubabend
.... ird .:.int: f1appe nur mtL f.ir",rlktnf,-:.rmatiollell i~IC .;i.c bO::l·~lt.

Aui rhren Be~uch fr~ut sich Jas Te~m!

Weitere
holen.Es
U..:t!:t:n.

Gabriel Cuellar
"Graf ik 3'..11' dem IBH-pes"
earl Hanser ,München l~a5 437 Selt.en DM78.

Anmerkung'
Da keines d~r besprochen~n Bücher PASCAL bt:nüt~t, ... iellei~hL t:in~

Einladung an all~ Autor~n und Noch-Nicht-AutoreO ihr~ Gr~ii.k-Pro

gr:lmm,: (nicht in BA.3I':::J tn den PC~IlEWS voc.:>t-::ll':r1 möch t.-::lI.

Donald Hearn/M.Pauline Baker
"Computergraf ik"
Markt & Technik, Haar 1885 458 Seiten DH78.-

Grundzüge der" interaktiv~n Computergraiik
McCraw-Hill ,
N. ford
"IBM PC - Grafik für den Kaufmann"
Sybex , 1984 2dO Seit.en DM 38.
Autoren
..,tl) Gcafik-Pro~ramme fur den IBM-?C"
H.lkro t- Kl~incomputt:r !r,forffia Ved.ag DM 35 .

Tr3isters Buch ist nur bciding"t ::u empf.::hLen, mi:lfl mo:;:rkt. dem Buch
seine Entst.ehungs;:'~1L ion. ··(;raiik mit dem ri:.H-PC· und ··Comput.ergra
fik" sind für Anf:3nger ::u empfehlen. Cuellars Buch nur fur Anfän
ger mit. ausreichenden Vockenntnissen uder d~n Willen, slch wir
klich in dia Ti~fcn der Grafikprogrammlerung ::u b~5eben.

RA

Kcltles der besprochenen BUcher stelle das Opeimum dar. Viell~iche

ist dies bei einem so kQmpl~xen Thema und bei verst.andLichecweise
unterschi.::dlich€!n Anspt·uchen nicht möglich.

dc::n ubun~53Uig3ben angeboten werd~n. Ein anderer Mangel i~t,daO man
sich tr~L= des Preisc::s von 78 H~ck nicht entscheid~n konnte, dem
Buch einige &'arbabbildungc::n b<i:izulügen. Das Bu.:h hat zwar eine
Hc::n5C gut. gedruckter S/'rl- Abb., aber manches Fro15ramm kommt sicher
li.:h erst in der Farbdacstellung zur vollen Geltung.

wurde zuers~ in den USA v~rl~g~. Es Lst Jedoch b~ss~r d~6tLed~r~

und vermitL~lt einen tundi=rtccen Eindruck ~13 d~~ Buch von
Traister. das wohl mehr ~in~ Art Schne1.1.schuP war, um 3m Markt
pr3sent z:u sein. Das Buch be:.t.cht .:tus fünf T~ilen. Kurz wird in
T~il 1. der pe ~rklärt, der =W~l~c T~il dntha1.t grundlegende Metho
den zum Entwurr zWeidimension~le~Graiiken und Blätter. Teil 3
Widmet Sich den Bildern, die das laufen lernen. Der vierte Teil
erl~utert Konzepte zur räumlichen Darstellung. Teil 5 enthält
komplette Programme =ur Anwendung des vorher Gel~rnten. E1016 e
wesentliche Herkmale möchte ich hervorheben: Oie ersten rUni Kapi
teln führen fundiert. aber nicht. zu lan~ durch dle Grundbeiehle des
Grafik-Basic. Kapitel 4 enthalt eini6~ nüt=lich~ Programme zur
Darstellung von Präsentationsgrarlken. Im Ge~ensatz zum komplexen
DRAW-Befehl, der vielleicht et~as zu knapp behandelt wird, ist der
CIRCLE-Befehl sehr ausfuhrlich beschrieben. Sehr interessant,
weil deren Behandlung ungew6hnlich ist, ist Kapitel 6 Interaktive
T~chniken Hier werden der Einsatz von Menus, Lichtgriffel,
Joyst.ick und Paddle sowie des Grafikt.abletts besprochen, entsprc::
chende Befehle erklärt und deren Anwendung demonstriert. Der An
hang umfaßt Abbildungen von unterschiedlichem PC-Ra- sterpapier,
PC-Zeichensatz und ASCII-Code sowte einen Index.

" Grafik auf dem IS;l-I?C3

Dc::c nachsee Tit.el 1St nicht. unbedingt. iür Programmieraniänger
geeignet.: Der Autor setzt nicht nur Ert3hrungen in Basic voraus.
Bei der Arbeit mit diesem BUCh ~erkt man recht bald,daß zum Ver
st.andnis einiger Passagen Hathematik- und G~omet.riekenntnisse sehr
hilfreich sind. Einen Anfänger ~ürden solche Anforderungen sicher
lich zusätzlich verwirren.

Dec Transform3t.ion von Grafiken ~st. eln elgenes Kapitel gewidmet.
Kapit.el 9 b~handelt dit! Bo::fehlo:: '~ET und PUT und Jeren Ver..... endung
mit Hilie ven Arr3j'::; :._,~ :-lCl~_irl..~.::I·_lon L:fld Ee\oole~Un6 von Zelchnung~n.

Ku?itul 1.1) führt >;1. :.·"..>t=L· tu .; I::' umfanlSretchste und slcheclich
SC:1Wlerigste Kapitel 'Dle dr~1.,jlmeusi<)n:ilt! Graftk' Kapi':..el 12
b~nandelt die 3m mdisten verwendetdn fQrmate für Grafiken mit
statistischdn Information~n Wie Balkendla.s:r3mme, Kreisdiagramme und
ähnl iches.

Das Buch ist or-dcntlich gema.:ht.. di,: erst.en K3pitel,in denen
grundl2~cnde Befehle erl~LlLo::rt ~~rdcn. enddn mlt HinweLsen zu
aul3erge .....öhnlichen Fi.andber' ,guns,:n bel best.immt~n Befehl~n, einei'
kur~en Wiederholung der g·lernten Bo:1'ehLe sowie uDungsvorschlägen.
Wobel auch hler zu b~mängeln is:.daJ kelnerlei Lö gshlnweise zu

von Gabrlel Cuellar. veröffentll=ht 1985 im Verlag C~rl Hanser, ist
el:}.e uberset=ung aus dem Amerl~:snisch~n und wurde 1984., im Compu
tecbuch-Verl~~ Prentice Hall v~rlegt. Kapttel 1 führt in die
Grundlagen der Grafik und des ~r3fikschicms ein. Im zweiten Kapi
tel werden die grundlegenden Basic-Grafikbeiehle erläutdct. Zusatz
lich lernt der Lesdr eine ~lo:::tho.je kcnn~n, Fi~uren durch Vektoren
und damit leicht manipulierbar ~arzustellen. Der nächst.e Teil ist
den Kreisbefehlen gewidmeL. F~INT wlrd im vierten Kapit.el vorge
stellt. Ein spezielles Kapit.el 13t der Programmierung im hochauf
lo.senJ~n ~l,:)Jus ~~W:dil:t:t. ::tnhJ.nd ~:ni~~r Bt:l..iPlele werden die Vor
telle der huh<::n AufLJ",Ullg geZt:t~t.. D"s folgende Kapitel b(;schreibt
den mächti&en DRAW-B~fehl. L03ungsmöglichkeiten für das Problem
"'Tt:xtdarstellung 1m Gcaiikmo":'..ls· .s:ibt der Autor im Kapitel 7.
Dan~ben beh.3nuelt ':l- in Ji-o-::.em :-:...Ip.ltel Jlo= ~1.:I.nipulation (farbwech
sel, Drehufig) c::tnmal erstellter :~xte.
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(- Post-Installation -)
BTX-Kart.e

t-Ip d.,m pe ist d.=;r- Einstie:g ins BTX-System auf zWeifache Weise
möglich'

1. Hit einer 'BTX-K~rte', die die Dekodierung der' hereinkommenden
BTX-lnformation vornimmt und in eine entsprechende Bildschirm
darstellung am eigenen Honitor umwandelt.

II pe1'IODEH
2dr

P. HOfbc.uer
F. Fial:;"

BTX (~Bilschirmtextl Lst ein Inrormgtionssystem da~ dur-ch die Ver
btndung TELEFON-FARBFERNSEHER über einen geeigneten Bildschirmtext
dc~odcr die K0mmunlkation mit dem BilJ5chi~~textrechnerermöglicht.
Di.e Verbindune zum Rcchner ·.... ird miL liHnem Müdem l1200 Baud/15 Baud)
hergestellt.

Vor3usst::tzullgen:

~ ganzer FernsprechanschluC
~ Farbfernsehgec3t (oder Monitor) mit eingebauter SCART

(CENELEC)-Buchs-= (ei" Gl'oi3t.eil der modernen
Heimternsehempfanger .st damit. bel"€:its ':lUsgenistet)

2dr

I TELEFONI
CYNCH

I MONITORI , .

HOß:lichkei ten:

ohne Teilno::hmeridentifikation
~ Abrui ~on Inrormat~vnen d~r Iniorm~tionsanbieter

~ Laden von Teleprogramm""l1 {':;pi~le, Lernpro5rammel
.. Sprachcompiler

2. Eine Verbindung zwischen einem seriellen K~nal (COHl oder COH2)
und einem 'HUPID'. dem intelligenten BTX-Decoder der Österrei
chischen Post. Die Darstellung des 8ilde~ errolgt. dabei mit
=lnem gewöhnlichen Farbrernsehgerät.. welches mit. SCART-Buchse
ausgO::CÜSt.et. se~n muß, Die Vecb~ndun5selemente l Kabel und Pro
gramm können über den fee-TGM bezogen werden,

(----- po~t-rnstallation ----->

pe
V 24

MUPID

2dr

MODEH

(----- Post.-Inst3l1ation ----->(-

2dr

Kostenvo::cgleich
t-IUP[DMODE~I

2dr

m:t Teilnehmertdentirikation
.. Empfang und Absendu115 V..:>H :1itt.o:ilungsseit.::n ~n andere

Teilnehmer
~ Bescellwesen über AnwOrc~eiten

" Homebanking

Oboy Vyrwendung des pe benöti 6 cn 31e rolgende Instailacion:

:::::.::::::=::::::==::::::::

Cet. S :~G OuO.-
lOonatli,.::h.j 70,--

2dr seART

[ :AkB r3

Varianto 1: c::iumalig: S 750,-- EinrichLung ~lnes BTX
Anschluss~s dur~h die Pust
BTX-K~rtc::

HieLe tur d.:o..;;, l"1,-~::H

S l ,500, --
S 000. --

S 250.--
mOfl..::oLl i ...'h .' '10.

,; i I) ,

tJhne 1 ·k..:Jlcll M..I';;'~~':ll..>P~l.'h--l· k.:;nn J..l:;' wl"lc::rh.... lta L.hldll J~.:r [nr.:"rm,1
LI 11 W"~'~ll .1<31' :..l~'lI,l:r; b·,I··I~L"/1 F.Jnl'-"lI ... lt~'!ltllllt-'. Jl'J ,; ... Lulll'CIl 1:t,IlI,:

s,~holl LJ, ..ite Hohe Lt'-::lIJ·.:lL Ut-:: UL-:rLrJ~Uft~sc"t.<:: '/011 1:.:00 bi tis i.5t.
i ,1' di-:: reine rni~rm&ti0rl~~bermlttlung Biij~chJrmt.ext.seit~n) au:;,-
J--=i..;hen.J, fur ,:he ub-=ct.r3.5ung V,jn Pro~l":.mr.:-::n 3.ber ::.u l...lngsiom. D.::c
P~ mlt. Se!llem l"1~5so:n~peichec 1st fUrJl-:: ~peich*rung sowohl von
eT:-:-3~it~n, 3.ls auclI ': '[1 Progr:smm=n bo:stc::ns 5o::'::Lsn.::L

1)00.-- Einrlcht.un~ ~ln,::5 BTX-
i\n~.,'lLlli ... -,,:. Lull :'101-1[.1 ,Jul';h li'J
t'vst.
Ll~<::n~~~bu!lr fur Jle 5vftw&re
V<:::cbtnJung HUPiL-PC (cl.:. in dLo:
Verbindung <::L~u~ Elektrunik
mit~in~t:baut. ~<::rd<::n mU~1

DokumentatLc,n
Mlo::te:: file d~s MIJP[D
:-Il-..:t<:: lue ,b..; :'1',[,1::i1

[n j~r Li=~n=Jet~hr i3t di~ @rrorderli':h~ 30tt:J~r,:: =llffi ~p~Lchern

und Er3t~11~n von Bildschi=mtextselt~n 3m PS b~r~lt3 m~t ~n~hal

t-::n,
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Aus der GegenüberstelLung könn~n Sie ~rsclhen, d3~ die BTX-Lö5un~

mit HUPID preisLich au~~r~t v~rteilh3ft lst. Dle an5~5~o~n Prei~e

sind bereits Clubpreise, die 5l~h 3ui Grund einer Sammclb~stellung

ergeben. Der PCC-TGM bietet [ur Hit5Lieder d~n komplett~n Verbin
dungssaez (Hanual,Hardwarebausatz,Soitware auf Di$kettel an.

Beschreibung der Verblndungssoitware
====================================
Die erforderliche SOItware wird 1n ~wei Vers tonen vertrieben:

F. rlal.)

Eine Anregung für alle pe-Besitzer. die die Kommunikationsmöglich
keiten des pe über die Telefonleitung 5usnützen wollen. Zunachst
wurde J3S Iniocmationsmatecial der Radio-Austria an dle Betreuer
geschickt. sodal3 didse vlelleicht schon im 5c..mmer ÜbclC diese "Ier
binctull,!!;smbglichkeit I':ommunizieren können. W<;;nn Sie auch [nter~s5e

an der TEL~BOX h3ben, schreiben Sle 3n'

1. Mehrplatzsystem (Für kommer=ielle Verwenduns)
2. Elnplatzsystem (Für die kommerzielle Verwendung)
3. Einplatzsystem (Für die private Verwendung = Clubversion)

(keine Demoversion)

Eine solche Kombination PC-MUPID bietet rolgende zusätzliche
Mögl ichkei teo:

Off-Line-Erstellung von Btx-Seiten, daher Eittsparunlit von
C'ostgehLihren
BASIC-Proarammierung mit dem BTX-BASIC-CQmpiler (Ofr-Linel

- Y.o~~unikation zwischen B~X-Tellnehmern

Arbeiten von der HUPID- oder 'lon der PC-Tastat.ur
Grafik-Workstation
Ein3t.i~g in externe Rechnez:-, d~e mit BTX verbunden sind
~in5tieg in öffentlich zU~3ngliche Datenbanken
2inrtchtung ein~r M.ailbox \Vecwaltun~sprogr3mm fUr BTX
:11 t te i lungen)

RADIO-AUSTRIA, 1010 Wien, Renngasse 14, 63 75 24

.~f~~~.~~~~~*~.~~ TEL E B 0 Ä ~~~~~~~~~~~.~~.~~~

~ Zeitpunktun3bhängig (D3ten5peicherung)
Sie senden 3m Abend weil Sle da Zeit haben (günstiger Tar~i)

Partn~r erhalt Information sofort oder wann er selbst l<;;it hat
~ schriitlich (jederzeit über eigenen Drucker ausdruckbarJ

Progr.amme zur Kommunikat.ion im Club '/erfüe:;bar
f. auf Datent.räger spelChel"bar (Unabh3ngtg von RcchnertYPt;;l)
~ von Jedem Telefon (zu H~use oder am DieriStOrt, auch t:~

Anschluß)
mit pz:-ei.3wertem 300 Bd-Modem, lsiehe letzt.e Pe-News I

~ Kosten pro Honat 300,--, keine Herstellungskosten (au~~r H0d~mJ

~ Telexbetrieb cinf~ch moglich (send~n u~d empfangen)
~ Zu~ang zu Datenbanken
~I~~~~~•• ~I.~~•• ~ TEL E BOX II~.~~~~~.~.I" •• ~

Am folgenden 'mitgeschn1ttenen' Di3108 mlt der TELEBOX können Sie
einen typischen Arbeit3ablaui sehen,

In unmittelbarer N3he der Clubdi.ume des pee 1St.. 5eit kurz-:m ein
HUP!D fUr die Verw~ndung im UnL~rricht installiert worden. Mit
di~3~m Gerät werd~n ~ir di~ Ho~li~hkeiten mit der Rechnerkopplung
.'im njchsten Clubabend vorfUhren.

Sie Sehen als erstes die Abs2ndung ~in$r Nachri.=nt (hier di~ oben
eewjhnt~ Anioz:-decung von Inf0rm~ttonsmaterial, wobei hleC L~sonders

die uberm1ttlung der Adrt;;lssen a) t~lefonisch sehr mühsam und bJ
schrift.lich mit erheblicher Schr~ibarb~it v~rbunJ~n wäre. Mit der
TELE130X g€:l.J.ngo::n die DC1t~(1 unmittelb..'lr von Da.t.:ntr.:lg~c zu D.!;lt~nträ

g~r. Auch Rundschreiben on mehrere Adressaten belasten d1e T~lt;;lfon

leitung nur einmal und ~erden auf Grund eines V~rteilers an alle
ander~n Empfän~er weitergeleitet.

· .

· .

· ..

· .
Mlt dieser '}e~cnUbcrst.ellun~ der Jecl wLchtl~<;"rl V~rtco::tec Jer irlle
~rl~eten a~itwarepakete soll 3uch f~r J~he Lc5ec o::lrl So::itcag eflt
~t'l.nd.:::n se1n, die mit der TELEEOX s;<;-lbst :'lnachst no-:h olcht :irbt:l
teo w.Jllen.

Das Zw~itc Beispi~l ze1gt die 9~§cbaffung von Information ~bec

aktuelle ?rOI![t'c.rnmpakete 1m 'schwarzen Brt:::tt' der Z~itschrift 'VlDl.
111 dem kur=~ Inf~rmationen Ub~r v1~1~ ~ktuell~ ?ro~ramme enthalten
sind. Um Ihnen ~inC:ll Einbick zu v~rrniLt~tn wlrd b~lsp1elhHft ge
~~ l~t·

a. I eine ubo::rsicht ub~c all~ schwal'3~n Br~tt;::c dt::!"
D.=.cenb3nk RAt

b, elne Aufstt::llung üb<;"L" alle vo::rfü5barefl
f't·')-'5c3.mmbeschrelbunsen Jo::S 'at'eLlo::$' 'IIDI-EA.3E

c.) ~ine C.;:g.::nütecst-=lllul~ der Inhalt.: ·.1.::L'
Nachrichten 7=FR.~J1EWÜRK, 48,:S'[·:1PHOtl'i. 72::l)PEN ACCES3

~-n Du l:eoo::r GOtt: ~

''';A3 I .3T'

3~t.:.t. in JeC ~londt3hL'eKurz ver der Hondl3ndung
der Atarl aus.
~ 1ft j~r ;~~~~ ~nt3etzl,

Eetdnt ~l!:,: ";Ll~~: .J!\'!

: .... .::i :\~pp,=,l..;; b.:;ge.;t,,,,n .5 LC(1 .. :n t-\~-::t'

Hel ruft. Jer eln~

l).=.rau: der 3nderc -::l·st:-hr<:J.::t.-::n 'tJo? '.-I.") .....

Ei~en<: E1n'!i.lben und Anmerkung~n slnd in do::!' Fc.ld;<:: FKTT scuruckt.
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'!"";"""" TELEBOX

~l~~O A~stria Packet Switching Exch3nge PSX pleasa lo~on

._;;I)OO~l

:4:'::0 Morgen!

:-:::~LBOX - Please log in:

>:3t.er Anruf: 10-06-86, 08:40:02
:_-=,nsta,s. 10. Juni 1986, 11:01:39

derzeit errelchbare Datenbanken

DIALCOM Msilbox USA
Diane Guide (Deutsch mit B~nutzerhilrcJ

ECHO-Trainingsfi1e~

Euronet Enquiry Service
GeoNet-Mailbox BRD t vorm. II-ICA)
Schwarze Brett~r d=r GeoNet-Hailbox
PSS directory Qr host computers
for the busin~ss information edge ....
Official-Airline-Guidc
Oificial-Airline-~uide (Einzelabfrage)
TELEBOX System 1
Schwarze Bretter der Telebox RAl
TELEBOX System 3
The Source, Virginia, USA '.
Tymnet directory oi nost computers

Bo::l'.::hl DA

• DEHO 3, 10 0.120
• DIALCOM 3,10 0.120

ECHO L80 0,040
EC!iO-T L 80 0,040
ENQUfRY L 80 0,040

.. GEOl L 80 0,040
GE01-B 1. 80 0,040
HOSTESS L 80 0.040

• NEWSNET 3,10 0,120
GAG 20,00
OAG-S 16.00, RAI
RAI-B

• RA3
• SOURCE 3, 10 0, 120

TYMfNFO 3, 10 0, 120

Tel1nehmerkennung (unsichtbar)

Passwort (unsichtbar)

(Port 1)

11'01'56_:-JUN- 36

._'3071~2

::~

:- '.:::

;::. ':8 1:1 iolgenden "Brettern" nachschauen:

'_-~-"f==LTS :HUT Z (10-06-86 ) Befehl: da ral-b Bretter des TKLKBOX Systea RA-i

~_~~=e ~~uen Nachrichten. Verbindung hergestellt. (8)

J~dcs 'Brett' ist ein Iniormationspool, in dem B~iträge eln~s

Anbiet.ers eingesehen werden könIH:o. Auch .;:i.scnE:: B>:iträ~":, s0I',::rn
si~ in den Rahmen pass,,:n kc·,nnE::n ang~bl":t<":ht. w~rdo::n. Es gibt :tu..::h
'nicht bif~ntliche' Bretter. die von geschlo5~encn Bcnut=ergrup~cn

(z.B. Mitglieder des PCC-TCH) benut=t Werden k6nn~n. Ein fUe un~

interessantes Brett ist zum Beispi,::l V[OI-BASE: Es enthalt ~ln~

Vi~lz.:.th1 (d.::rzeit ll~) ProJuktb~s.:::hr~lLunßen. [n.. •.:..>'" P,rot{r.::tmmbc
:5chreibung-:n können 8.11e abgerufen werd~n. Als Demu hab.: lch a1~

Verglei,:h die Beschreibungen der drei b@kannte~t~n rnt~griertdn

Sortwarcpakete (Open Acc€:ss, Fram~work und Symphany) :.bgcdL·U<:kt..

Senden an Empfänger KUNDendlens~

~ :?~en-~mpfänger eingeben: Kein Durchschlag
~~:~~ifspalte eingeben: IKFOBHATIONSHATXRIAL TKLXBOX
=.::.e T~xt eingeben:

~ geehrte Da.en und Berren!

~-r sind ein Personal-Computer-Club (ca. 250 Mitglieder)
~d ~chten den TKLKBOX-Dien3~ tUr die Kommunikation unter
~ Clubaitgliederu verwenden.

I:.h :selbst habe I&1ch zunAchst probehalber bei der TKLKBOX
~e.eldet und bitte Sie an die Qac~olgend angefOhrten
5errea un:sere8 Verelnsvorstande:s Intormatlon:smaterial Uber
~e TKLIBOX zu senden. Ich nchae an, daß sich ein Teil
~ angetUhrten Per:sonen dea TKLKBOX-Dlenat anschließen
~-Id und .sp&ter. wenn sich l1Il:sere Ver:suche als brauchbar
~-we1.seD• .s1cher v1ele unserer Mitglieder.

!!:. t. dea In.toraat1onsm.ater1al .sollte ein einfache AnmeldWl8
~=- TKLKBOX-Dlenat mögllch seLa.

hier folgt 1. Original dle Adressliste der Betreuer
~ Ende der Sendung

ANGEBOTe
BlLL[G - ,LUG
BOERSEN-KURIER
COMPUTERCITY
GESUCHE
JOURNALISTEN
MACINTOSH
OAG-INFO
PFLANZEN-BLUMEN
RAD IOAKT IVI TAET
SOFTWARE
SYSfNFO-A
TELEGRAMM- fNFO
TELETRANSLA'fING
TERH- PROGRMIME
UNTERHALTUNG
VIDI-HIFI-NEWS
VIDI - PHIJTO-NEWS

(03-06-861
(29-05-861
(03-03-861
(24-04-86)
(13-04-86)
(03-04-861
(21-03-861
(13-12-85)
(23-03-811)
(11-06-86)
(26-05-86)
(29-09-85)
(05-05-86)
(06-00-86 )
(12-0:)-36 )
(08-06-86)
(23-12-651
(31-03-861

ANREGUNGEN
BILLIG-REISEN
COMMODüRE - 6-1
DATENBANKEN
HIGH-TECH
KONSUM-SCHUTZ
MODEMS
PACKET-RADIO
RADAUSDATA
REISEN
SYSDAT-NEWS
TELEBOY.-NEW3
TELEPUBLISHING
TELEX-[NF
TIPS+TRICKS
VIDI-BASE
VIDI-NEUE-FILME
VIDI-VIDEO-NEWS

(1"-04-86 I
(10-06-86)
(28-02-861
( l2-06-861
(ld-10-8S)
(02-l0-85)
(08-03-861
( ll3-02-Bo)
(25-09-851
(05-03-86)
(02-04.-136)
(~03"O:'-80)

( ll-l)o-d6)
l G5-05-86)
\02-00-861
(20-05-86)
(08-01-861
(14-12-85)

.... ,o, ..;;",:!:!};;",::':· . ',i':':;j'· .: ... ::.:: ,.;::::H:::,,;;,,:;;;;H:;;:::":::::;ii;:!! Seite 55 PC-NE'.iS-2/86



BESCHRE1BUNGEN KOKHUN1KAT10N TELEBOX BESCHREIBUNGEN KOKHUNlKATION ,;,
'"

TELEBOX

Inhalt dc~ Angebot3 von VIDI-BASKBefehl: b v1di-bd~O Pe

Nr. Da~um Zeit Abs./Empi.

I 17-10 11'32 V!DI-DEMO
2 l7-10 l3'" VIDI-DEMO
3 17-10 11'27 V1Dl-DEMO
4 17-l0 l3'49 V1DI-DEMO
5 17-10 13'51 V1Dl-DEMO
6 17-10 l3'55 VIDl-DEMO
1 17-10 13:57 VIOI-DEHO
8 17-10 1.·00 V:O[-DEMO
9 17-10 14'18 VIOI-DEMO

10 17-10 14'20 V1DI-DEMO
II 17-10 1.'23 VlDI-DEMO
12 17-10 15'39 VlDl-DEMO
13 17-10 14'29 VlDl-DEMO
I. 17-10 1.'32 VIOl-DEMO
15 17-10 14'37 V1Dl-DEMO
10 17-10 1~:39 VIOt-DEMO
17 17-10 14:41 VIOI-DEMO
18 17-10 14:44 VrDr-DEMO
19 17-10 J.l:'l7 Vi:ll-DEMO
~O 17-10 14'52 v:~ -DEM0
~l 17-10 15.01 V~uI-DE~~

22 17-10 15:26 VIOI-DEMO
23 16-10 12'09 vlül-DEMO
24 11-10 l~:JO YiDi-DEMO
~5 16-10 12: 11 VI:'lI-DEMO
26 10-10 13:33 V!~I-DEHO

27 18-10 12:14 V:)l-DEMO
28 18-10 12:19 V!DI-DEMO
29 18-10 12'21 V!~I-DHIO

30 18-10 12'25 VIOl-DEMO
31 18-10 12'27 VlDI-DEMO
32 18-10 12'30 VIDl-DEMO
33 18-10 12'35 VlDl-DEMO
34 18-10 12'38 VIDI-DEMO
35 18-10 12'4l VI~l-DEMO
36 18-10 12'47 VlDl-DEMO
37 18-10 12'50 VI~I-OEMO

J8 18-10 12:54 VlüI-DEMO
39 18-10 12:57 VIDI-DEt-lO
40 18-10 13'00 VIDI-OEMO
41 Id-l0 l3'0' V1DI-DEHO
42. 10-10 13.03 YIDI-DEHO
43 la-IO 13:1i. \11:'1-0E:'1O
'14 Id-ilJ 13: 1; V:ür-DE~10

.5 Id-IO 13'3d V1DI-DEHO
46 la-10 13"42 VI:.r·DEMO
47 1.)-10 13:50 V!JI-DEHO
48 10-10 13:54 VIOi-DEMO
4~ ld-1u 13:58 YIDI-DEMO
50 la-la 14:u! VIü!-D~Hü

51 IB-IO 1.'05 V1DI-olMO
52 Id-1Q 11.1a VfDI-DiMO
53 13-10 14:12 VIDI-DEt10
54 td-10 11 25 VIDI-DEMO
55 td-10 14'~J VIDI-DEHO
5ä Id-lO 11 31 vrül-D2Mü
57 Id-lt) 1';::'5 VIDI-DENO

Zo:ilen

84
34
25
26
52
53
79
26
17
59
28
31)
33
40
20
29
34
38
75
'10
30
19
21
36
39
37
08
42
35
23
30
28
23
32
29
27
35
0'_0

25
34
3.1
~4

'27
27
31)

lu9
0)
ol
39
30
2·1
39
"7
33
":'...,
35
43

Betreff

E:P50N-PC
t1EGABAS IC
OCG-ENQUETE
ABSTAT
DBASEll
OBASElll
FRMIEWORK
FRlOAY
RUNTIME
AUTOCAD
HENUHASTER
C-BASIC
S [[lEK leK
TURBO-PASCAL
ACT
EA'3Y'rfRln':R
SUPERCALC I
SUPERCALC [I
SUPERCALC II I
SUPERPROJECT
AL:CESS-t-1ANAGER
TRANS 86
CB-80-86
C
COBOL LEVEL 2
GrtAPH-X
CONCURRENT
CPH-2
CP/M GRAPHlCS
DISPLAY-MANAGER
DR-DRA''''
DR-LOGO
11P/M I I
PASCAL t1T+
PERSONAL BASIC
PL/l
D-GRAPH
ENERGRAPH l CS
D-UT1L/l 11
GRAFOX
OZ -MANAGEt-lENT
QUICKSCREEN
vUICK-CODE
DaR:..:
OB-PLUS
M1CRO-CAD
L0TUS 1-:2-3
SYMPHONY
ANntATOR
C1S-COBOL
FILE$HARING
INFOSTAR
MAILMERGE
STARBURST
5UPEP.SvhT
.... ,_ E.l'11ASTER
WüfiuSTAR

58
59
00
61
62
63
64
65
66
07
68
09
70
71
72
73
14
75
76
77
78
79
80
8 l
82
83
84
85
86
d7
88
89
90
91
92
93
9.
95
96
97
98
99

100
101
t02
lO.1
1\,).1

lUS
100
t l)7

lut!
11)9
IlO
111
112
lU
11 '1
11:>

IB-lO 1"38 VIDI-DEMO
Id-10 14'46 VIDI-DEMO
18-l0 1.'49 VIDl-DEMO
13-10 14:51 VIOI-DEHO
Id-10 14'55 VIDl-DEMO
10-10 15'02 VlDI-DEMO
l8-10 15'04 VIOI-DEMO
18-10 l5'07 VlDI-OEMO
18-10 15'10 VIDI-DEMO
18-10 15'1. VlDl-DEMO
18-10 l5' l6 V10l-DEMO
113-10 15: 24 VIor -DEMO
l8-10 l5'27 VIDI-DEMO
18-10 15'30 VIDI-DEMO
Id-10 l5'32 VIOI-DEMO
18-10 15'34 VlDl-DEJ-IO
10-10 l5'39 V1Dl-DEMO
13-10 09'59 V1DI-OEMO
19-10 10:02 VIOI-DEMO
19-10 10'05 V1DI-DEMO
l_-lO 10'07 VID1-DEMO
19-10 10:09 VIDI-DEHO
19-10 10.12 VIDI-DEHO
19-10 lO'H V1DI-OEMO
19-10 lO'10 VID1-DEt10
lJ-IO lO, l8 VIDI-DE'lO
19-10 lO'23 VID1-DEMO
[3-10 lO'25 VlDI-DEMO
19-1U 10:~7 VIDI-DEHO
1;-10 10'30 VlDI-DEMO
19-10 lO'32 VlDI-DEI10
19-10 13'03 VIDI-DEMO
25-10 ll,OI VID1-DEMO
25-10 12:28 VIDI-DEMO
06-02 11'00 VIOI-DEMO
26-1009'59 VID1-DEMO
28-10 lO'11 VIDI-DEMO
07-11 15' l2 VIOI-DE'lO
1l-10 09'52 VIDl-DEMO
04-11 17:48 VIDI-DEMO
11-11 16'';6 VIDI-DEHO
17-11 17.03 VIDI-DEMO
20-11 08'07 VIDl-OEMO
21-1~ 21:15 VIDI-DEMO
2!)-11 113:38 VIDI-DE!10
07-01 12'17 V1Dl-DEMO
1'3-1)1. 23:19 Vlul-LJEt10
Oci-02 ~O:08 VIDI-DEMO
CJti-fJ2 20:14 'IIDI-uEt10
31-1).1 1!5:50 VIDI-DEt10
17-{)..j l5: 17 VluI-uEMü
00-0-1 14:2-1 VIDI-DEHO
20-05 19:~~ VIDI-DEMO
~u-u:) t:J:~8 VIDI-DEI1lJ
:u-o:) 19:.J.l VIDI-DEMO
2u-05 19'45 VID1-DEMO
LU-OS 19:5::! "IDI-DEMO
2lj-05 1:):5.3 VIDI-DEMO

30 BASIC-COMPILER
28 MS-C
20 HS- F'ORTRAN
51 HS-PASCAL
-1~ HS-WORD
33 MU/LIS? MU/STAR
3ti FABSt pe
38 N0RTON -UT I L I T'(
37 MILESTrJNE
42 St-1AF.TE:lli
61 QNX
84 l!IFORl'U;(
32 RM-COBOL
42 WORDPERFECT
28 OPEN AceES:':;
20 MULTIMATE

208 F1RNWARE
35 GRAPHPil.K
2" 1/0 t11NI
31 110 PLUS 11
35 HECAPLUS Ir - KARTE
39 HONOCRAF-H 'I KARTE
25 HP-MI!JI-KARTE
57 PC-NEi~r.:";F.TE

29 .3I:<PACPLU:~-KARTE

6~ ~UPEnPAC-KARTE

3l KOALAPA1NTER-~~RTE

31 HS-MAUS-KARTE
:2J E'(;-t-I,;,US M-l
37 HULTIGRAPH-KARTE
39 ADORA.~-KARTE

35 lEM-SE~INARE-WlEN

80 NeUER lCL-QUATTRO-PC
99 NEIJER 5PERRY peilT
57 GLA.3FASER-HULTIPLEXER FUER IBH
::'·1 OCG-EN'.!UETE
90 NEUES EPS0N-f'(:-ANGEeOT
90 NEUER SPERRY-PC-IT
88 NEUEH IL:L-PC ~lJATTRO

9~ NEUER ~IEMEN~ pe
36 FLIE';EHDE KAr1ERA

105 NEUER fi ..:...rlLi ADVAtlCEO PC
4.4 PC-~lETZ Yütl EFdCSSON

111 WE 'j(JN VIOI-DEHO: VIDI-TEXT
rj~ NEUE3 'h)N APPLE
79 IBt1-3t;nACHTlJkNIER
79 Z~TT~Ea ~ TELEruNIE

5 NEUE3 BUC:H lIU:<LEY GECi::tl ORWELL '?
:J13 tlEIJE.3 eucH. Ofi.·..IELL ODER lIUXLEY?
37 C'::'lF'UTER-FI)T(1 -'.iRAFIK

344 HULL ~ AIJJTRIA TABAK
15 V:LtECi\OfIFERDI3
55 P.:l..-.iE>t:';':ER./t1AC I NTOSH

~dl HAI;I!Ii't)~=H/r"Al.iE.:-IAKER

·lS (Xf-II~')l~.'k.E-r:EIol.j

~ti tl r:([...vnF / I r ABu
lu~ DATA I.iENE~AL tlEWS

'-I:.. bllLL i ~· ..'d'.'
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(VIDI-BASE) Befehl: 172 pe LC5ea der Nachrlcht 12

SOFTWAPE PRODUCTS INTERNATIONAL

Nachricht Nr.:
N3chricht von:
B-:trifit:
Ab.se:iandt am:
Empraenger:
Text:

72
VIDI-DEMO
OPEN ACCESS
18-10-85, 15:32:46
VIDI-BASE

I~RAPH-

Das Graphik Modul arbeitet nicht ohne Unterstützung
des SHEET Modus; bietet alle erforderlicheil BLISiI18ss-Grafik
mo/Slichkeit.::n. FORM- steht in direkter Verbindun6 mit d.::m Hodul
für Datenverwaltung. auch hi",r ki,ino kein Worksheeet benützt
welcden. Bevor mit FORM g<::i:trbeit~t I-Iet"den kann,mul3 zUE:rst 1m
Modus SHEET eine Liste der Feldn'::tmen 2ingegi::hen werden. Nach
B.::.::ndo:!n 'Ion FORrol werden die Daten aut,6matisch 3.u1' o::in Workshaet im
Modul SHEET übectr"ag.:n.

OP2N ACCESS
ist ein integriertes Software-Produkt, das auf die speziellen An
forderungen und Aufgaben des modernen Managements zugeschnitten
is~. Di~ Ba~is ist eine relationale Datenbank. Die Datenbank
kann ohne Pcogrammierkenntnisse direkt und individuell genutzt
..... erden. Insgesamt besteht Open Access aus t:iner Daten-
b~nk, eint:m Planungs unJ Kalkulationssystem, einer Textverar-
beltung, einem Graphiksystem (dreidimensional in Farbe), einem
T~rmin-Kalender und einem Kommunikationssystem, das die
Verbindun~ zu anderen Rechnern herstellen kann. Weiters arbei-
t~t das System mit virtut:llen Speicher. Hifsfunktivnen
kennen über die ~unktionst3sten abgerufen ..... erden.

GOI-IM-
arbeitet ebenfalls mit dE:m Worksheet i;o l'lodus SHEET ~usammen.

Erst durch Spezifizierung einer bestimmten Stelle im Spreadsheet
kann auch mit dem Textverarbeitungsmodul ko~periert w~rden. Außer-
dem stell t SYMPHONY auch n~ch wINDOW-l'unk t 1.0(,8n
zur Vertügung,durch .....elche die Datenverarbeitung z .....1sch~n. den
~inzalnen Modulön s~hr ~rle1.chtert wird und d~r Grad
der Flexibilität tür Applikationsprogramme 3teigt.

t-li ndestanforderung:
0S: PC-DOS

2 Floppy Drives
256 KB RAH

Mindestanforderung:
OSo pe-DOS

1 Floppy Drive
192 KB'RAI1

(VIDI-BASE) Befehl· 148 po

(VIDI-BASE) BeLehl: 1 7 pe

Nachricht Nr.
Nachricht von:
Eetrifft:
Abs:esand t am:
Empfänger:
T~xt :

,18

VID;-DEMO
SY11PHONY
13-10-85,

VIDI-BASE
13:54:21

~lachricht Nr.
Nachricht von:
Betrifft:
Abg~sandt am:
Empfänger:
T-:x t:

FRAMEWORK

7
VIDI-DEtlO
FRAt1EWORK
17-10-ö5,

VIDI-BASE
IJ:57:~9

SHEET- (Kalkulath.>nsteil)
Glt.ter aus Zellen und Spalt~n, Ben~~zung durch t1enues und
Fur.ktionst.=t.sten s.::hr einfach 2nthalt alle g.:ingigen ~unktiollen aus
LC7:JS 1-2-3 ..

IflX-
st~!lt ri~3 Modul tdr T~xtver3rbeitung dar.~unkti0{j~n

wi~ Pag: 5c1"::>11iI15 , Cur::.or !II0Vement, wor'l-teiLung. <::tc.
sind möslich. Durch Zusammenarb~iten mit d~m Modul SHEET- wird
den Applikationen praktisch keine Gr~nzen gesetzt.

ist ein inte~ricrtas Süft.war~paket mit J~n f~ni .....ichti~sten
F~~~tionen ..... i~ 3prE:~dshe~t, Textverarbeitung, Dbtt::nv~r-

..... ,:"ltun,g, Business Gt·aphi':s und Daten-Komml.loikatl,)n
für ~1~roC0mputdr Auf ~lnem unter~n Level staht Weiters ein
Wvr~~l.~~t ':'1.11' V~rfudund. das durch Cursor und ~unk~ion5t3SLen in
vielt~:t~gster weise man_~Jll~rt wecclt::n k~nn.

stellt ein integriertes Universal-SofLwarep~ket dar, d~ssen

Schlüssel ~ur Leistungsfähigkeit i:1 do::r l'RAi1E-TBchnik lio:::gt.
··FRAMES·· sind in sich g.::so::hlosst::fl<=, wo::,:hselso::ir..i~ mit<::ifl21nu<;lr
verknüpfbar~ Bildschirmdarstellun~s-Eldmente, di~ vers~h~cht~lt,

v~rgrijOert Odal' verkleinert und ~n b~licbl~~r Sto::Ll~ .:auf J~m

G'~::iamtbildschirm ~l.:t~L,~rt wo::I'do::ll k,-jllC'~n. DUL.:h <1-:11 Li:;;h~l' 1Il\..:ht
~Ck~nfiLen Grad an Fl~~ibilitjt mit J~~s~c 3-dim~n~lJ(,~lerl

Darstellungsform k.:..nn der Anwender eifio:: ~r~ktLs,:11 unb~~r~(lzte

Z~hl l'Jg:is,:::hel" Informdt.i'J/ls~Hi~ra~Li":'n I .;t'l:'",n I .J,.db:".I<.:Il. E~ ~ibt

K..:ille B<.:ltrt::n~ung für die All~.3hl V'~!l FRAi1E..i. dl.'~ -=:LO:L,~h':'~Ltl~ Lm
SY.3tem aktivio::rt ..... t::rd<.:n. Außcrd~m '1'O:I-!'Ü6t. ~·E:\:-IE·~'~FY .ib"~l· d.i..:; Nü~

li~hkeit, .:.ukünftig~ t10dule problcml~~ .:.u L~t",~~l~ct::n LInd 51<.:
k:innen mit allen .:..ndcl-en Pr"gr.3.mmp,:"kt:l~:1 ::"l"b:::lt·~(,. ali.: .;,~rr.w...t(·~

eLnst:tzE:n, die für d..'i.S BetrLt::bssY3t~rn Ihr~s PI; k-:.mpi:'ltil.o::l L::it.

~U;j.:.tmm<::n

Di-=llt auch

bo::m~rkull~,=n,
Kur2.:.~rt:hl,:,

vier .:.t.er
'.J~rdt:n .

- ::NT"...·UHF3 2 LANUNG /l)UT L rN LNI';
kann ~Lgen::itändig als Org~nisationsh~l~~r

mit dem Ttxtverarbeltung::ib~reLch v-:r~end~t

-TEXTVERARBEITUNG
'·FRAME'·-oder Vollbildschirm-D3r3tellun~, R~~d

etc. sind m~glich; eln 3usgaf~ilte9 Mo::n~~~yst~m un!
~rlcich~~rn di~ Arbeit

dann kommt .:s von Lotus undWenn es eln "Solo fUr Orchester" gibt,
klLn~t faszinidrend. ~ben wie·

SYMPHONY
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BESCöRE[BUNGEN KOMMUN[KAT[ON TelEBOX

~DA~~~8ANKV~RNALTUNG

~lnf~che Erstellung durch Spalten-/ Zeilen- darst~llung

um~'::~3.it.bo.r .:.uI r",:ldu:"i.t:hLl.::rte Bilddarst.ellu"ng, alle in der
i\al'r.:..olaclon ver ..... endböC'o::l'L Formeln sind zu integrieren. voll kompa
tibel mit. dBASE 11/111

der Kombinacion von yerschi~J~n~rtig~n

der Zrstetlun5 kombini~rt~r Aus~.uck~.

.. ~RAr'!ES" .:luch

Ein Beispiel tür eine Installation
==============================

3.LJ
F. Fi.2l1a

-TAEöLLENKALKULAT[ON/SPREADSHEET
ein:~che Erstellung durch 3palten-/Zeilen- adressierung
oder aber deutschsprachige Felderansprache; auf diese
Weisd können weitere Dateien einbezogen und auf neuesten Stand
gebr~cht werden. die auf Datenzellenbasis arbeiten, alle bekan
n~en Kalkulationsfunkt'onen bis ~u einfachen sta~istischen
Open,tionen.

-GR~.:rK

Der Grafikbereich dient in erster Linie dazu, um Charts und
Grai:ken auf Standard~Honochrom- Bildschirmen zu entwickeln,
sech~ der am haufigs~en benutzten Business- Grafik-Sys~eme sind
entl:.",lten

-DO::;'..::cess
d~e~~r neu entwickelte Baustein ermöglicht andere PC/DOS-orien
~i~r~~ SO!LWare innerhalb von ~RAME~ORK 3U verarbeiten

-AL:"'~:::MEItlE ANWE~DUN(jEN

FR.-\.....:::·,iORK v~!'tUßt 's.:rienmäI3Ls · Liber :;eine eigene Frc,~rammi,:.r
sp!"co:::~e

Min~~3tanforde~un~:

15:1-::: öder kompatible Syst.::me
• .:>: pe DOS 2.0

3d4 :':B R..J.."1
~ Floppy Driv~s

:-~unochrcm-H.:;;ni tor

UcsprUnglich sollte an di~ser St~lle dc~ komplette Installations
text abgedruckt sein. W~g~n der Läng~ der Ausd~uck~ steht hier nur
eine Zusammenfassung dieser Install::..tion. AuI' d'::L" Disketto: TGH_IO
finden Sit den genauen Abdruck der kompLett~n WürdStar-LnstaLLation
(WSINS.DOC). Intere~senten sollten sich dle~t Diskette b~sorgen.

Lesen Si~ zunächst die Meldetextt Jurch, btvor Sit an ~inE: [nstal
lation herantreten. FUhren Sie die Installation nur auI' ~in~r Kopie
Ihrer WordStar-Diskette durch.

Warum In~tallieren?

Die Installation ist unttr anderem in iolgend~n Fällen eriorder
lieh:

Anfangseinstellun~ iehlerhaf:
(FormulargröOe. Hilfegrad usw. )

.f' WordStar soll auf .:i.nderem Laufwerk betriE::ben werd""n
~ Drucker3.npassung ändern oder -=l'Wf;:~tel'n

Wir gehen davon aus, daß Sie 3war mit der besteh~nden V~rsion von
WordStar arbeiten können, dessen Eigenschait~n k~nnen und jet~t

änd<:lrn wollen.

1. Stellen Sie test welche Word5tar-D3t~i~n auf Ihrer D13kette
sind. N'Hmalerweise sind es WSU.COH und WS COH. Mit WS.COH
H·b.::iten ;He. WSU.C0t-\ ist eille uninstallit.:ct.e -:.oder ~lt':<c,:: V:J.
ri:.inte. Es konn~n :ill..:h n0cll :.nd-:c':< jhllll·~h kLin~"",II-= D""lO:::leU
exi::;t.iero::n.

Ann.:: um 23: 1 .. :56 beendet. [10 ~linut..:n)

Ausl:3ung' Ver~n13ssung durch Gegenstelle. (8)

(VID:-BASEj B.=;fehl: e

B-=:fe:<: e

Kode der Arbeit mit dem Brett

Kode der Arbeit mit der Telebox

2_ Das [nstallatlonsprv6r3ffim :n1S[NST instE:illi~rt llun
Ihl"E::r 'r1anl (NormaleL·;..,reisE:: W~';U.~c..M) Ulld m~cht. dz.r.'ius
li.:=rt~ Datöi WS.COM. 't'/t::nn Sie ni.::ht E;'::lI..iu '.... i55<::n
'rISU.COt1 ist, bzw. für w.::L.::ht Anw~ndung ditse u21.t.<::i
Löschen Sie Jies~ Datei:

Jtl WSlJ.COt1

<::ir,,:: [1<Ato::\.
cirL~ lustal
welcllo::r Art
gtdl~llt h:..t.

J. Geben Sie Ihrer Jetzigen Versi"n yon W0rdSt3r ~inell neu.::n N&ffitn:

ren WS.COH WSU.COM

WSINST <;--

Si~ inst311ieren dit D~tei WSl) und tr=.::ug,::n b,::im in~t~ll~~r~rl clnw
fl-::olr;: II.":'.t<::l 'rl','3,CüM, ~:,i~ k<':"flll<:::1 ,:tl~ 11l~r,.~lL.~ti<)11 '~ll JO::'.kr :~l.<:lL<:: rult
·c· abbrechen. Solange Sie die In~tall&tiun nicht c~gular v~rl:tsscn.
ist Ilicht~ auf 3.ut der Diskt::tto:: ver::;'lld~rt word~n. u<:ts Er..;<::bnl~

dl~ser ln~t~ll~tion k6nnen Sie ~uf der ful~~nJcn ~·=it~ ~ch~n

Pt.:-~:t:-"S-2/ao .Y· Seit.e cil



BESCHREIBUNGEN SOFTWARE ,I' ,,,'
BESCHREIBUNG" SOFTWARE WORDSTAR

Ausdruckbeispiele fdr CTRL-P-Dru,~kst~uer=~ichen \.j(iRD-ST AR-T i ps
:=::;=:==:;::::::==::;

·PA Kontlnuidrlich~s Unt~rstrel~hen EIN
'F~j Kontlnui.,rl ich=::::l Ullt.,",r~treicht::'n AUS PrQb$t~xt Pr?bet~<t

Nachfolgend ein VDrschla~ =ur Ub~rsichtlich6n Gdstaltun~ langer
Dvkumen Let:

.' .. m."","

Ct\TU

BTX

G!i.AF [K

HUHOR

l'.'

Se l t'~""ii

BAZAR

SEHINAR

TL.EBuX

SOFTWARE

WeAi.LSTAR

UT I LI Tl E~

3TEUERFftAGEN

2foE! '.'HiklJELEc;U!Ki

HITGLIEDERLISTE 6/86

Titel~eite

fl.:ala

Fiala

FLda
Syrov.:a'tk3.

Hat"tl

Vukovl.o..::h

Fial3.

pn l
pl 72

.he
· foPC-NEWS-2/SS
[i tl.tet. t.xt

,heCLUB-NEWS
,[ i club. t.xt.
· fi g-=nvers.txt
· heCLUB-NE·..IS

f t baz.ar. t.<t
_heCLUB-NEWS
fi sE:min3.ce.txt

.heCLUB-NEWS

.fl steuer. t,<t.
· heCLUB-NE1..IS
fi humor.t.:<t
h~CLUB-NEWS

.fi mitgl.
ANGEBOTE
===============

====:======================

fI A R D WAR E
· heANGEBOTE
· [i alnionen.

S 0 F T WAR E
· heANGEBOTE '::'

kein!:: Bei t'rdg-:
ß E S eHR E I B U N GEN

H A H D WAR E
· hd~ESl'III(ErßUN(jEN IIAHl.JWAh:~

t1 memory Cxt.
hl)BESCHREIBUNGEN LITERATUR
fi lic-:rat. txt

KOM H UNI KAT I 0 N
heBESCHREIBUNGE:N K0Hl'lUN rKATI0r-1
[i bt.< txt

· heBESCHf;.E:I BUNGEN KüHHUti I KAT I ·)rJ
it to::lcbv:<. c:.<t

S 0 F T WAR E
ho::BESCHREI BUNGEtl SOFTWARE
ti wsins.t:.<t
h..,BESGIRE I BUNGEN SüFTWARE

,tl. ...,jt::>k,txt.
h.;BESCHREIBUNGEN 20FT'"JA.;E
fi 5:'C50n3. txt

· h<::BESC!lRE I BUNCHJ SOFTWARE

Einzelne Bt::'iträ~e erh31ten an~ch3uli~h~n N~mt::'n, ~.B.: mit~l.txt

Jed~c ut::'Ltrag wird :;ur,äch;;t mi.t do;ffi f-K';"mIr'':'lJdr.. ':'u.:.,o(-:druo..:kt
.. Beiträi:c enthalten keine ";'o;:itenformc.tlecu:q!t>Lei""hlt:
~ Die hier abgedrucktE:: MailHergeDatel verbindet die eln~elnt::'n Bau

steine z.u einem Ii~samt.en Dokument.

Die vocliegenden pe-NEWS wurden mit (olgender MAILMERGE-Date.1. ge
schrieben:

Probe text Probet~xt

Probetex~ Probe~ext

Probete~t Prob~text

Probe text Probet~xt

Probe text Probet~xt.

Probetext. I.,. H~cn;:,]nl Probet.ext.

Prohet..:::xt 1, .. Tl<: ( ;: i!l hlProbetex t

H_·chst.ell""n .;OS
Tu::r'st.~llen AU,3
=-:t.ts.::hritc uc.J 8r-=i tschri ft. .:auss.'7halt.,,:n
U:,te!"str-=ichen EiN/AUS
H-,-::hstellen EIN

K<)nctnuicrliches Unterstreichen EIN
r~ttdruck EIN/AUS
Stoppt Druck bis zur Eingabe von C
Doppelanschlag EIN/AUS
Breitschrift [ctt und dunkel
Ph3nt0mlc~rzeichen

Phantömlösch~~ich~n

Uberdruck des vorIgen Zeich~n5

TZ!.bul3.Cor
Z",llE::nvorsc:hub
111 Ko.Jpr';e il-..:!!· .3c i L<::Il::",,11 Len 3bw-::,.:hse Lud
SiuLLvocs..::hub
F,.. l~enue ielLo::: uL~njcu..:kL

K-,ntHluio:::rllch""", :]hter:'Lt"<::i..:ht;;f! ..'U";
ut;bedi.fl~te~ Le~C=~lChen

T.:.-:isto::llen EI~J

NJcm313cbrt[t i~t.t und dunk.;l
D:Jrchstr-:-i,.;hen iI:J;AUS
3:hn:..:21schntt EIN/AUS

Dunk~l EIN/AUS

Durchstreichen EIN/AUS

5ehr Dunkel EIN/AUS

Schmalschriit EIN/AUS

Hv.:hstl;:ll~n EIN
Hochstellen AUS

N~rmalschrift fett und du~kel

Nor:nal;:;chriit.

Tiefst.ellen EIN
Tiefstellen AUS

·FS Unterst.nnchen EIN/AUS

-PX

-py

"FB

·PD

-PV
-PV-PQ

-pw
'PR

·P! Breitsctlrltt f~tt und dunkel
-FR Breitschriit Probetext Probet~xt

====================================================
Alphabetische Zusamment~s5ung der Drucksteuerz.eichcn

~PA

PB
·FC
-PD
-fE
-PF
. Pli
-PH
- PI
-PJ
-FK
-PL

PH
'?N
-PO

'PQ'?T
A F"~j FV
·P?I:
-FS
-PT
- PU
-pv
-P;,
-P:<
?y

-PZ
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BESCHREIBUNGEN SOFTWARE , ~ORDSrAR BESCHREIBUNGEN SOFTWARE

'Lext' kann Jeder x-b~liebi~e T~xt 3ein. ~S

können auch Ze L l@nurnschalt.L.n.sen l . I;R .. J du ren daS
Zeich~n .~' eindegeben ~erde~.

SETKEY fkey=text ~CR>

SElKE1 - Aufrufe!;

Hl@r wird mit 'ikey' die zu prcgramml~r~nd&

Taste/Tastenkombination an~~~eben wi~ i,;l4t .
FI., .F10, SFl SFI0, CFl CFIO, AFl FIO
steh~n als AbkUr~ung tUr die j~weil1~e FunktionstasLe
'in Natur', z.usammen mit der 'Shift-'. der 'Ctrl-'
und der 'Alt-' - Taste.

1.) =B SETKEY AF1=Blabla (CR,
2.) =B SETKEY FROH KEYSET <eR>
3.) SETKEY '? I,.CR>
4..' SETKEY OFF

ad( 1)

~~L;Q~s~hreiburrg: Das Utility Setkey wurde gemacht. um die
Funktion~Last~n Fl ..... F10 bis zu 4-t~ch (5hlft-.
Cnt.l-, Alt- ulld normal) mit beliebig l:trlt:"~rl T-:xten
bel~g~n zu können (zB für Briefeschreib~n mit 'Sehr
giilehrto::L" Herr', ':Jehr ge.::hrte Firma' oä). Es gibt
~ier M~glichkeitun. 5etk~y autzurufen:

DA~llty SKTKKX KXK

Der Aufruf von SETKEY ohne Angace vo~ P3rametern
(SETKEY <eR·) i..st un=ul~ssig.

!·,ONITOR

~AF.BK.l\RTE

BI05

:-tONITOR

DIAGNOSE

BASIC-Drucker

FORTRAN-Vergl~ich

TURBO-PASCAL-Musik

TU?90-PASCAL-Listcr

TURBO-PASCAL-Grafik

TURBO-PASC.li..L- D~buege r

SERIELLE SeHN ITTSTEl.lE

Hni llca"

Sm-:tana

. ...
';'Rieme/'

..... ,."" .."
"Rt~m~'r" .. . ..

Schlatte

. "'>~~ubau"" r

.!1 g3tO. tXl .;·_·/lluJ~ro.30.:h~r

~ I G ~ N ~ N T W [ C ~ L U :l GEN

HARL;';:\RE
· ,.."SIGENEN7'" I CKLUNGEtl i-fAR[M.-\RE
.::' zsat:::.txt
· r:-:EIGEllEtI-:-WICKLUNI.iEti HARDWARE
· I:. pt'uo::fst. tXl

· r..;,EIGEUENTI;'ICKLUNGEt~ HARDWARE
.f:. R5232. ,:xt
· ,..,öIGEllEllT'.I1CKLUNGEN HARDWARE
.:. phl..l.ips.txt
~OFTWARE

.h.,öIGENENTWICKLUNGEN SOFTWARE

.i: tempo.txt
.r..EIGENENTWICKLUNGEN SOFTWARE
.:: fortran.txt
_r.~EIGENENTWICKLUNGEN30FTWARE
.fl sound.t.:<.t
.r..EIGENENT~ICKLUNGENSOFTWARE·=~ maskott. txt
· r.-::EIGENEtl:" .... ICKLUNGEN SOFTWARE
.::' fehl~r.txt

. ~~2IGENEN;WlCKLUNCEN SOFTWARE

. ::' lister.txt
· ::",E IGENES":,',,'ICi<LUNGEN SOFTWARE
.i:. matrix.txt.

Anhang
· :.-:E: IGE!IE~l-:ilI CKLUNGEN HAR·DWA.RE:

mau.ex:.

ad(~)hierar::h.t.xt.
pcc_best..txt.

Fiala
König

SETKEY ~R0M tname <eR>

Die Programmierung do:L' FUflkti0n.:lt33ten ert'ol~t.

Uber -:line Dat.~i mit dem N""m<-:n 'fk.::y KE'{' (Die uate1
muß Ji"" Erw."ito::cung '.KEY' h3b~tl, <.1.:.1 ... 10:: sonst. "en
SETKEY nicht 3kzepti""ct wicd). Dies~ Dste1 ist ~ln~

Textdst.o::i, die I.::icht. mit einem Editüc <)der o::i:lfäCl.
Ul i t dem DOS - Be r'dll COfoY CON: f name KE'i eR, ~r:~ug t.
werd..:.n kunn. Lu dieso::r Dat""i mü::o.Sf::tl sl'.::h Zu'.... <::.l::o.url~en
in J~l-. rvrrn ikey=t..::xt "eR> tsi<::h"" Funkt III!

ikey.;;ti:xt eR ....

Di31j~ =~~s~hen =h""i C)mm~~ .... res:
....4..:: l;::'=: ': Du, WQ es =um o.:.hor..o1' ~eht.?

Nein. l~iJcr n1~ht.·

Al:::o .... J.:allil p \~'" .ur [Ill 1-4'.:0",t. Jlo:: <,:l-·::;t.c i·~.::hL",

..................................................................
Der :-r':"6r3:r.:ni·~r",r""m pt; S~.·.:-:t·t tü,e,.::htt:rlich.
l~liIB ';TSr.":-::-IDG..\TT=:N AAU:i ,oj1bt. er ~ln.

An lWQ 1'·_ . Et.:rl0 AI);;';CHALTE~l '
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BESCHREIBUNGEN SOFTWAf~ UTILITIES BESCHREIBUNGE" r~OFTWARE UTlLlTIES

ad( 3) SET::..E'{ ? ,-eR,

In der deutschen Version dt:ls Programm<;:s "SuperCalc 3··
mußte tch leider erkennen. daß die Help - Sereen bei den
Dat.um - cunktionen DATE() und EDATE() nicht richtig waren.
Dies ist ;:'..lar für d.::n geübt.en Anwender. ht::in Problem, da er
~hno::hin weip, wie er SuperCalc zu bedi~nen hat. doch wer
ist schon so gut?! Einige weOlse. Für d~o Rest dt::s Clubs
m6cht.e ich hier die Auflösung do::s Räts~13 brin6~n;

In der Datci SC3.HLP (Achtung! - k.::ine T~xtdate1',

daher nicht mit Editocen bearbeit.bar !!, s011to:: dio::s doch
vt::rsucht wt!rd.::o, so kann dies :::u Nichtfunktionio::r-::rt des
SC3 fUhren) befinden sich die HILFE - T<;:xto:: Ln v~rschltis

selter Form, Diese Datei ent.halt auch unseren F€:hler.
Aufgrund ihres Aufbaues kann die Dat.ei nur mit ~inem

spe~iellen Diskeditor verändect w~rd~n D~von 5ibt e~

m~hrere. Di~ om weitesten verbreiteten ~nd besten ~ind die
Programme SPY. SZAP und DSKEXP {manchmal auch EXPLORER ge
nannt}. Da der Umgang mit l~tzterem ~t.was kompli:::1~~t ist,
~mpj~hl~ ich di~ V~cwendun~ o::L.I~S d,;:r "~E:ider, eL·S~"':"fl.

I'li: di",:..",m Aulcul' kar:r. :n:..n di •.,: li·::r,:,it.z '1C1rg.."nom
m.::nen Funk t tOUS t.:':i t':'fl pru~~::''-.::Jie rungen ab f r::q~en.

Dur:h diesen Aufruf :3ss~n sich die Funktions
tl~tell::l.:'-Ieisungan ;.j'ieder 3:)scha.lt.ell. Dl~S k3.nn 01';:.

Jo:::"dl<:slb sehr wl,::nLl.l!!: sein. d:.. Programme, di,: die
Eo::dl~IlU~~ der Funkt:onsta5t.en erfordern e'lcn~u~ll

1l1.:ht. mehr funk .. ioniere:l. da SETKE'( dlo:: Progcam
mlt..:rund; ·/erändert. hat..

SETKEY a,T HOCHSTE PRIORITÄT

Aus dio::sem Grunde lS~ o::S rat~am, zunachst die
Alt.-, d3nn dic Ct.rl-, d~nn die Shift.- und zuletzt
erst. die ?unkt.Lonsta~t-::n ic Lhr.::r 'normalen' Funktion
~u progr3ffiffileren.

SC3.BQG A. Hartl

Nachteil Der von jer VDI2K b~l~~t.e SpBich~rraum ist
31s-Syst-:-mspo::icher nicht. ;T\-::hr zu~angllch --~ h'cnijJer
ArbBi·ts5;:.~icher.

i(u~:.bo::.:g;ht"-?ib'.Jng: Nit diescm U-::.lity 1St es mbgllch. eine
'victuel~e Disk' i.m RAH ih!'<::s ';r::c:i.tes::u 'lnstailie
ren ==hreib- l.:r.~ L~s<::::u~rtffe ~uf dL~se RN1 - Di~~

werdo::n 3·:)mit [3St. sü schr,-::ll w1.e 'Ilocm.:sle' Spo::i::her
zugrLff~ Dies v~rkurzt o~t l30gwi~ri~e ArbeLten wlr
zB Kompl:lo::ren, Linken auf ein Minimum.

Die [n5t.allation dieser nAM
~lnf~ch. Zu ~:~s~ln Zweck wlrd ~ui Jle
D~L~1 VDISK,5~S kopiert und der D~tei

Zeil~ an6~füg:.:

Flic den F:dl, J3.13 Sie den Ft::hl~r kOSJfi<:ti3.;h ausbes
3'::"1'n wollen, Sv go::b<: ich rhn=n - Um rhn",n d::as 1,::,06.,.,1.::r15e
':;uch.::n zu cL'Sf.'''-[',,::!l - i;>'.1·:h !Loch di~ .;:..bsoll.lt ..: p(~3itiQtl <1.,,["
Lo::id'-:II F"':"t,l"::rsL~ll..,,n in J.."r Dato::l Mrl

cu
5·'

SZAP
POSlt.l JIL)

SE
CO

tu r
I .;"3'.; t0 r

fÜl' Spy
(lj f f ;;0:: t J

:24320
::!4ddO

Bei uo::n cunkti;;nen DATE( J und EDATE(} Wll""d .:sul' ler
Hilfeseite dt::s deutscheu SuperCalc3 l.rrtümlich döS F'Jrmat
TT .l-~.JJ(JJ} ·/orga3.::hr':'aben. In Wahrh.-:it schreit.t SUt-'€::r
';alc3 jed:l2h d3S F::lrmat t111,TT,JJ(JJ} vor. Sr) J~t::t \-I"i~Sen

... L..:·S. Tho::QL·.-:t.t.:,ch kÖtl!l!.. '::"n Sio:: J~tzt ~.::h,.,," ~r'Jbl-::ml<)s mit
J'::"lI D3t.~lmsfu!lktiun-::~ um,s-::h<:n.

- Didk ist d~nkbar

801)1' (SL.3rt)Disk di~

CONFIG:SYS folgende

A. Har':.lDa, Otl11ty YPI~

'Burtt:lr Si.::.€:

[~'llCE=VDrSK.5Y3 bbb S5S ddd

,rype d~r !'<A1-I ~ ~~3~., ,nkByte I I
3~ktor~rdO~ in 3y:~s ~

:: =- l:!;j

Bo,:.l. dio:::::i.::r ·~~1~5~:nL.::i.1.. ":o::i. :.Ln ll-::~<;:r ':1..~11o-:= ",.l~l(;h

."l-t.-:l'uhcr.. w,) si. ...:h dl''': .j",rL-::nournmo-·c ·..·')(1 jlll....~r'· ,1 ..::J bo::ILII
01·.,: t .

:.,f",ctOl'Y E:"-,,rio::.;i m'::'.c:n3.L-= A!".:::r,~ .j-::r
Diro::~:)ryeintr~5~ =~ :0
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BESCHREIBUNGEN SO,T~ARE BESCHREIBUNGEN S0~TWARE I'" SARG0N 1I I

Ch<:ss clöck on

<.-H t A:..
Autopl3y-Hode. E<:~.-i. rarben werd.::n dUL·ch Sargvn sesplelt.

rh~ss -:lo':k ol.'i
i.:': :Jl~ F.J

Umschal~un~ der verschi~d~nen S~hwierigkeitsstuten,

<Ctrl A>
Hod~ ch,:mg,; '"Ihit.c. Man kann d~nn o::io blinkendes Feld mit. den
~ursol·t3sten libuf' d::ls S..:h3.chbr'ett. steuern und mlt. d~r Space
rl~L~ Ulf12~111U Fi~ur~n l~~chun. Die Andt:rund~n w~rden mlt Je!'
EnL~C-'ra5td Lt:~t~t.i~t..

<CLr 1 8>
Die Anzeige d~r ZÜ5e wird gestrafft, ~um Beispiel wenn man
mt:hrm~l~ den BefehL ,Ctrl C~ verwendet hat.

< .:; t 1'1 I:'
LiCbe nt3US..:h :;wlsch",n 3pLelcL" un..! Sdr~<';)ll. [..ao.::i wi.nl hier
au..:h ein Zug tibecspn.:n,5"o:n und durch L",erstclche a!l~ezei.gt..

..;Ctrl DJ
Draw declincd oder Dcaw accept.ed. ~.8. bel Vucschldg durch das
Programm.

<Ctrl E...
Neben der Anzeige des Schwierigk-::itsgrades {Lev,,::l J crsch.<::int
ein ·'E". Easy mode.

<Ctrl G ...
$po:::icherul1,s des SpieL::s (Save game [,0 diskl

<Ctr! I> (Tab)
Inverted Board. Dr~ht das Brett um 180 Grad.

....Ctrl J ..
Window on the Screen, 8edeutulig noch unklar.

<.Ctrl K.'
Ein~tell~n d~r Uhr durch uberschreib~n ~6~lich. B~5tätigung

mi t. Enter
(Ctrl L>

Laden eines Spieles von ~iner Diskette.
<Ctrl N~

N",w Game
<Ctrl 0;.-

Der Rechner ertei 1I. -:io-::n Zu~...orschla~. Annahme mi I. Enter.
-::Ctrl P>

Alle bisherigen Z~ge d~s Spl~l.s werden 3m ü~ucker &u3~egeben.

<Ctrl Q.
~juit chess? B8st3.ti~'!n.g ert .... rde:cllch mit 'fIt!. Achtun15 out die
T tti l,'lt.ur!

<Ctr! S...
Tausch der F3rhcn oh~~ Aus13ss~n ~ine~ Zu~~~.

<Ctrl U>
Die relder deS Scha·.:hbrcttt;:~ b~i der dO-Sp.::dt~n IJptl.,n werd.-:n
mit den Sch.=tchk<Jurd1.nC:it-:t1 'I=r:.ehefl. ,31.<:h~ .? (,~w, J

(Ctrl v...
N~ben der Anzeige de~ Levels ersche1.nt ein 1. v~rl(Y mod~,

(Ctrl r~ ..

Das Schachbr-::t.t mil lem "kl.'..~llen 3~lel~t<3nj ·... ~r1,:,1lI Ul'tJCK<::r
:lu:>Jj,::.s~ben.

'.l":td y.
Callcel QP€:n~::6 l~br~!"y ";,::htI.:.04 1..,..,,1. ,j,::ut.~·:her T:'.::ilcttur~

<Ctr! Z..
~Jound oif .)dec ->Clun·j ')fl. Do:r Tc,Cl n.::.ch ~ciul..;t·:n 3...:h<.lo..:h"::U6'=Cl
wicd aus- 0dcr -lnge~sh~Lt~t Achtun~ L~i j~utscho:r 'r~~t.~tur !

3.;..r·~urd lSt. ~ln Sehr vi.et.s~lt1.ges Schachprogramm mit l::ni<:tug
reich<.:/l Spl<.:l,-... pLl()n~Il, :LJ...:h =w·::i. langen Abe:nden habe ich -=io<: Reihe
d:r i16~li-:hkeit~n deS l'roJIrammeS durch Ausproblel't~n verschie,Jen,:::c
T3st.~nkumbinati0n~/1 hcc~usMcfunden. Di~ tol~~nd~ B~telll~~u~~mmen

st~Llung erho:bt 3be/' keinen Anspruch auf Vollständi~kelt, Di~ Be
deutung eini~~r Bei~hl~ auf den $pielver13uf i~t no..:h nicht 'löllig
klar

Sargon is~ ein selbststartendes Programm_ Die Spieldiskette
Sargon3-2 (V~rz.Nr,19~Vl) wird in d~s Laufwerk A geGeben und an
schließend wird das SysLem m~t <c~rl alt del~ ~ebvot~t, T~sten

kombinatlonen in spitzen Klammern sind gleich3eitig zu dr~cken,

Dadurch w1.rd das Programm geladen. N~ch J<:m Lad~vorgan6 hat man
folgende Möglichkeiten.

Spiel~üge wecd<:n in d-::r normalE:n Schachnot.at.ion eingegeben.
z.8. der übliche Eröfinungszug mit d.::m Königshauern E2-E4. DE:l·
Bindestrich wird nicht ~ingE:gcb,=n, Abgeschlossen wird eine Eindab~

mit der Enter-'faste, Normalerw6ise spielt :Ilan selbst w.::iP (Fi~yer)

und das Pl·Ci~r3.mm 5.~hwar3 (Sal"l~on), Das Schachbrett wird mi~ Esc
a~g~=~lgt und durch abE:rmall~es Drücken dies~r Taste kommt man
wieder zum Eröffnungsbild,

Ddr Buchs~abe 'E" e~scheint. n~b~n d.::m Spiellevel. ~asy mode.
.. ,Ut F1Ü ..

Ll.~ltl p~n moJd ~!:-I- oder 3.us.s8schaltet.,
? 3uf d<:r d:lgll~ch,=n G:;.... _-tut' \",1>.:.1.. ,Jdutschen Tast3tur:

Atl3eige ~ur Spi~ldontigur~t.ion erscheint ~m BilJs..:liirm.
And~ ..unGen sind mt:'ldl':~h.

~L.1rgor1

t'1:Jn bt"J ..I.chLe .Jll,::h. d..l.U l ur:J '[' :Itlt' J·..;-c rl':!u.t:.; •.:h':11 T,st3.t'~r ·'/':l·f..-IU:;icht
::d.!I.1 B·.. ..lVlLl6UlIclCCl "-"cie..i>;;·:!1 J'tlL,:r mll i.
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BESCHREIBUllGEN SO,TWARE GATO FARBKARTE

Der Color Graphics Adapter besitzt einen ~weiten Zcichensat= im
t:har).ct~r Gent:rator-Prom. Dieser zweite Zeichensatz unterscheidt:t
sich vom Standard-Zeichensat= lediglich in der Form der generierten
Zeicht:n (~r enth3lt kein~ nauen Zeicht:n).

gote
Kc~andost3nd (Brücke)

ZEICHENSATZUMSCHALTUNG AM COLOR GRAPHICS ADAPTER
================================::==============

c. Hnilica

La:dy...IrLti: .

16 11 13 19 cO
11 12 13 " 1 ::.

6 1 8 9 1ü
c J 4

,
"

Radar-Raum

499 m

A. H.Jrtl

HLSU.

Durch Einsetzen cin~~ Jump~r5

erh3lt~n sie den ~w8it~n

3eichensat:

~---------------..

~---------------+

,~ --::-- C-l
El

+-------------.-
: 3IL-P.-\CK

Beim St3ndard-Zei~h2nsatzwerden Zeichen mit einer 3trichbreite von
2 Pixels erzeugt, bt:im ~weit.::n Zelchensa.t= w~rrjt:n alle Z€::ich€::o mit
einer Strlchbrcl.te von einem Pixel generiert

-t--------------.-

+------------T"
UI

,
t-------------T"

Position dt:s Jumpers am Color Graphics Adapter:

T------------------------------------------------------------

Auf den =weiten Zeichens3tz kann durch t::ini:::achas Eioseü-::.en eines
Jumpers 3m Color Gr5phics Adapter ::.ugo:::~riifen w~rden.

========::::====
START-PROZEDUR

W3hrsch~inlich ist auch Ihnen d3s Wa~t~n ~ut ,Jie Bdtcicbsb~c~lt

sch3it i3Stl.g, d3. d3s Fn:idn deS 3p<:.l.ch':!rs 3(J'ficl l.,:::1.t. Ln Aldpcuch
nimmt, Di.e5<:: B':!tr·i<;:bsprlj~'I.ln~ k.ann ::aus6,:::::>·.:h ..dto:::t. l.icrdo:::n. u.Jt::m Je!"
Qb~rstt:l DIP-Sch:-.lto:::r (Nl·. 11 auf ci<:!' ..irllndpl::'~~l!l': t:iH5o:::~cb.:r.1t.t.:L

wird. D:.durch wl:..d die "':.-::lD~:?rüiun..s 3u3.st:sch.:.lt-:t und ...1t:C R,=,.:hHt.:l·
i~t. svfort b~tri~bsbo:::rel.t.

Fahrt)

voll<:: Go:5chwindigkcit.
3/~ Gt:schwindigkeit.
1/2 G=5chwi~digkeit

1/4 Geschwindigk~it

Stop
Retourg3ng

Auftauchen <~
Abtauehen { bis maximal
rechts <
110k5 (
Stabilisieren von
Diesel (nur uberwassec)
B':H.t.crio::: (l"'~ .:ic5chw:.:tdlgke:lt 10m

Vergleich zu Diesel)
Ausblick nach vorne /natürlich nur
Ausblick nach hinten / übcr Wasser
Ausblick nach rechts I bzw. mit Periskop
Ausblick nach links / bis 45 Meter
P~r:.skop 3usiahren (Si~ht bis 45

Meter. mit FadenkreuzJ
Periskop ~ini3hren

Torpedorohre öffnen/schließen (langsamere
Feu.:!.· i rei l nur nach 'torne)
Karte talle Felder) 5=ieindlich~

Hauptinsel
e1.5€:nes Feld
Radar (Sicht bis 45 m)
3chad~nsmeldun6~n

Funk (ndue Auitr~~e! J
Logbuch (AbschUss~J

Ende \ Ausst.le,s:)
Rödar löscho:::n

=

=

v

>
<

F1
F3
F5
F1
F9
F10

D
E

F
A
5
P
F2

F.
T
Fa
c

'1
Fo
R
M
L
ESC
R,

•

•
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EIGENENTW[CKLUNGEN HARDWARE DlAGNOSE :: IGENENT'~ r.:r:LUNGEN l-IARO"/ARE :," :",!::!, MONITOR

Prürstecko=r füe Ola~ncse-Pl·.-,~r:l::_:~

,

F. Fiala

Cf lich -S t-::c k~ L', ,-. ,jmfJ-) s i te - V td-='J - I n pu t
J-p(";li,scr Sut.minl.J.tu:'.:,t.<.:-:l-:,:::', S.',iE-:;:in,:!;a"1:5
.. :. kH=
13 kH:::
nc.d."m:" L~ Vid--:·j
in~~rs-Video (nur im ~Ga-B~t.riebl

a)

b)
c,

3. j

u)
1. d)

b)

~urcht'ührung des Umbaus:

Zusarnm.::nr3.SS11n.s d<::::; Ergebnisses;

Ü~r IJnIL:.ILl wl.lede t'i.i," d·~fL 11'~llit,_,L' Pl,ii.J! ~1'1"}1) ill L....,l.d~l' Ri.::hLUII~O:;II

~LIIO\31 dllrch~~f~hrt. ~rf3tlrungen t~r ~nJ~r~ M0nltor~ ll.<::gerl noch
ni.::::ht ,/.,,1.', w';:L"den :::.ber während der 30mm.::rt-::rl.:::n erprobt. ~enn Si<:::
5~ch di~ ~L't'ord02:L'li,:hen Ldt3rbeiten ni(;ht 2:utC':l.uen. w<:l1cten Sie sich
:,/1 dc:::n ':lub (Clubt.=lc!OIII unJ melJ~ll ~-;'l'":" ,Jo::n tJ'llb:lu (",: ..;c:;.~it nUt'
~~-3u).:in Eil! "o::C3i.~ct"...:r .3.::hulo:;c üb>::cnl.:l.mt !'.ll· :'1·.; do::n Um\;:.tu (ur S
7')l) • - .

D<::r M0nitor ~rhält an der Frontplatte d~ei Kippschalter. loit denen
5ie ZW1.3Chen =we1 Eing3n~ssteckeen. ~wis.=h,::n den =w~i Zeilcnfre
~u~n::en und J~e Vid20dacstellun. umschalten kbnn~ll. Die 5Ldrun~s

rr~ie Umsch~ltun5 ~wlschen den B~tri~bs3~ten h~ngt davon ~D, wi~

sorgijlt.i5: di~ ~i:l.~u..><::t:::end'::l1 Kond",u'::;3t'.JL't::n SeLektiert. wen.lecl. Im
3Llg~meinen muO n3~h d~m IJmschalten di~ Bl.ljgeom~tri~ g~rl.ngiu~ig

n)CIIJu~tieL't w~rd~n IK0mpr0mi~einstellun~ kann ~et'ulld~n w~rd~llJ.

Dioe folgende Bauanleitung beschreibt de~ Umbau des Philips-Honitors
M30 in eine Typ<::. die sowohl flir 15 a~3 auch für 18 kHz verwendet
w-:,rd.::n k3.nn, und deshalb für die monor:hrQme Fat'bdarstelluCiM" als
~uch tür die DarstellunM" der Hercules-Gcat'ik verw~nJet. w~rden kann.
D~r Umbau wurde dadu~ch erleichtert, daß bei beid~n Philips-Hodel
l"~ll <o:"1n.:: ::1UsiührLl..:.;h,~ D(".Jkl.lm~nt:ition be~li.,;gt und a.u.f,)t::rdl,:;m daducch,
130 pr~ktl.sch alle Einstellorgane auf der Rücks~ite des Gerätes
=u~jnglich sind. D~r Umbau ist sowohl bei einem 15kHz als auch bei
~inem 18kH:: Ausgangsmod~ll mögLich, w~nn auch d~r Umbau d~s 15-kHz
:'_'I\it_.Jr...; ,::tw:~s <.:ln!-.l...:h"'t- i..:it. ::'i~ :jullt",n ::;i.::l\ den Umb.:;,.u nur dunn
=utrauen, welln Sie Ert':l.hrung im Umgan.s mit dt::rn l.ötk':>lb.:n hab'::f1.
Auch darf es Sie nicht schrecken. auf tl,::c Vordert'ront cl.:s Gehäuses
d~8i Sch~lter anzubringen.

~ilr di~ ~eisten von uns i.st eS l~sti~ am Arbeitsplatz mehr als nur
~~nen ccl~r -~enn ~s schon 3~in muß- zw~~ Honicore stehen zu haben.
[;i.~ vio::lt'aLti~en Ausgabekal"t.en cl,:::;; I9t1-PC b<:::1iJtigen durch [hre
verschi=d~nartig~n Zeilenirequen~~n jetz~ schon d~ei Monitore. Das
v~rschaii~ d.:n :1onitoroer::-=ugern -=:in Ul.erwartetes Zusatzgeschärt.;
~ber n~cht ullbedingt.

15/18 kH:: - Umsch31tung tür Philips MBO

Di~ am meist.en benötigte Umschaltung ist die zwisch~n l~.und 18 kHz
(Farbkarte und Hercules-Karte) sowie d1~ Umschaltung zwischen dem
zusammengeset~ten Video-Sisnal (CYNCH-Buchse) und dem RGS-Eingang
(9-polige Subminiatur-Buchsel. Diese Umschaltungen werden durch
einen U;nbau des ~lonitors ermöglicht..

rnClnl~C~
:======~===============================

2.'
0 0

1. 0 0 IN 0 0
S.m o O~t 0 0 0 0 Pli0 0 0

3 5 7 • " 13 IS 17 I. 21 23

Kol.nderwoche 1986
0 V...o.nderung.n -- Stand

par311.::1

l --> l3
2 l5
lO --) l6
II - -) l7
l2 --) l4

seriell

1 --) 7
2 - - ) .3
4 --, 5 --> .,
6 --> 20
II --> 22
15 --) l7 - -, ~:J

lB --, 25

260

HO

220
<>c 200,-• 1800
c•e 160

•> 140I

,; 120c
0

~ 100

•0 80
~

~ 60
i

.0

20

0

tvl i tg lied erve roend eru ngen
pro Kal.nd ...woche 1986

Di3.gnose:progC3.mm€l \<. '::::0.:11 rJi.·~ 5'" .;:Y.Ll'''':I .. I'~hiJ.kei~~ de!' s",:"iellen ulld
paral1e10;;:11 !j ..;hni.tl,.;;r,.·:l.-, rI a- J... :.:. ",,11st3.ndig üb.::.cpnif,:;n, wenn -:10
Prutstt::~kt::r, Jt::l" Ve~~·.;hluJo.:llt:: ~~llg~nge: mit Ausg~ngen verbindet, all
die entsprt::chendeO ..JLe...:kecleLsCe:n cle:.' Rilckwand ein5esetzt wird.
Diese Prüfslecker ';lltll3.1ten f01gende Verbindungen Zwi3ch~n den
ein::eLnefl Pill:;
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EIGENENTWICKLUNGEN HARDWARE MONITOR EIGENENT',.,IC· ltlGEN HARDWARE

::::::====:::=:::::==
Bauteileliste

tur beide Umbaurichtungen gemeinsam

Da beim M80-Honitvr ~in Sec·/i.':'-:f.ol.:in mit6..:1l~J::,"r. ~urd~~. 5cnü!i't e5
hier nur die Unterschi-:de ':'Wl;:$:r.cn b<:;lJo::f1 H'H1Ltor-::n darzustello:n.
Die Schaltun!!t:iiau.:i::ügo:: im Anh2ibrl,s :-::l6cn rJ-::/l Unt.erschied ::um jeweils
anderen Monitor. Es ist J.:.ahcl: -::rtQr-,J-:;rllc.:h, Jie Jcweils fehlenden
Bautei!e der and~ren Verslon 1S:n Print :l<3ch::l.1bestücken und die
U~schalter vor::usehcn.

Sie
aus

1. $pannungsv-:rsorgung ~um Trafo
2. Lautsprechenrverbindung (nur be lm 15 kHz-t1on i tor)
3. Massel.itu!lg =ur Bildröhre (schwarzes Kabel)
;. Bildrünren3tcckcr
5 4-iach-Kabel zu den Ablenkspulen zu ~ntiern~n

o. Hochspannungkabel

Die Kabelbinder müssen Sie d1nfach m~t einer Zange wegzwicken.
werden später erneuert. Die Pla~ine läßt si~h jetzt vollständig
dem Fernseher herausnehmen und best.ucken. .

Ausbau der PrLn~p13tte im Monitor

Damit Si~ baim Bestucken der Pl3tine auch wirklich ungeh1ndert
arb~iten kennen, empii~hlt es sich, alle L~itun~o::n, die ~ur Platine
fuhren ~bzuklemmen und nach dem Umbau wl~der anzukl~mmen.

Be~elchnung

I-pol Umschalter
3-pol Umschalte'::'

2

Stück

ld KHz ---) 15 kHz
==================

15 KH= ---) 13 kH= Freilegen der Lötaugen

Bauteilnummer Wert

32
6dü
470
'7
lBK
100
4K7
100
470
lOOK
lK
68K
4K3
75
39
6k8
22u
470n
2~n

der WiderstänJe du~ch uLerprufung
acht~n S.te .;auf die POlUII!l" der

stets Jie Werte
derl F3rbr ingen,
Dioden.

B~s0nd~rh~i.ten beim 15 kHz-Honitor

Kontrollieren Sie
d-=r F3rLen 3ur
Kondensatoren und

Legen Sie zunächst mit einem Lötkolben die durch das Lötbad zugelö
teten Anschlüsse cer Bauteile, die nicht bestückt sind, irei. Die
Berei':he, die neU zu b~stücken sind entrLehm-::n Sie dem Bo::stüc
k~n~3pl~n. Benüt:en 3ie entweder eln~ Lbts3ugpumpe .)der, was viel
einiacher ist, einen Zahnstocher, mit d~m Sie das Lötauge einfach
frelleg=n können.

B~S0nderh-=lt~n bei~ 18 kHz-Monitor

Ident.iii=ieren Sie ::..1103 iehlend~n Bautelle gemäß Schaltung und
Bestückungsplan. Stecken S~e die Bauteile in ~l~ Pl~tine eln und
biegen Ihre AnschluPdrahte auf der Unterseit.e um, 30da13 si.e beim
Umdr=h~n der Platt.e nicht herausfallen ~önnen. D~nach lbten 3lc die
Bautelle von der Unterseite test und kürz.en die Enden mit '::inem
Seitenschneider eln. 8~ginnen Sie bei den lic5enden Bouteilen (Wi
derstände, Dr3htbruckell, dann Kondens.3.cOt·en und danuch dl-= Tran
SistOr,::n) .

Einbau der iehlanden Bauteile

Enti.=:rr,e;:, Sie dio:: Leiden Drahtbrücken in u-=r tLho:: von TSJ05. Oe l'

Widerstafid RJ04 wird durch den neuen WiderstarlJ R304 (47, ,:,rs~t.zt.

A..:h~o::~ Sie auf d1~ iehl~nden Drahtbrucken. Sl-= sLnd 5()W0ht .::aur der
l..eit.,:,r? 3t.te, 3.1.=; ::such ':tm Best(h;klln.s:spl",n :u ~lr;i-=n. Entterll~n :jie
die dr-=i Wld~rstind~ R20l,R301.RJ02 3US Jer PI3tl~-=.

14 pol.
lk
lk
lk
lk
lk
lk2
lk2
470
560
120
150
5no(Styroflax)
22n
22n
22u
IOn
270p
SN7-tLS66N

B3uteilnummer Wert

5-p01-DIN-Bu~hse

5-po!-Din-Steckdr
9-pol-Subminiatur-5tecker mi~ Haube
rC-Sockel
R401
RaOl
R602
R603
RaO-t
RaD5
:<606
R607
R60B
R609
R610
C513
e60 L
(;602
C603
C004
C344
!':1301

l.UtJu
ondC3tyroilo::.,:!
270p
BA317
PC:H9C
BC559B
BC559B
BC549C

C'{~ICH-Bu..:h::>-: i.
K03.x-K",bel
CYNCH-Stecker
R301
R302
R30J
R304
RJ05
R307
R30ii
R30B
R309
R310
RJll
R312
R313
RJ14
R315
R'OI
C301
C302
C3Q3
C3G4
C513
C3H
D3') 1
TJ01
rJü:::!
TJj4
T303

ACH TUN G Wenn Sie da::; Go::r:it öifnen zieh<':n Sie vorh~r do::n
Netzste..:kc=r

Einbau der Umschalter

D~=u bohren Sie in die Gehäuse-Vorderiront drei 8ohrun~~n mit d.S
nun Durchmesso::r fue d1d Schalter '::twa recbts 'Ion der T;lpenbe
~,,,,ichll'.l;l~. ad,\..:;:n 5io:: a.ui genüg.':!nden Absta.nd ::wi::.ch·.;rl d~!1 Boh
rungen.

L0ten Si~ 3Ut d1e ~inpoligen Schalter einen zweiadrigefi verdrillten
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EIGENENTWICKLUNGEN HARDWARE :. EIGENENTWICKLUNGEN HARDWARE ::iUi:: Ho" MONITOR

Oo.ht und auf die Anschtilsse d<::i ·1-f3.ch IJms...:h.:dtt::L'S ·du lO-Polie[e5
Fl~chbafldkabel. Oie DC3htlkng~n b~tr3~~n ':~ J0 ;rn.

a, Eing3ngs- cl ~k, t':na/ ! :1''''e r.i bl 15-18 kHz
Ums.::halter Ums·:r,:altt::r Umschalter

0 0 ~ 0 0

or rt bn bn or

0 0 0 0 0

bl gn ge rt ge

0 0 0 0 0

or vi .n

0 0 0

sw we

DH'gesteHt
Bc ;hstab~n
b.:i:ldkabels:

sind di~ Um~~h~ltt::~ v~n

sind j~weil:i J~ ..: ~1~·_1/1t.:.1!·b.:n

der ?1.1..;kst::i.t~. dle z'",el
l~~ andt:~chloss~nen Flach-

Si~herungl set=en Sie ein tötschwert. ein.
bl: töt:Hützpunkt 33
gn: Innenleiter des Koaxkabels
gc: Lütpunkt 63

bn-rt-or:
R4ul (ok3) aui der dem Leitcrpli:l.ttcn=entrum :.:ugewandten Seite auf
trennen, sodal3 b.::-ide Enden {',o/ld-,:csL.:anJSence und Dri:l.ht.ende töt.bar
bl~ib·:rll

Lu. tJ~a

ct: Ucspri.inglichcr AnschluP von R·10l
oe: 1000 0hm (R~Ol)

I
or-ge-gn: .
Hit dics~m Umschal~er ~ird di~ Zeil~nfrequenz beeinfluPt. Lö~en Sle
an einem der beiden Enden des KondensatOrs den ~usätzlichen Konden
sator C513 (jeweils ein anderer Wert) ein und trennen Sie das
andere Ende auf. sodaß beide Reststucke lötbar bleiben.
or: C513-1
ee: freies Dr3.htende
gu: C~13-~,
bn - rt:
Mit diesem Umschalter wird die Umschaltun~ auf Invers-VideO
durChgerührt. Trennen Sie die Brücke zwischen den beiden Widerstän
den RoD3 und R601 auf und löten Sie Je ein Dr3ht~nde auf die
freigew"rd-=nen Enden. (Polung gleichgültig).

Tellen Sie das Flachbandkabel 3~ and~ren Ende zunächst in Zweier
bzw. Dreier-Gruppen auf.

Und zwar in dieser Reihenfo16~'

bn-rt-or
jie-g:n-bl
gr-vi
sOl-OIe
ho-rt

Nur beim l~-kHz-Monitor

L~tschwerter beim
Video-Ein~~ng ~nbringen:

Nur be~m 15-kHz-Monltor

Am Lös~ützpunkt. 33 das Ende deS
Koa.<kabels zur Cynchbuchse
vo:rbinden.

bn-r't.
or-ge-gn

o

bn
o
on

o
o
ge

J..:dt::::'i dieSdr DI'~hLbünJ,-,l tuhr't .·ntw(:duC ,~il\t: Urns.;h .... lt.- (Jdel" ,~ifl';:

S..::naltl'unktion CiUS

Verdrahtung der Umschalter

(~s blo:ibL ~in mit.tlerer
Anschluß i Ce i)

Anschlüsse 3m 9-poligen Stecker

S'..I·wo3:

Fl:· Auft.rennen. soda:] b~id.. '::nJ.::n ~ls Lötstut.zpunkte verwendet.
w~rd.::-n künnen. Zu je o=~n.::-:n E:'l:'e do::r ::wI'e:-::5chnitt..::no::n Brück~ Fll
(rjlung e:leichgilltigl.

V 1.. '~r:

hO» Il~O Ohm} 30 dcr der L<:,itc["pti:l.ttcnm~tt.; :,:u,sckchrten Seite
..Iu::..rcOllult l,,·,..l.LJ ··;t..1~ L-:::ll-:::r··:.:-:-, l-.:.otbc>L' bl~t.bo::nl J~ ~lfl Erillc
cle"" untccbro.::ho::l\·"a l:'u .... hm ',,_ic~-"';L"'fi'j~s lRolO. t'olung: glelCh6ülti~J

bl-~n-ge:

In der linken hinteren Ecke d~r Prl;.tpl..lt.te (bei EinsL~llre~lcr

RS(3) endat ein Koaxi3lkabo::l Ocr [nnenleiter endeL 1m L6t
st~t~punkt 63. Dies~n löt~n 3i<:, heraus und befestigen anstelle
de3sen eln Lötschw<-:rt 3m Lot.j:)unkt 133. Am Lötpt 33 {bei der

1
2
J

•
5
Ö
7
8
9

v~rbunJen mit. ~.r
unbel~>i!:t

unb",l~.oSt

Ve !"bIJr.den mi t 7.e
100",

bn.n
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BIOS EIGENENTWIe NGEN SOFTWARE FORTRAN-Vergleich

Gl:lschwi.ndi.~k'::ltsv<::rgll:li...:bvcn Dl.,;k ..... ~c:r:Jt.l>Jn<::n
mit origifl~l IBM-Eprom~

M ZEl.chc:cl

GerechneL wurde Ln Double ?recisi~11 mlL dem a087-Co-Pro=essor. Die
auslletleb"=nen Zahlenwerte sind bei allem Compilern Hi<::ot.isch. Beim
ProfeSSional-FORTRAN ~urde der Linker des IBN-~ORTRAN v~rwendet.

Eln dem in den let3~en pe-NEWS veröffentlichten T~sLprogramm für
d3S TURBO-PASCAL vergleichb.ares Pr,)gr.:.amm 1.:"1 F'ORTRAN ~rbL"a.cht.e filr
di~ drei rORTRAN-Versio~en iol~ende Ergebn13s~ ~b der Eing3bd der
Z",hl LOOOO bis =urn Ertönen des Pi-=pstooeS und dem Er-,dfl';:ifleO daS
Ergebnisses:

prcgram lnvsqr
GeschwiodigkeitsLest
double preeision :i,rn.a
lnte,ser k,n
writ...: (f.,~) 'Singabe von n [ur (j~schwindiEkeit.st.est, n::!'
read (",.:) n
5::0. dO
da 20 k:: 1, n
a::db1e(k)
s,;s+rn(a)
cont.inuo::
writ.e(",l; s,ch3..d7)
t'ormat( lh, . summe:: , ,d22.16,al)
stc.p
end
double precision function in(x)
d~uble pc~,;isian &
1'n,;l /J::i'lL"tixI
re t.'..l ru
-::r:J

Dr. G. Schiatte

Groß..: d~s . E:<E
Files/Bytes

70912
J14J2
29404

Zeit./s

4.2
7. 1
4.8

COMPILERVERGLEICH

~ORTRAN-Version

DR-FORTilAN-77
ISM-FORTRAN
Proiessional-FORT~~N

20

Aus dem Pascalprogr3mm fiLt 37237 By"tes Souree (l245 Zeilen), wurden
9791 Bytes (;,,:.de,
2333 8y"tcs K~n$t30te, und
~873 Bytes Daten erzeu6t

G~rilchten :ufolge soll zumindest ~in subJc:kLiver Geschwindigkeits
gewlnn b..:i Verwendung von ori~ln31 IBt1-Boot-Proms. g~genüber Jeu
Stand3cd Proms im ACe-pe :;u ver=t=i..:hll~n 501in, Diesem Gerucht !:l:31t.
es auf den Grund ~u go1h~n. Als Test~bjekt 5chit=n mir ein P3sc~lpro

Etr3.r:un mit 1245 Zeilen L~nge ctm 6eelgn~tSto';!fl. Der Quelleode wurde
mit elnem Nl.:rosort. C0mpiler .'; 3.13 in zwei Phasen (pasl, pas2)
UbeL·:ietzt. Bei di..:Sem Compiler h.:ondelt. eS sich 'Jm einen Diskc0mpl
ler, der samtllche uper3tionen auf der Diskette ausführt. Mittels
eines Batchjobs, der automatisch die 3ystem~eit auf 0:0:0 setzt,
und bei Beenden cl<::r Prozedur die Sytemzelt dt1sgibt, wurde dIe
Cvmpilierz..:it mit den :\~C- und spater miL den laM-Prom3 geme:isen.
0101 Compiler"tools befand<::11 sich i:n L3ufwerk A:, d1.e Souree, Symbol
files und Objeetcode ~urden auf Laufwerk B: abgele~~.

Mit. ACe-Proms beno'tl..n.<> d~r Compi1""r 10: l3. 95 min,
fiLt IBM-PrOfiS betru. di"" Zeit o~5o.39 mia! ~!

F<::st~ustellen ist noch, d3.ß ~llelne der 'SUbJdktlv~' G~schwindig

ke1t.seindruck uberZeu~t. 30 =um aeiSPL~l 1st das Formati~r~n von
Di~k~tten um dinig~s fl~tter 31~ bish<::r. Ein~s noch: [ch veriilg~

nur uber das aoo~5t.cap-Prom, d:~ Basicproms i~h1en. Di~~ ~ird 31s
Fehlermeldung ausgegeben, dia mit jer Fl-T~ste quittiert werden
mu~, Aber das ist das kleinere ubel, das man gern~ in Kauf nehmen
wird

..................................................................
Eifl P0.st~ ~r kumm!. ill.:> Z'-"-'5-;:.;.;! •.;tlt I.lI.J v>:r13ngt
~incn Papagei, der tlic~3~:.j 5pr~~hen k~rlfl

·Hab~n W1.r leider ni~hl , ~J~t J:~ V~rkbui~rirl.

:.IOeC rl'/::hmen ";1.-;: .j,)cn ~lf.-=r:. ~p~,;i1t.

D~rauf j~r Postl~r mi~~tc~;i~ch

Eint=n ;';po::..:ht ') io'::.r.n d.;;:· .:'.;':,;i-i spre,.:n';;fi ?
'Nein, das nlcht - ~ber o::r ~3nn prima morscn~..................................................................
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Zur raschen und c:ln:',u:h",o E:rpcobun6' der SOUND - Möglichk,üten des
IBM - Comput.c:rs k ... :.n m.:w die ~vto:nschrift einfacher Musikst.ücke
relatlv leicht itl ei:'l :1uS.lk - Computerprogramm umset:=en, indem n1ä.O

fUr j8den Ton dl~ 7JnhJhe in Hert~ und die Tonlänge in Millise
kunden eingibt. Bd l'olgend<;,"ll Li:3ting wurde die:s bezü6'lich der
Frequenz ta.tsächlich dur~hget'uhrt, bezüglich der Tonlänge jedoch
ein Unterprogramm benü~z~, da bei diesem als erstes ausgewähl~em

Musiks~ück Praetudium =Jm wohl~~mp~rier~en Klavi~r von J.S.Bach
rast ausschliesslich ( Ausnahme nur d~r le~z~e Takt 35 ) eine
einzige Tonlänge vorkorrunt.. Die D3.tei kann als . PAS - Datei Zo. B.
mit~els TURBO - PASCAL betrachtet, aber auch ausgeführt werden.

program b3.ch;
var i:integ.::r;
procedure h(r:integcr);
begin

sound(i);delay(250);n050und;
end;
begin

for i:~1 to 2 do (I' T3kt 1 ~I

begin
h(2591;h(3"S);h(3881;h(5131;h(652);h(3881;h(518);h(S52);

end;
for i:=1 to 2 da (~2~)

begin
h( 259); h(291) ;h(436); h( 581); hl691 I; hl 436); hl5Bl I ;hI691);

end;
for i:=1 to 2 do (. 3 ... )
begin

h(2441;h,291 );h,3881;h(561 I ;h(S911.h(38ß) ;h(58l);h(091);
end;
for i:=1 to 2 do (f 4 ~)

begin
h(259) ;h(326) :h( 3(8) ;h(515) ;h(652) ;h(388) :h( 518) :h(65~);

end;
tor 1:=1 to 2 do ~ 5 ~}

begin
h(259) ;h( 3~6l; hl·1361: h( ö52) :h(872); h( 436) ;h(t552); h(372);

-:::tld;
rori:=lto~do lt.ri'l
begin

h( 259); h( 2911; hl3riri : hi -l.;" ) : h( 58 1,; h( 360); hl4J6) ; h, 581 J;
end;
tor i:~1 to 2 Jo I. 7 .. )
be~in

h(244 i;h(291) ;hl 'JaS) :ht5a:, .hl 77ö I ;h(3133) :hi 5dl) :ht7'1ol:
t:'nd;
iori:~lt02do (~8Jl

begin
h(2441; h(~59); h( 1261. h( Jd7 1, h( 5~d I :h(320): h{ 188) ;h(518);

-:::nd;
rar i::::1 to 2 do (J 9 ~l

b~gin

h ( 2 18 I ; h ( 259 ) ; h ( J 2 6 J : h \ 3d j I ; h I 513 J : h \ 326 ) ; h ( 388 ) : h J. :.. ~ oS ) :
end;
ror i:=1 to 2 do (~10 t.)

.'

SOU N 0 R. N.:=ubauer

begl.fi

h, 1"51 ;h12181 ;h12901 ;h13661 ;h15181 ;hlc90 I; h(3661 ;hI51dl;
end;
tor i::: 1 to 2 do (" 11 ... )
b~"'ln

hiI911;h(2441;h(2901;h(388);h(1831;h(2901;h(38d);h(48SI;
end;
for i:=1 to 2 do (:4< 12 t:)
b~~i.n

h( 194) ;h1230 I ;h(3261 ;h13881 ;h(548) ;h1326J ;h1'lS81 ;h(5481;
~nd.

ror i:=1 to 2 do (~13~)

begin _
h( 173) ;h(2181 ;h(2901 ;h(4351; h(5ßl); h( 290 I; h( 4351 ;hI5ßl);

end;
for i:=1 te 2 do (~14~)

begin
h( [731 ;h(205) ;h12901 ;h13451 ;h14881 ;h(2901; h(3451 ;h(4881'"

end:
for i:=1 to 2 do (<< 15 ~)

begin
h( 163); h( 194); h( 2591; h(3881; h(518); h(2591; h( 388 J; h(5[S);

t::nd;
i or i: =1 to 2 do (~16"1

begin
h ( (63) ; h I 1731 ; h ( 218 ) ; h ( 259) ; h ( 345 I ; h, 218 J ; h ( 259 ) ; h, 345) ;

end;
for i: =1 to 2 do (" 11 f.)
begin

hl 145); h( 173); h( 218); h( 259); h{ 3045); h( 2103); hl25S J; r.(345);
end;
ror i:=1 t.o 2 do (. 13 .. )
begin

h (097 ) ; h ( 1-15) ; h ( UH ) ; h ( 244. ) ; h t 345) ; h ( 194 I ; h t ~ -1';' I ; h ( 345) ;
end;
ror 1:=1 to 2 do (f.. 19 J)

begin
h( (29) ;hl 163) ;hi 1941 ;h12591 ;hl 3~61 ;h( [9<11; h(259) ;hI326);

o::nd;
tor i:=1 to 2 do (~20 ,,)
begin

h(129);h(1941;h(2301;h(259);h,326);h(230);h(2591;hI326I;
end,
[or 1:=1 to 2 do \ ~ 21 .)
begin

h \ 08 b) ; h ( 173 ) ; h ( ~ 1d ) ; h l 259 ) ; h ( 326 ) ; h ( 213 l ; h ( :::: 53 1 : h ( 3213 I ;
.:r:d;
[or i:::: 1 to 2 do (f. ~~ I)

begln
ht 091 J ; h( 1.29): h( 21.8); h( 259) : h( 3(8); h( 218 I: ht 259, ; h{ 3(8);

end;
tor i::::1. to 2 do P:23 ,,)
b~5in

0\ 103): h( 173); h( :244); h( 259 1; h( ~8(J,; h( :':44 J: h( ::!59/; h( ~90 I;
<?:nJ.
ror i::::l to 2 do '" 24 ... )
bC5i:l

h I 097 I ; h I 17 J ) ; h I 1~4 l : h <:21·1 I ; h ( 280 I : h l 13.; j : h I :2 4 4 J • 111 290 I :
..:nd;
tor i::::l to 2 do (J 25 ... )
begin

L...
- '.
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Der Club soll ein charakteristisches Symbol haben. Kein tierisch
ernstes.

Das Symbol sollte zur EDV auch eine Verbindung haben. Also sollte
es durch ein ZEtichenprogramm gemalt werden. DoStS h.1.E:r vorgestellte
einfache Zeichenprogramm ist ein Vorschlag für diEt Konzeption von
Zeichenpro5":rammen. E:s besteht aus

Der Hund muß in seinem Wesen nicht o3her beschrieben werden. Er ist
ja be kann t. Die bek3nn teo 'Proj<:':lk t - Phasen' bo:?~ inn":fl j i::l. ):!!ych i rgend
wo mit der Begeist.erlln~. Vielleicht könnBn wir' d~n Umständen ent
sprechend andere Symbole finden, die den jeweiligoi!n ClubzlJ~tand

beS6Qr b~schrQtbQn.

aber
noch
aus-

l'eine ASCII
interpretiert

c. Fiala

(ODIE.DATI

(ZEICHNE. PAS)
I FI<iUR. PI

,..

Zeicheprogramm Analysiert dioi! Zei~hnung

~ Unterprogrammsammlung der Zeichenelemente
(hier nur Unterprogramm Ellipse)

.t: Zeichnung
(Folge von Ellipsen)

club
Dit'.! Schüler haben unbeh'uf3t ein tierisches abet:' kein ernstes
doch kritisches gezeichrl~t ~elches, auf die T~fel gemalt, die
re13ti~ unkritische. Freude Uber das neu~ Spielzeug Computer
drückte.

Das Zeichen programm liest eine Datei (Z~ichnun~

Datei, die mit einem Editor geschrieben wurde) und
die Zeilen.

J~de Z~ile der Zeichnung ist ein zu zeichnendes Element (Gerade.
Kreis, Punkt ... ). Die Art des El",mentes ist durch d-::n An1'ani5st.ext
geg~ben (hier einbuchstabig). Diesem Text.. der das Zeichenelement
beschreibt folgt eine Argumentenlist.e. die dl~ =um Zeichnen erfor
derlichen El~mente enthält (Beim Kr~is: MiLL~lpunkt, Radius). Die
Elo:mentc sind durch Beistriche g.::trennt, LeeL":::E:ichen st,jren nicht.
Das Zeichen 'I' kündigt an, daß der Rest der Zeile ~ine Anm~rkung

ist.

h( 097l ; h ( 163) ; h, 1 ~'1 ) , h (~5'j 1 . h ( 3:';0) . h ( 1J.j, ) : hl ::59) ; h\ 3215 I ;
end;
for i:=l to 2 da (, 2ci 'j

begin
h\Q97j;h(145);h\!j41;hl2S':;};;h\3-l.5J:h(194);h(259);h(345);

<2lnc;
tor i::;: 1 to 2 da \. 27 , )
beg:"n

:, I 097) ; h ( 1 '15 ) ; h I 194 1 : h l 244 ) ; h ( 345) ; h ( 19.j, ) ; h ( 24'1 ) : h ( 34.5 ) ;
end.
to:' 1:=1 to 2 da t' 28 'l
beg:n

hlW97 j ;h( 154) ;h(218) ;h(259) ;h( 3tH») ;hl218) :h(259) ;h(366);
end;
f 0 r i::;: 1 to 2 da (" 29 J)
begln

h,097 J ;h( 163) ;h1194 I; h(259 I; h, 388 I: h( 194 I: hl 259): h( 3881;
end:
tor 1:: 1 to 2 do (" 30 t:)
begin

h(097);hl 1451 ;hl 1941 ;h12591 ;hl 3451 :h( 194 1 :h(259) ;h(345);
end:
for i:=l to 2 da l" 31"')
beg:n

n(0971;h( 145) ;h/ 194) ;h(244.) ;h(345) :h( 194) ;h(244) ;h(345);
end;
for i:=~ to 2 da \,32'l
begln

'n(065) ;h( l30) ;hl 194) :h12301 ;h(326) :h(194) ;h(230) :h(326):
E:nd;
hlOi5, :h( 1301 :hl 1711 :h12181 ;h(2591 ;h(345) ;h(259) :h(218) ;h(259):
h(21d);h(173);h(21al;h(173);h(145);h(l73);h(145); (-fl; 33 t:)
h(005, ;ni 1221 ;h( 333) ;h(483) :h{ 581) ;h1691 I :h(581) :h(438) ;h158t I;
h(oi.aa);h(388),h(-l88J;h(291);h(345);h(326);h(291); (" 34 *1
soundi253);delay(2000J;no~ound; (. 35 ~)

-:-nd.

pr0cedure Teil (val' ~:string80;var Wert:~~~l}:

Ein: _.num~rische Z~ichE:n. durch Beistri·:.:he gett">:,nnt.
Aus: _.wie Ein. nur erster W,=,~t entiertLt und Ln '~~rt' umgew~nd~lt

Lccr~eichE:n unkritisch
procedure Leerraum (z:string801;

2.1.11: z:numerische Zeichen, tlur~h l3o::istrich~ getrellnt
Aus: ~:wie Ein. L",,;:rzeir.:-h-::f1 ~ntf'::~llt

pl:oceduro:: Paint (::::string80);
Z~ichllet ein Element (= eine Zeile} au~ der Zeichnung

Die Darstelluflg von Zdichnungen in dieser Art. wird Gbrlgo::ns auch
yon großtn Gr~fikprogramm",n (wie :::.8. ACADl ~h!lli~h 3u3get~hrt.
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( .. "" " " " .f.~ .. " .. "' .. " " " ", I'" I .. , ' ,; 1 .. , .. , )

procedurt" El l:<m,ym. 1. b ·•. \..I,;. w: r'OOdl); ( .. Dato::in me FlliUR.P·)
( .. " ••• ~ " "" •• " " " " ,., ., .. , , "" t'l

E: IGENENT...... ICKLUNGEN SOFTWARE )iiiU:iii:::i!Jii!:~:HhU1!iiHi:J!:!H!]j:i::iii::!i TURBO- PASCAL-G raf ik

( .... , ...... " .... f .... " .......... "" .. " ..... ""." .... "", .. ~~~" .. "".~,, • .f.~•• .f.,,~~ .... .f. • .f..f.4)
pl-0,lj:ra:n ::ei.chnen; (. Dateiname: ZEICHNE. PAS ,,)
( " " "." .. "" .. """" .. """', .. , .. " ,,, ,,",, ~.. ~ ,,)

( ... Hauptp,:ogramffi ::um T~st.E::n J.a:r Prozo::dur Ellipse
begin

Graph11ode;
EI (100.100.100.50.36.136.01;
Ro::adLu;
TextMode

end..)

Val"
x.y,Xw,yw.xa.ya.phi:rcal.
i.count: i.nteger;

const
pi:real=3.1415;
step:real:5.0;
ymax:::200;

begin
phi::wa"pl/180;
x::cos(phi)"'l;
y:=sin(phi).b;
w: :pi-*w/180;
xa:=xm+x.cos(w)-y.f.s~n(w):

y~:=ymax-(ym+x"sin(w)+y"cos(w»;

count::Roundi(w~-wa)/stepl;

for i::1 to count do begin
phl:=(na~i"step)'pi/180;

x::cos(phi)*1;
y:=sin(phi)"'b;
xw::xm+-x"cos(w)-y"sln(w);
yw:=ymax-(ym~x~sin(w)~y'cos(w»):

Draw(Round{xa) ,Round(y~) ,Round(xw) ,Round(yw),3);
xa:=xw;ya:=yw;

.::nd;
end;

( .
xm.ym
l.b
wa,we
w

.)

Hittelpunktskoor~in~ten

Läo6C, Sn: i. te
Anfanll;s- und End:..nnl',,,d In G::-ad
Drehun~swinkel in Gr~d

\ f$C+-.U+ "I
(1$1 i1!lut'.p .)

type
st.ring8tJ=st..ring( .80.1 ;

const.
TEST=fa1se;
mu1=6;
xmul=4;ymul=6;
xmax=320;ymax~200;

var
xo.yo:integer;
f: text;
z:st.rins 80;

(~~"~... ".. ~,,~ ... ·~ ... ~,,~~~~~~~ •• ~ .. ~.,, ••• ~~~"~~~4"••~~~ ...... ~~ .....~ ..~.~"'~)
procedure Teil (var z:stl"lng80;val" Wert:real);
("~~~ ···+*.+••~",,.,,* •••~.+ ,,~~«.f.~.~".~.4~.~.f.••~~ •••+.* )

const
TEST=ialse;

var
l:string (.10.);
i,error: integer;

begin 1; =' , ;
i: =1 ;

while not «(i. .... le:1gth(z.» JJr (L:opy(z.i.l)='.')) do
begin

l:=l.Copy(z,i,l);
i:=i·1

end;
z:=Copy(z, i+-1.255);
while Copy(l,l,lJ=' do l::::Copy(l,2,255);
Val (l,W~rt,error);

if TEST t.hen Writ.eLn \1:5,~rror:3,~~rt.,:::30J

end;

t 1\ , " " " " .. " ,. .. ~.Ir \< \< \< , , ~ J , .. " ~ " • , " ~ • " , " J , " " • -t , )

procedure Leerraum (=:string80)·
( 4 •••• 1''''''.'' "'~"""'''''~\<' " .. , ~ .. , " ,~ ~ ••• , )

bo::gin
...hile not tCoPy(z.1.1h)' ') do

z::Copy(z,.2,255J
o:::nd;
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var

end;

end

ISchh'anz 143
;:,5.0, -5. 3, 4..1,1.7.50.160,2-10
;:,5.6. -5.3,4.. 7 ,3,90.120,24.0
,;,5.6, -5.3, -t. 7,4.4,70,1"CI, 240
e. 8, -7,4.7,2 5,70,100,00
e,a,-7.4..7.3.5,70,120.6u

/Rücken 128
e,5, -tO.9,2.4, 1.2,-15, 195,-90
/Hinterbeine 129
e,3.5,-t4.2,1.5,1,t20,420.0
e, 1. 7, -13.2,1.5,1,100,380, -90
e , ~ . 7 , -10 .9, 1 . 1 ,0 . 8 ,0 . 1tlO , 50
/Vorderbeino /32
e. -1.9. -13.4.1,1, CF, 180,90
e, - 1 .9. -13. <I • 3, 1 . :UO, 345.0
e, -0. 5, -10. 5, 1 . 3,0" 6,0 , 180, 45
e, - 2 . 5, -12. 6 , 1. 6, 1. 4 .0 , Z1I,) , <15
e,-<l.3,"':1l.5,1 1,0.97-20,200,90
e, -3. 4, -10.l, l.2,0. 7 ,90,200,0
e, - 3. 4 , - lO . 8, 1. 2 , 1 . 4, 0 , 90 , Ö·
/BrUH
e,-3,-8.5,1.9,3,295,380,0

/Tropien 140
e,-7.5,-11,0.5,0.3,180,360,OL, .
0,-7,-14,3, 1.0,25,~0,90
~,-8.-14.3,1.0,21Q.335,9u

! .

, .,

,,
, '
I j :
i ' I

90,180,0
l80,360,0

0,360,35

."":."<;.:"".."""",,,.,, .,...,.,:",.'., ..,..,,, ..

/Augo:::n /1
6,-2.7,4.9,1.1.0.6, 0,360,35
e,-3.4,5.3,1.1,O.6,-lO,210.35
e,-3.3,4.5.0.4,O.2, 0,360.35
e,-4 ,4.8,0.4,0.2, 0,160,35
INase /5
e,-4, 2.2.2.2.2,
e,-4, 2.2.2.1.3,
e,-6. 3,0.8.0.3.
/Zahne /8
e. -1. 1,2.3.0.7,0.5,180,360,0
e, O. 4 , 2 . 3 , 0 . 8 , 0 . 5, l80 , 360 , 0
/Kopf /10
e,O ,0,6.2,3.2, 90,210,-120
e,5.8,-3, .7,3.2,270,395,-120
IHund 112
e,-1.4,-2,5.5,1.4,O,140,-90
e,-1.4,-2,5.5,2 ,0,140,-90
IZunge 114

ISpit.=.e
e,-5.7,-7.6, 2.5,1.7,90,290,70

lOben
e, 1.4,-9.8,11.3,9.1,35, 90,70

lUnten
e, 2.4,-6.7, 8 ,6 ,45.110.70

/ " " " "+"',,~ ,, " ..
IODIE-ZEICHNUNG D3teinama: ODIE.DAT
/ " ..~ ~ ..*~~* ~ ~ ..

IOhr recht.s 117
e,-7. ti.3,6.l,1.7. 1),95,15
t::,-2, 7.0,1,1.5,270.300,15
e,-7.7,9.2.3.6.1.4.180.270.15
• , -7 . 7, 9. 2 , 3 . 6, 2. 8 , 90 , 180 , l5
e,-2,",2,4,300,380,15
IOhr links 121
0,-3.5,11.5,5.2,2.3,90,180,0
e, - 5 . 5, 11 . 5, 3 . 2 , 1. 6 , 180 , 330 , 0
e.-1.5.8.9,3.4.2.0,0.100,15
e, - 1 . 5, 8 . 9 , 3. 4 . 2. 8 • 250 . 360, 15
e.-3.5,10.5,6.2,3.3.0,90,O
e,0,10.5,2.7,4.7,270,360,0
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-end:
R~d.jLn :
Tt:.nf1od;:

end;
end; (f case ,)

whil~ ~~: =of (iJ da b~gln

R~::ldLn (f,zJ:
ii TEST then WriteLn(=.l;
C'.=.r.int (z)

( ,-" -f A< " " .. " "' ,. , '" f ,

procedure Paint (Z.:StClflg80).
( "' ;. "•••• , •••••••.• , ,t )

const
TEST:blsc:

Kurve : serlng( ~ );
xm,ym,l,b.wa,we,w:rcal,

begin
ii TEST ehen WritcLn I~);

ii (z:=' 'J or (Lt::ngt.h(z)=Ol ehen Exit;
Leerraum (z):
ii Copy (z,1.1)='I' t.hen Exit;
if Length (z)<2 then exit;
Kurve : = Copy (:::, 1, 1) ;
Kurve := UpC3S6 (Kurve);
if TEST then WriteLn (Kurve);
z := Copy (z,3,255);
ii TEST then ~riteLn (z);
C35c Kurve of
'E' :begin

Teil (z,xm);
Teil (::,ym);
xm:.:;:(xm~mul)+xo;ym:=(ym"'mul)+yo;

Teil (z,l);
T<;:il (z.b);
1 =l'mul:b:=b'mul;
Teil (z,wa);
Teil (2:,we);
Teil (z.w);
ii TEST then WritcLn (xm.ym,l,b,wa.we.w)

t::lse Ei (xm,ym,l,b,wa.we.w);

( ....·~f ... J~ff~~"~4~~f~'~'f.f~ ... "r«M.*~.~M~*"«.~f ... *~ ... ~•• ~".~ ... , ...*...... )
beiin (, H3Uptprugramm ~)

xo:=Roundlxmax/~l;yo:=Round(ymax/2);

Assign (i, 'ODlE.DAT·);
Rt:set. li);
Tex triode,
if not TEST t.hen Gr3phHode;

PC-NEiooIS-2/86
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Was ~ibt es Argeras ~15 ~Lnd T~~tllllt~. Jie ~elb~t t~hlerhait ist,
sod!..3 Inan nicht weLu, ob Jt::r ".lll~u;:.·:;id:tt: Fehler tm P~.)e:r<mlln .,:,<J€::Z" in
d...,1' f,,;!LblUe litt3ckt. ~

Die T~~thilie TPT w~r b~im Aut.or schon jahrelang 2ufried~nstellend

unt~r C?/M Ln B~trieb und wurde. um Stoff fUr einen Ausatz in den
F-C-:;-:\..I.> .:u bekomm..n, "~schwind-eschwind" in eind HS-DOS-Version
umg<:l=~hridb<:ln und natUrlieh auch ~.~to::stet.

L,
. - ~I

Version l.OOB, ADAPTED by RIEHER 86/04/08

(~ TURBO PROGRAH LISTER f)

This is a simple program to list your TURBO PASCAL source programs.

SOURCE LISTER PROGRAM
FOR HS-DOS (PC-DOS)

( .program TPL;

- Sdl.t.en- und Zeilenllum~rierung,

- Kopf~eile Qm B~ginn jeder So::ite mit Dateiname, Datei-
Erstellungsdatum und -zeit. sowi~ Datum und Zeit des ftusdr~cks.

die t1öglichkeit, INCLUDE-Datei.:n auf Wunsch autCimatiscl) .t.n die
Liste zu übernehmen,
Abbrechen des Druc:kvorgangs durch Drücken einer Ta~te·.

Abgasehen von den oben en.ahnten Elgenschaften slnd v1.l'.:llelcht auch
die von Betriabssystemiunktionen Go::brauch machenden Routlnen 'tür
den .:in~n oder anderen TURBO-ran von Interesse. Der vom Autor
stammende Code ist zur leichteren Unterscheidbar~eit 1m Gegensatz
zum Originaltext ausschlieplich in GroCschriit gehalten.

von W. Rlemer

Auf der TURBO-PascaL-Diskette berindet sich ein ~infachec Proiramm
Llster. Oi~ser wurde um einig~ positiv~ Ei~ens~llattan erweitert,
und zwar:

TURBO-Progl'amm-Lister mit ~inigen interessanten Eigenschaften
=======~========:=====::=======::::====:=::====:~====::=:==::

( ....1< ASe I I AUSGEBEN ~ ~ )

Im ~citrag "Testhilte tü!' TURBO-Programme" in Heft PC-News-l/8o,
Sei~: 64, slnd leider doch einige teuflische ~ehler unterlaufen,
welc~~ sich bei der prak:ischen Anwendung herausgestellt haben und
nachrolgend korrigiert werden. Im pCe-TGM steht io Zukunft die
korrliierte Version 2ur Verfügung.p
In jer drittletzten Zeile der nachstehend nochmals angegebenen
Prozedur TPT_ASCI! muß es zweimal (rechts vom·_ Zeichen) statt
TPT_?Tl heiGen: TPT_PT1-: Es fehlt also zweimal das Pointo::c-Zeicho::n
- am Ende des Variablennamens.

FEHL~RBERICHTIGUNG

PP.OC~DURE TPT_ASCII(VAR V; SIZE; BYTE);

'1AR !; BYTE;
BEGI~ TPT_PTl;,PTR(SEGlV).OFSlV»;

FOR 1,=1 TO SIZE 00
BEGIN IF (TPT_PTI-,31) AND (TPT_PTI-(127)

THEN TPT_WRITE lO,CHR(TPT_PT1-)
ELSE TPT WRI TE l D,' 'J;

TPT PTI;,PTiISEGlTPT_PTI-) ,OFS(TPT_PT1")+I)
END

SND;

Nun ~um zweiten Fehler, der an einigen Stellen immer in gl~icher

~~LS~ sein Unw~sen t.reibt: An .:tlichen Stellen wurde anstelle von
;2Gr~3riabld) ~lnfach ~iQ St~ndardfunktion DSEG v~rwend8t. D~r

Autc~ glaubte damit basand&rs schlau zu sein, d&nn ursprünglich war
311;:3 mit SEC geschrieben 5"eWf;sen. Da das Testprogran1m nur ein
einf~ches Hauptprogramm war, war das Ergebnis der Änderung auch
durchaus ~ufriedenstell€:nd. In der Praxis stellte sich jedoch he
raus, daß das TURBO-System offensichtlich für jedes Unterprogramm
eine neue Datensegment-BasisaJl'esse festlegt und daher b""i Vo::r
:,.,j<::Ü,.LH~ (let' T-::~thiltr:: il"l elll<::ffi !JntO::l'P1"o~.c3.mm ral;;;;,::h.;;, Ad1· ... ;;;;: ... n b ... l· ... 
ehn;:: wurden,

PSEUDO CODE
1. Find Pascal source tile to be listed
2. Initi3.1ize program variables
3. Open main source file
'1. Process th~ file

a. Read a character into line butfer until linebuffer tull. or
.::o1.n;

b. Search line butfer for include file.
c. If line contains include file command:

Then process include file and ext.ract. command rr'Jm line
bufter

Else print out the line butfer.
d. Repeat step 4.8 thru 4.c Ulltil eor(main file);

Die ~orrigiert.: Programm-Version rinden Sie auf der Diskette TGH-10.

~.:t

.i.~ l'

J..,r Bitt,::, c13s V<::l·s<.:b·~n ::u c.:IlLi.:hlll.,ji~<::n. vo:r:.lbs..::hicdelSi..::1I
;~rknLrs..::hte Autvr

W. Riemer

INSTRUCTIONS
1.. Cumpile and run tho:: PL'O~1'3m llsing the TURBO.L:üt·\ ':Qmpilcr.
2. Two ways to print a fil<::

a. Run f rom TUHBO in memory:
Type "R" and enter a file name ta print when prompted.

b. Run the progr",m r rom [,ÜS
Type TPL and ent~r a flle name to print. wltcr\ prompted.

<)

Cons't
PageWidth = 132;
PrintLength = 62;
PathLength = 72;
li'ormFeed = ~12;
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Type
WorkString :; St.ring(. l~o J
FileName = Stringl. P3.t.il.Lt::fllrth. J,
STR2 :; 3TRING (. 2 .);
3TR6 = 5TR tNG (. öl.
DateiNameTyp :: STRING (. l-l.. );
R~gRecord :: RECORD AA, BX. CX, DX,

EP. SI. OI,OS, ES, FLAGS: INTEGER
END;

HSOOS(Register) ;
A: =CX-1900;
ByteToString(A,X);
ByteToString(HI(DXI,V);
ByteTvString(LO(OXl,Z)

END
END;
S::X"Y+l

END;

WD;
'D', 'd': BEGIN AX o$2AOO;

END;

Var

PROCEDURE Byt~T0String{A: BYTE. VAR 3TR: STR2);
VAR ';1.52; STRING(.l.I,
BEGIN Sl:=CHR{4d ? A Dry 10);

S2::CHR\48 ~ A HOD 10);
STR: ~S1~S~

END:
IF PI -~ORD('.' I

THEN BEGIN P2 .- PTR (SEGIP2'),OFS(P2',d-I);

END;

END;

PROCEDURE SelectDriveCDrive: CHAR);
TYPE RegRecord = RECORD

AX, BX, CX, DX, BP, SI, 01, OS, ES, FLAGSI INTEGER
END;

VAR R: RegRecord;
BEGIN R.AX:=$GEGO;

R.DXo~ORD(Drive)-ORDI'A' ):
MSDOSIR)

END;
Pt .- PTR(SEGCDateiName),OFS(DGteiNam~'~ll;

P2 .- fTR(SEG(Dateit1askel,OF3(DateiMask=JJ,
FI LLCHAR (Da teiHaske, 12, 3~) ;
[ : =l ;
WHILE II<.~91 AND (Pl",ORDI'.')) DO

BECIN P2' :~ P1';
P1 : = PTR (SEG(P1') ,OFS(PI ~ 1d l;
P2:= PTf,; (';EG(P~·I.OFSI?2-Jd,;

I:=It'l

PROCEDURE CreationDat~ IDat~iName: DateiNameTyp; VAR Datum, Zeit: STRd);
TYPE DateiHaskeTyp :: ARRAY (.1..12.) OF CHAR;
VAR DTAo ARRAY (. 1 43.) OF BYTE;

DateiHaske: DateiHaskeTyp;
I: BYTE;

FUNCTIOtl CurrentDrive: CUAR;
TYPE ResRccord ~ RECORD

AX, BX, CX, DX, BP, SI, DI,DS, ES, $LAGSo INTEGER
END;

VAR R: RegRecord;
BEGIN R.AXo=$19GG;

MSDOSIR) ;
CurrentDcive:~CHAR\(R.AX AND $FF) ~ ORD('A'»

PROCEDURE NamelnHaske
(DataiName: OataiNamaTyp; YAR DateHlasko:: D.:l.t,::i!'l2LskeTyp);

VAR I, K: BYTE;
PI, P20 'BYTE;

BEGIN IF COPY(DateiName,2, 1)~':'
THEN BEGrN OldDCl.'/e: =CurrentDrive:

Selec~Driv~(CO?t(DateiName.l,11J;
I : .; LENGTH {Da. t~ iName ) :
rOR K =1 TO [-~ DO

DateiNamel .K. );=D2Lteirl~mel .K~2. I.
FüR K =1-1 TO :3IZEOf(Dat-::1N::amel-l DO

Dateiflame{.K, ):=' ':

AUF REAL TIME CLOCK MS-DOS
(10DUS: 'D' FUER DATUM, 'Z' FUER ZEIT.
STRINGI .6.), ENTHAELT JJHMTT BZW. HHHMSS. »

(f PROZEDUREN FUER ZUGRIFF
AUFRUF: RTC (m,si: m

5

CurRow : inte6t::r;
HMinFilcN~me: FileName;
MainFil=::: text;
searchl,
sdarch2: STRING(.5.).
search3.
search4: steins(. o.};
DATEo STRING I. 10 .);
TIMEo STRING (.8.);
STo STR6:
HFNAME: stf."ing(. 12.);
OPENOK: BOOLEAN:
POSPUNKTo INTEGER;
PASSTRo STRINGI. 4. );
INCLUDE: BOOLEAN;
Co CHAR;
PAGEtlR, LINENRo INTEGER;

R: RegRecord;
Dateiname: DateiNameTyp;
Datum, Zeit: STR6;
OldDri',e: Char;
CurOrive: CHAR;

PRQCEDURE RTC (~ODUS: CHAR; VAR 50 STR6);
TYPE STR2 = STRING (.2.);
VAR A: BYTE;

X, Y, Zo STR2;
Register: HECORD ~X.BX.CX,DÄ,BP,SI.DI.DS,ES,Flags: INTEGER

END,

BEGIN WITH Register D0
LASE HODUS OF

'Z', 'z': BEGIN ~X'~$2COO:

11SDljS( R'::5l~t..::r 1;
ByteToString{HI(CX),XI;
BYL~Tu5trlng(LO(~X),Yl;

Byt~rvStrin5(HI~DÄ).ZI
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HOVE I PI' . P2 ' •• )
END;

P2 := PTR lSEC(DatciMaskel,OFS(Dat",iHaske) ... a);
P2' "ORDI ' . ' )

END;

END;

EN!J:

IF (R ..U AND "iFF) = 0 ( ... k.::in Fehler -f')

THEN BEGIN C"nv~rt.Time (DTA l.23. J.Zeit);
Convi:rtDatc (OTA (.25.),D3tum) and

"'.;:nd ( .. Op-::n Haln .. ).

Proco::=dure V-::rtic:sl Tabl VERTICALTABLE "TM. ltEEGER);
var i: i ~.::r,

Function Open(var fp:text; name: Filename): boolean;
begin

Assign( ip. Name);
(4<$1--")

reset( fp);
( 4<$ 1 +... )
If IOresult <) Q then
begin

Open := Falsa;
close( fpl;

€Ind
else

Open := True:
end (0: Open *);

WRITE (' Print Include-Fi les ? Y/N: ');
READ IKBD.C);
IF C lN (. 'Y'.· y'.) THEN INCLUDE: =TRUE ELSE INCLUDE: =f'ALSE;
WRlTELN;
OPENOK: =FALSE;
WHlLE NOT OPENOK DO

BEGIN If ParamCount = 0 then
begin

Write( 'Enter filename: '):
r~3dln(NainFil~Name);

POSPUNKT:=POS('.· .~~INFILENAMEI;
IF POSPUNKT=l) THEN ,ol. ..HtIFILEtlAI1E =I1AWnL=:i,;'.:::: t '.Pli:)';
HFNAME: -=(:OP'(i MAl.1FILEtIAI"1E. 1. 121.
Crea~ionOat~(~ainFileName.Oatum,Z~Lt);

end
~lse

begln
['lainFileName . = Param3tcll);

end;
OPENOK =Op~fll t-lainF i l~. MainFilE!N~1me) ;

IF NOT OPENOK '[BEN
Writ.eln( 'ERROR -- File not iound: .. H3.inFi~-::tlamul

Procedure OpenHain;
begin

Procedure Initialize;
begtn

PAGENR: = 1 ;
LINENR: =1;
CurRow := 0;
clrscr;
searchl .- '{$'+' I';
search2 : = '{$'''' i' ;
search3:= '(.$'-..'1';
search4 := • (11$'+'1':

end (+ initialize ~);

END
BEGIN Datum ._

lei t.
END

ELSE

PRCCEDURE ConvertDate (VA.R \-Jert: BYTE; VAR STRG: STR6,;
VA2. I: ... INTSGER;

J, K, L: INTEGER;
Jahr, Monat, Tag: STRING (.2.);

BE~IN I:=PTR(SEG(Wert),OFS(Wer~»:

J: =I' NOD 32; (" Tag ... )
1":=1' DIV 32;
K; =I' MOO 16; ( .. Mona t ,,)
1':=1' DI'I 16;
L:=l- -+ 1980: (f Jahr f.)

STR(L - L DrV 100 ... 10Q:2.Jahr);
STR(K:2,Monat);
STRIJ:2,Tag);
STRG:=Jahr+HonattTag

R.AX .- ·,HEtJO: t" erste uebeL·cin.:itimmo::rlde Dat~i :Sllch&n .. )
R.CX := .lioaoo; ( ... Datei"l1..trtbut: gewoJot::hnliche Dateien *)
R.DS .= SEG(Di1tt:!iaa .• l-:~);
R.uX = OrSIOatelM~sk~);

M5DOS( R}; (+- MSDOS uebertraegt DIR-Eintrag in DTA ~)

BEGIN NamelnHaske(DateiName,DateiMaske);
R.AX := $lAOO; (~set=e DTA ~)

R.DS ,= SEG(DTA};
R OX .= OFS(DTA);
HSDOS(R,; (~HSOOS eriachr~ DTA-Adr~sse ... )

BEGIN I: =PTR(S~G{Wert).OFS(WertJ);
J:=I· HOD 32 " 2; (f. Sekunden l')
[':=1' DIV 32;
K:=I" MOD 64; (" Ninuten .. )
l':=l' DlV 64;
L: =I • ; (f: Stunden .t: )

STR(L:2,Stunden);
STR(K:2,Hinuten);
STR(J:2.Sekunden);
STRG:=Stunden+Hinuten+Sekunden

PR0CEDURE ConvertTlme (VAR Wert: BYTE; VAR STRG: STRB);
VA.". r: "INTEGER;

J, K, L: INTEGER;
St.unden, Minut.en, S",kunden: STR ING ( .2. ) ;
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bl::gin
for i :~ 1 to V~rllc~lT3bLc~~th Ja writeln(lstl:

end (- verticaL t~b "I.

FROCEDURE KOP,ZEILE,
PROCEDURE BLArlKNULLI YA..~ 3: 3TRdJ:
VAR I: BYTE;
BEG1N FOR ["I TO cl DO

lF SC.!.),' , THEN 5(.1.),,'0'
END,
BEGIN BLANKNULL(Zeit);

BLAtlKNULL(Dat:um) ;
WRITELN (LST,' TPL-Liste det- Datei: • ,HAINFILErJAME,

" Erstellung: 19',Datum,
" Zeit: . ,Z.:it.
" Seite', PAGENR);

PAGENR,=PAGENR+!
END;

Pracedure ProcessLine(P~intSt~: WorkStrins);
hegin

CurRow := Succ(CurRow);
if len~th(PrintStr} > PageWidth then CurRow
if CurRow > PrintLen5th Then
begin

Writa(lst,FormFeed);
K0PFZE1LE;
Vertieal Tab( 1) ;

CurRow := 1,
o::nu;
WritelntlsL.LINENR:4.· . ,P~intStrl;
LINENR: =LINENRd

end ( .. Prc..eess line ,,):

5uec (CurRow 1;

chkchar ._ CucStr(.column+4.)
end;

end;
end;
ii ChkChar in (.'~', '-'.) then Includeln ._ False
Else Includeln := reue;

end (~ Includeln t);

PrCocedure ProcesslncludcFile(VAR IneStr: WerkSteinen;

var NameStart . NameEnd: int-=gar;
IncludaFile: taxt;
IncludeFileName: Filenama;

Funetion Parse(!ncStr: WorkString): WorkString;
begin

NameStart := pos('!!' ,lncStr)+2:
while IncStr( ,N~maStart.) = ' , da

NameStart := Suec(NameStart);
NameEnd := NameStart;
while (not (IncStr(.NameEnd.) in (.' ·.·}·,· ... ·.)lJ

AND «Nam.:End - NameStart) ,= PathLength) L ..
do NameEnd :~ SuccINameEnd):

NameEnd :~ PredeNameEndl;
POSPUNKT,=POSC',' ,lNCSTRI;
CF POSPUNKT=O THEN PASSTR:=' .PA3' EL3E PASSTR:=' ,
Parse ; = copy (IneStr, Nam.::Start, (NameErld-NameSLart.,.I» .,.

PA::;STR;
~nc:. (.,.. Parse +);

begln (~Proce~s include iile ,,)
Includ~FileName := Parse(IncStrJ.

Procedure ProcdssFite;

var
LineBuifer: WorkString;

Funetien Includeln(VAR Cur3tr: WorkStriogJ: Boole30;
Var ChkChar" char;

eolumn: int-::ger;
b~gin

ChkChar := '-'
eolumn "_ pos(~~archl.Cur3tr);

if column ... ;. 0 then
chkchar : = Cur5Lr( .cotumn+-3. J

else
b~gili

column .- Pos(s~archJ.CurStr);

ir cvlumn () 0 th~n

chkchac := CurStr\ .column+4.)
eIsa
begin

column ,- Pos(search2.CurStrl;
ii column <> 0 tho::n

.-:hkch.ar:= Cur::;tr( .,,)lumn~3.)

e Lsa
o~gin

column ._ Poslsearch4.CucStrl;
if column <> 0 then

Ii not Open(IncludeFile. IncludeFileNameJ chen
begin

LineBufter := 'ERROR -- Inelude rile not iaund: '+
IncludeFileName;

ProcdssLina(LineBuffer);
end
Else
b.:~in

Whlld not eoi( IncludeFile) da
bt:gln
Readln(lncludeFile.LineBuif~r);

Pro.-:es5Line(Lln~BufferJ:

end;
close(IncludeFlleJ;

end;
end (~ Process include rile "J;

begin (" Proc~ss File .1
VerLlcalTab( 1);
Writeln('Printing . interrupL by pr~~sing ~ny key');

whlle not eof{mainril~) do
b~gin

r F KEYPRESSED THEN BEG I N WRITELN (L3T, FOF..:·lFEED I ;
HALT

END;
ReadlolMalnFile.LineBuiier);

i f (Ine lude In (Lint:::Sui fer) AND INCLUDE) then
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EIGENENTWICKLUNGEN SOFTWARE

Pro~e5s[nclud~Fil~tLln~3uff~r)

else
ProcassLlne\LineBuitccJ:

TURBO-PASCAL-Li3ter ElGENEtlTWICKLUNGEN SOFTWARE

Anderung der Drucksymbole von rog. Sme tana

BASIC-Drucker

end;
close(H,:1l.nFilel;
writa(lsL.FormFeed);

end (. Proces5 File ~):

PROCEDURE TITELZEILE;
BEGIN RTC( 'D' ,ST);

DATE::' 19' tCOPY{ST,1.2)~'-·+COPY{ST,3,2)+·-·+COPY(ST,5,2);
WRITE (LST,'DATUH' ',DATE,', ');
RTC(' Z' ,ST);
T lHE. 'COPY(ST, I. 2}+' •••COPY(ST, 3,2).' • '+COPY(ST, 5. 2} ;
WRITELN (LST, 'ZEIT. ',TIME);
KOPFZEILE

END;

Begin

Initiali~e;

OpenHain;
T1TELZEI LE;
Proc<::ssFil=:

END,

Dia tol~enden Programme erweitern den bestehenden Zeichensatz am
Drucker um besondere mathematische Formelzeichen. Es wird gezeigt.
wie die Punktmatrlx für diese Zeichen gebildet wird und wie das
~ug~hörige BASIC-Progc3mm 3utgebaut wird. Nach diesem Huster ist es
möglich Druckbilder für d~n eigenen Bedarf :u er=eU6en. Die zugehö
rigen Programme sind nicht '/ol15tänd.l~ ab~-::druckt, den gesamten
Quelleode rinden Sie auf der Diskf:ltt.a TGH-10.

Zunächst das ~r6ebni5-

Der Zeichensa~z des Druckers umfaßt 256 Z~i~hen. D~v?n ist die
unter HäUte (0 .. 121) der ASCII-Zeichensatz. und die obare Hälfte
ein Mischung aus grafischen Zeichen. multinationalen Z~ichen·.und

6riechi5ch~n Zeichen. Da wir im all~~meincn mLt d:n deutschen
Umlauten das Auslangen flnden, wurden im vorgestellten Beispiel die
nicht 50 häufig verwendeten in~~rnationalen Zeichen. das sind die
Zeichen 12d .. 172, mit Ausnahnie 1.1.::L" deutschen Umlaute. ersetz.t.

Das Er~ebnis kannen Sie ~m r·')l~<::nd:n aus<:Llg"s-..l;:ie.en Ausrij.'uck I abt.e:·
sen. d.:J.' duri:h das Pro,sramm ASCII.BAS <::lltst.anden ist.. Das Progranun'
ASCiI druckt. eine Tabelle mit allen abdrucE.baren Zeichen Ihres
Druckers in der jeweils gewählten Schritt. art.,

145 N=N"'l:
Ir t.... :::56 THEN rJE:<T J

EL';E Lu'';ATE 2:." 1 . Eil\,)
147 NE:<T I
15a INPUT K· GOTO 115
1130 END

100 REM ASCII - CODE
lID CLS.N,30.KEY OFF
ll5 CLS
120 LOCATE 2,30.

PRINT "(alt><Nr> = ASCII-ZEICHEN"
140 FOR [=0 TO 4.

FOR J=I TO 20.
LOCATE (3+J),I+(15.1).
PRINT N.
LOCAT~ (J~J).7~15~I:

IF N <> 12 THEN PRINT CHR$(N)
ELSE PRINT "CLS·'.

Programm ASCI l. BAS 130
131
132
133
134
135
136
137
138
13'3
140
141
142
143
144
145
'46
147
148
14'3

•
•
a

•,

+
•
w

•
o

150
151 "
152 I
153 0
154 0
iSS ),
156
157
158
15'3
160
161
162
163 ~

16;
1.65 ~

1E.6 •
1E. 7 1

1GB •
169

170
171
172 =
173 U
174 <
175 •
176 ';i

177

!178
17~

180
181
182
183 1
184

1
185
186
187

1188
18~

Anmerkung: Oie P1"Qgl'C:l.mm'::'~11-=n 1::0,1·11.).1,15 5:':-.d '::l6-=ntlich typische
BASIC-·a~ndwurmzell~:l'. ~l~ ~ucd,:: d~r ub~rs:=lltlichk~it halter. Ln

Anlthnung an C-BASIG gcLcLlt.
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•
EIC~NENTWICKLUNGEN SOfT~ARE BASIC-Druckc::r

Erk13cung am Beispiel .jeS BlJ.Ch~:;Jbell:i Thd.a lZc:ichen-rh.:mmc::r 1-17):
JE:d~5 Ze iehen w 1cd 6Cib1 td~ t 1 nj-:=m 3;0 !en Cruckt:r di", Zt: lehenio 19€!::
ESC .. y' , Z... i.::hdnnumm~ r \ !::: 1113 r J • ~.(:: .wkt.i:lU5 :.:; r ( Si u3 r) ~e:icnJ,:t. \01 i cd .

Z,= i!..::
20 .... , ... RUckset%en Jt,:~ Druc~,=rs

40. .Z,:lchen 2~6 ~ird ~~lJdt:n

50-70 ,Punkt.muster tür 'Gam.":1B'
2130-310 Wl-:; 4.0-70. nur tür Bl,;chstabe 'The'ta'

,wert.igkeit

128
S(
32
IS
B
(

2
1

Numm~l" des
Punkt.must.ers

lO ;.;:,1 DOWtlLD.BAS
15 REM wI"itt.en by ING. ROLAND SMETANA 1140. STAAH.G. 113
20 LPRINT CHR$( 27) +"t!":
30 REM STORE GAMMA IN LOCATIOtl 220 (OC:C)
~O LPRINT CHR$(27)p"y"pCHR$(226);
50 LPRINT CHR$(O)+CHR,(O)+CHR$(IIO);
öD LPRINT CHR~(17l+CHR$(~6)pCHR~(O);

70 LPRINT CHR$(64}~CHR$(32)+CHR$\O);

80 ?.i:H
90 REH STORE EPSILON IN LOCATION 128 (DEC)
taO LPRINT CHR$(27)+'·y·' ...CHR$(1281;
110 LPRINT CHR:ii(ü)+CHR${t08)+CHR.S(14o);
1.20 LPRINT CHR$(Ol.,.CHH:SIl70)+CHR.,S(16l;
l30 LPRINT CHR$(1301·CHRJ(S8)+CHR,(O,;
140 REH
150 REH STORE GR DELTA IN LOCATfON l30 (DEC)
100 LPRINT CHR$(27)t-"Y'''CHR$(lJuJ:
110 LPRINT CHR$(o)+CHR$(6)+CHR3 L8):
tBO LPRINT CHR$(32)~CH~$(18)+CHR$(B);

190 LPRINT CHR$(S)+CHR$(O)+CHR$tO);
200 REH
21& ~H STORE ETA IN L0CATION 131 (~EC)

22CJ ~PRIUT (;HR:ii(21)+'1··,.CHR$(131I:
230 cPRINT CHR$(16)+CHR'(32)+CH~'(301;
240 ~PRfNT CHR$(32)TCHR,(0)+CHR,(32);
250 LPRINT CHR$(JO)+CHR,S(ljtCHR,StO);
260 REM
270 REH STORE THETA IN LQ';ATION 147 (DEC)
280 LPRINT CHR$('27l .... y .. +CHR$(147J:
290 LPRINT CHR$(8)+CHR$(lo)tCHRS(L~):

300 LPRINT CHR$(2)"CHR.s(~6ltCHR3(14o);

310 !...PRItH CHR:ß(108)+CHR$1 U3)+CHH.:S(O);
320 REl1
330 9.El1 STORE LAMBDA IN Lu':AT[üN 155 (OEC)
340 ~?RINT CHR$(~7)9 y-.CHR$(1551:
35,j L?RINT CHR:1i{o-lJ·\;HRSl130)9Crifi;$(6d):
36~ ~PRINT CHR$(401~CHRS(lcil~ChR31d).

370 LPRINT CHR~(4)~CHR${2)~CHR$IO),

3dü :;.EH
3% ,EH STORE NY IN LC":AT fON 156 (['EC I
4üG ~PR[NT CHR$(27)t y"tCH~S{L5ciJ:

411) :"PRINT CH!{$(Ol·CHR$(:32)tCHF..Ii(Lol:
420 cPRfNT CBR$ll2).CHR'12).CHF.$14);
UD cPRINT CHR$(56)+CHR.SIOI·CHR,(OI;
44.0 :t.EM

o 0

o 0
o 0

o I
• 0
o 0

o 0
o 0

l 2

o 0 0 ii 0 0 0

~ ~ I ~ I ~ ~
o 0 0 I 011 0

I ~ ~ ~ I ~ ~
I) 11 0 • 000
o 0 0 0 000
J 4. 567 l:S SI

L.
- ~,

H:-:r foLg~n •.he F'unkt.muster (Jl- die anderen m':H.h,;,mat.ischo::n Symbvle.

2D3C $YSTEH
204(. END



Name
Vorname
Titel

Mitgliedsart
Jahresmitgliedsbeitrag
Einschreibgebühr

Ordentlich /
200,-- /
300,-- /

Schüler
100,-

0,--

/ Förderndes
/ )::1000,-
/

Erste Zahlung daher 500,-- / 100,-- / )::1000,--

Institut, Schule, Firma
Lehrer/Assistent/Dozent: ja / nein
Schueler ja / nein
TGM-Mitarbeiter ja / nein
Alt-Technologe ja / nein
TGM-Kontaktperson/Betreuer

-'rivatadresse
Postleitzahl/Ort
Straße
Vorwahl/Telefon

Dienstanschrift oder Zweitanschrift
Bezeichnung
Abteilung
Postleitzahl/Ort
Straße
Vorw./Telefon/Klappe

wenn ja Klasse

Rechner
PC ja / nein XT ja / nein AT ja / nein
V64 ja / nein APPLE ja / nein OSBORNE ja / nein
Andere

wenn XT oder AT
8087 ja / nein V20 ja / nein Hercules: ja / nein
8255 ja / nein IO+2 ja / nein ADC/DAC ja / nein
Festplatte ja / nein Größe
IEe-Bus ja / nein Netz ja / nein

Monitor monochrom: ja / nein Type
Monitor Farbe ja / nein Type
Drucker ja / nein Type
Maus ja / nein Type 7-Bit 8-bit
Grafik Tablet ja / nein Type
Plotter ja / nein Type
Weiteres Zubehör

Daten weitergeben erlaubt ? ja / nein

ZUTREFFENDES DEUTLICH KENNZEICHNEN
Bitte um Korrektur falscher und Ergänzung fehlender Angaben. Der
nächste Fragebogen wird die besonderen Interessen betreffen.
Rücksendung korrigiert und ergänzt an PCe-TGM, Postfach 59, 1202
Wien oder Hauspost : Abt. N /PCC-TGM. Danke für Ihre Mitarbeit.
F.F.
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PCC - TGM Postfach 59, 1202 Wien

BESTELLUNG - 3

Besteller: ..................................... Mitgl.Nr.: .....

Erreichbar unter TelNr. : .

Rechnungs an: Name

Straße

PLZ/Ort:

Alle angegebenen Preise verstehen sich inkl. 20% MWST.

Ich bestelle zu vereinbarten Bedingungen (Zutreffendes ankreuzen)

-->NEU

-->NEU
-->NEU

-->NEU

-->NEU

Komp. PC-XT(256k) BECOS S 14.640.-- ( )
Komp. PC-XT(640k,Uhr) BECOS S 16.700.-- ( )
CO-Prozessor 8087 BACHER S 2.268.-- ( )
Turbo-Karte-AT-1MB BECOS S 12.375.-- ( )
Monitor1-Nanlien BECOS S 2.940.-- ( )
Monitor2-Nanlien BECOS S 5.200.-- ( )
Monitor1-SAMSUNG BECOS S 2.500.-- ( )
Monitor2-SAMSUNG BECOS S 2.700.-- ( )
Farbseh.-E1ZO 7030H BECOS S 9.800.-- ( )
Farbsch.-EIZO 8042 BECOS S 16.200.-- ( )
EGA-High Res.Farb-Contr. BECOS S 8.400.-- ( )
Panasonie KX-Pl092 BECOS S 10.400.-- ( )
Fujitsu DMBG 9 BECOS S 8.280.-- ( )
Seikosha SP1000 I SCHARL S 5.490.-- ( )
Kabel BECOS S 240.-- ( )
Microsoft kompat.Maus HOFSTADT. S 1. 800. -- ( )
Plotter-LA1PEN CT880 BECOS S 15.900.-- ( )
Plotter-LAIPEN CT990 BECOS S 19.800.-- ( )
Digitizer-LA1PEN BECOS S 17.700.-- ( )
XEBEC-Controller BECOS S 4.300.-- ( )
20MByte Harddisk+Controller H1TRON1K S 14.100.-- ( )
10MByte Harddisk+Controller BECOS S 8.600.-- ( )
TRANSNET-Controller BECOS S 7.100.-- ( )
1/0 Karte-8255 BECOS S 1.932.-- ( )
1/O-Plus Ir Karte BECOS S 2.592.-- ( )
AD/DA Karte BECOS S 5.880.-- ( )
Hereules-Karte BECOS S 3.360.-- ( )
CDC-Disketten(10 Stk. ) CLUB S 300.-- ( )
Dataphone LACKNER S 2.600.-- ( )

Bezugsquellen:

83 41 01
56 89 20

11/344/346
82 41 99

Wien 75 26 18
02622/21550

BECOS Computer,Tiehtelgasse 10,A-1120 Wien
SCHARL W.Dipl.1ng.,Sandwirtg. 19,A-1060 Wien
CLUB PCC-TGM,Postfaeh 59,A-1202 Wien 35 35
H1TRON1K,St.Veitgasse 51,A-1130 Wien
LACKNER Ottmar,Landstr.Hauptstr.31,A-l030
HOFSTADTLER,N.Weltg.31,A-2700 Wr.Neustadt

Wien, den . Unterschrift .
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1GM - Technolog. Gewe.bemuseum
H~r~n Prof. Olpl .lng. Ec~l
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:l\tHj 1 ich

:u I...,innen:

T~l.llr ,DECtlflNT
ü>:sellt;chaftmbH.

Le.O-52:2

mit f.eundlichen Gruß~I\

11:l~(rh
Wlen-S;::rw'

...1 _ ,.

LEADER

20 HH: ~-K~n~io~:111o~hop

Vertika:l!'rnpflndllchIH~.t 5 n'I/t.;m "O~hn'-ln'J :~ 10; 5ü(i U'/;l

Rechtcc~rohr ä 11 10 cm m1t gCi1t:t.~m !noenr<.l_LC'l, l~lL

basIs Ol~ usec, .. 0 1 = seclcm 111 19 i:-t'r'-lch~ll, (l~htlUll": S
(1,0 nsec/ern), al.tlVE.'l' TY-VertJ.hdl und TY-I!,H-i:{Jdl,i! S:,'11C'
sep,\1:·~'tor, alte'rn~tE.' T.. iggeC', Hold-off v""l~,bei. ;l',.: LI.!

Trigger, K3n~11 I Outp'.Jt ::um An':ichluli \"ull F~·tlrIU':II:::"';II!.:;

oder ahnl ichem l TTL-komp.l.ll ::>ll" Z-I·lc.'l1uJ <liia", !;ülill.l U,;',{!
OdrstE.'llungsa~ten wie A~e/A-~!Cha?/~lt!Ä-Y ec.c,
inklusi·.. e Tastl.öpfe und Nehl~HeC't::;t€!ul::"

htH ~\bn,Jhm<! von mln. 5 SLu;::~ j.l<!l' SLI". Li G t..:. _ UD 0

frellen uns, d,1ß E.'~ uns cillfgruncJ elne~ -:J~\jß·.:illl,<;u:~

Ihnen und Ihren Sch~lern folgendes AnqubJL In~~~\an

,." .... ....

wi.
1St,

Bet.iffL: SOMMEn,=,hT:LON

Wir hoffen mit dl~~~~ Angebot Ihr InLer~s~e gu~echl :u h~~c.r, und

vel"blelben
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BE - HD 10
10 MB Hard Disk von Xebec

BE - 1014 XT
Digitizer
Main Fealures
o High resolulion & accuracy up 10

1000 lines/incll.
o Tablet can automalically scale Dutpul to

match custorner's CRT or software.
o RS-232C Interface is provitied as slandarti

equipment enahling easy connection
wlth any personal computer.

o Funclion key easily defined by user.
o Inlelligent commands enable easy

selecllOn (rom a va, iety of dala transfer
modes.

o Three-bulton cursor with crosshair in
center.

o ASCII & binary are available lor oulpul
tiata lormal.

BE - 1015 XT LP
PCP202 Light Pen tor
PCB-XTIAT und
IBM-Kompatible
Inpul
Sensilivily: black & while, color or RGB

monitor
Speclral respond: visible range
Response time: 0,3 M.S.
Power: ·5 Volts OC
Lens: 2,8 M.M.
General
Pen light: 154 M.M.
Cable length: 3,3 M
Weighl: 100 Gram
Oiameler: 13 M.M.
Read speed: 16 M.S.
Resolulion: 640 x 220 upgraded 640 x 400
Operation lemperaturc: D-6tJ°C
Switch: noncontacl pholo switch
Cable: 4wire cable, 6pin conneclor.

extension cable
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